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Schicksalschwere Ministerreisen :

Brüning und Curlins in Paris
. ? U. Paris . 18. Zuli . (Funkspruch .) Die deutschen Reichs -

»i ' nister trafen um 14 .05 Uhr auf dem Pariser Nordbahnhof ein" nd wurden von den amtlichen französischen Persönlichkeiten
empfangen . Etwa eine halbe » Stunde vor Ankunft des Nord -
ekpresses trafen Laval , Brians , Franeois , Poncet und

ertHelot sowie der Polizeipräsident Cyiappe aus dem poli -
^

' lich abgeriegelten Bahnsteig ein , während von der Deutschen
fchnft sämtlich « Mitglieder mit dem Botschaftsrat Förstern der »zpitze erschienen waren .

Aus dem für die Begrünung freigelassenen Teil des Bahnsteiges
aren nur die amtlichen Persönlichkeiten und einige bevorzugte

Pressevertreter zugelassen . Als der Zug einlief , verliehen Reichs -
nzler Brüning und Dr . C u r t i u s , begleitet vom Botschafter

> Hoesch , ihren Magen , worauf die französischen amtlichen Vertreter
mtcit entgegenkamen und sie mit kurzem Händeschütteln

grüßten . Offizielle Ansprachen wurden bei dieser Gelegenheit nicht
»ehalten .

Nach dem Verlassen des Bahnsteiges wurden die Minister dem
reuzfeuer der Photographen ausgesetzt , während das Publikum'"« gesetzt „Vive la France !«

, „Bive la Paix - und „Vive
" » au « schrie. Die Herren bestiegen ihre Wagen und fuhren un -

«esaumt zur deutschen Botschaft bezw. zu den französischen Amts -
»ebauden .

*
Fast scheint es, als mache gegenwärtig der französischen Regie-

. ung das Verhalten zu England mindestens ebensoviel Kops-
Abrechen wie das zu Deutschland. Laval will ein Uebereinkom-
? en mit der deutschen Regierung un-
. in Paris vollenden und
^

' lärt , daß er überhaupt nur nach Lon -
? n gehen werde, wenn dieses Heber-

Ankommen worher in Paris soweit
^ fördert sei, daß man ihm in London
. ur noch die letzte Formel zu geben
ti/Jk Um der internationalen Be-
ranImK die auf die heutigen deutsch-

wird ®ot5eiprechungen folgen
n a l

'
e nÄ J großen internatio -

val in ^Qt5tter Zu geben , hat La-
itnfi '-? , °uch den durchreisenden
hier » . 57 . Außenminister Er and i
SfJ .] ' m und zu der sonntägigen
ZK " fc "* einladen lassen . Die Eng-

, sollen jedoch in den Pariser
ich»» 1cn uur eine Vorkonferen?
ner m wünschen , daß das Werk ei -
° i „ ^ " einbarung zwischen Deutschland
^ tan .

" 5 "** England , Frankreich
cnSi . den Vereinigten Staaten
werde

° ^ ^ ^ London vollende !

Botschafter v. Hoesch und Gesandt -
hr » lrl tat Dumont sind den
. Richen Staatsmännern an die
,

°^ "^ sche Grenze entgegengereistund werden aus der Fahrt über
^ Stimmung und über die Ab -

«>ten der französischen Regierung
noch genau unterrichten .

Vriinin ^ cine der Hauptaufgaben von

gierung durch ihre journalistischen Vertrauensmänner erklären, daß ja
zuerst Einzelbesprechungen zwischen Brüning und
Laval und zwischen Eurtius und Briand stattfinden
würden und daß man diesen entnehmen werde, ob und mit welchen
Aussichten dann in die gemeinsame deutsch-sranzösische Konferenz ein -
zutreten wäre , von deren Ergebnis wiederum erst die große morgige
internationale Konferenz abhängen werde .

Die Begrüßung der deutschen Staatsmänner durch die Morgen-
presse ist, wenn man von den extremen Nationalisten absieht , durch-
aus freundlich . So schreibt der „Petit Parisi en "

, daß die
deutschen Unterhändler sicher sein lönnen , in Frankreich beste Auf-
nähme und die freundschaftlichste Stimmung vorzufinden. „Das
hauptsächlichste Ziel dieser Besprechung ist es , der Spannung
zwischen den beiden Ländern ein Ende zu machen .

Brüning und Eurtius sind von der franzsischen Regierung keines -

wegs nach Paris eingeladen worden , um hier irgend ein Diktat zu
unterschreiben , sondern um ihren herzlichen Besprechungen die Mög¬
lichkeiten eines Uebereinkommens wirksamster Art zum Zwecke einer
ehrlichen Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland und ei -
ner friedlichen Zusammenarbeit zu sinden ."

Der „M a t i n" gibt der Hoffnung Ausdruck , daß heute der
Jahrhunderte alte Streit der beiden Nationen — ein Streit , unter
dem die ganze Welt leiden muß — in den Weg des Friedens
einlenken könne , falls Deutschland ebenso wie Frankreich den Hak
ablege und die Pläne seines Gegners von gestern richtig beurteile .
Für sein Kapital müsse Frankreich finanzielle Garantien
verlangen . Brüning werde in Frankreich mit jener Hochachtung
empfangen werden, die eine Persönlichkeit seines Charakters und

Das Gebäude der Deutschen Botschaft wo die deutschen Ministe »
während ihres Pariser Aufenthaltes wohnen werden .

nickt h£ s" d eurtius sein , in diesem französisch-englischen Streit I seine Ehrlichkeit erfordere. Die Londoner Konferenz könne weder
en nutzeren zu ziehen. Schon läßt heute die französische Re- > ein Schiedsgericht noch eine Entscheidung bringen .

Ein angelsiichsischerKredilplan.
Englisch -amerikanische Fron! gegen Erpressung an Deutschland.

Wendepunkt in
ver Aachkriegspolilik Amerikas ?
$

London , 18 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
. lie . ) Wjx Dauben zuverlässig zu wissen, daß sich ein englisch-

I Plan zur Schaffung von

stell deutsche Wirtschaft auf t
Sj

"
z

* befinden . Die Verhandlungen darüver weroen nttyt von

^
' " ung zu Regierung , sondern zwischen der amerikanischen

sjjh
" esreservebank und der Bank von England ge-

insiit Haus keinerlei Einfluß auf das Zentralnoten -
t ! ^ &Ct ffltlt « ,i I i « ti S ix nA*.».. i k/t44 MiT111

Erleichterungen
dem Wege der Fertig -

darüber werden nicht von

führt
' ^ keservebank und der Bank von England ge-

' nstit f
bß5 Huus keinerlei Einsluß aus das

soll
^ der Vereinigten Staaten geltend machen darf . Dieser Plan

len ausreichenden Ueberbriickungskredit schas-
i'us

'
ri ^ t Schutz der deutschen Währung sicherstellt und die Wieder -

ung des deutschen Kredits in der Welt gewährleistet .
®cleitet "iw ri0n der Erwägung aus , die die Bank von England stets
8 e i u n s? ' daß nämlich der deutsche JndustriekörperL 0 ö c ti 11 ; 74. 1. ... t * : T - : < : ri. : ^ „ or « .

H e n genug ist , um k e i n e r l e i I a n g s r i st i g e r Än -
^ dürfen , und daß deshalb in der Hauptsache die

rie &e tbriirf Vertrauenskrise beseitigt werden muß . Durch einen
Eicher ,̂ .

^ungskredit I^ll die internationale Finanz jenes Gefühl der
wieder ^ wiedergewinnen, daß sie veranlassen wurde, ihre Mittel

eingehende Besprechungen über die Möglichkeiteneincg 1 Vi eingehend «
der om «

n . Pienes auf funkentelephonischem Wege zwischen">er,konischen Bnndesreservebank und der Bank von Eng -
land stattgefunden .

Desgleichen hatte Montagu Norman eine längere Aussprache mit
Premierminister Macdonald .

Eine Isolierung Frankreichs ist natürlich das allerletzte, was in
London und Newyork angestrebt wird . Aber die Veröffentlichung
des politischen Anleiheplanes der Franzosen hat an
beiden Plätzen derartige Befürchtungen geweckt, daß man es für
notwendig findet , gegebenenfalls auf der Londoner Konferenz mit
eigenen Vorschlägen hervorzutreten . Die amerikanischen und eng -
lischen Stellen lassen sich von dem Gedanken leiten .

daß der Anschein auch nur der leisesten Erpressung politischer
Zugeständnisse von Deutschland unter allen Umständen ver -

mieden werden müsse,

um nicht schon von vornherein die geplante internationale Finanz -
aktion auf das schwerste zu belasten. Sie wollen deshalb auch die
politischen Beratungen sich auf der Grundlage völliger
Gegenseitigkeit und Gleichberechtigung abspielen
lassen . Diesem Ziel entspricht es . daß die amerikanischen Vertreter
Aeußerungen aus Washington zufolge den Vorschlag eines
einjährigen Rüstungsfeierjahres nach dem Vorbild
des Hooverfeierjahres für Reparationen auf der Londoner Kon-
ferenz machen wollen. Die Tatsache , daß die größeren Entschei -
düngen nach dem jetzigen Plan nicht in Paris , sondern in London
fallen sollen , geht schon daraus hervor , daß Botschafter Dawes
vom Präsidenten Hoover angewiesen wurde , sofort nach London
zurückzukehren , und daß auch Schatzsekretär Mellon dem amerikani -
schen Staatssekretär Stimson zur Seite stehen wird .

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Macdonald und Kenderson.
Die für Deutschland so entscheidenden Konferenzen in Paris

und London gehen auf die Initiative der englischen Regierung zu-
rück, so daß Deutschland in der Beurteilung seiner Aussichten immer
wieder auf die Frage verwiesen wird : was wollen eigentlich im
tiefsten Grunde die englischen Staatsmänner und was kann Deutsch-
land von ihnen erwarten ? Wer sind Macdonald und Hender -
son ?

Der englische Ministerpräsident Macdonald teilt die Eigen-
art aller Schotten, sich in die Gründe seiner eigenen Seele zurück -
zuziehen , seine Absichten verborgen zu halten und seine Taten
plötzlich aus dem Zwielicht der Unentschlossenheit hervorbrechen zu
lassen . Gerade in der eigenen Partei hat er der Freunde nicht viel.
Er liebt es , mit Fernerstehendcn zu paktieren, Baldwin mit Höf -
lichkeiten zu überschütten, wenn dieser ihn im Unterhaus kritisiert,
seinen Kollegen in der Fraktion jedoch die schärssten Grobheiten zu
sagen . Er ist ein grundkonservativer Mensch mit radikalem Vorzei-
chen — eine Blutsmischung aus schottischem Adel und Dörslertum ,
die das glückliche Gestirn der englischen Geschichte dazu ausersah,
im entscheidenden Augenblick die Massen des Arbeiterstandes mit
den überkommenen Herrschaftŝ ormen auszusöhnen. Wenn man ihn
beobachtet auf seinem Platze an der Treasury Box des llnterhau -
ses — den passionierten Redner , der au^ die Tränendrüsen zu
lockern versteht, den nervösen Hörer , d& mit den Fingerspitzen
trommelt , den hochaufgerichteten Körper , dessen linke Schulter wie
zum Angriff vorgebeugt ist, und den Staatsmann , dessen Vorrat an
oratorischen Floskeln unerschöpflich ist — dann muß man die Ueber -
zeugung gewinnen, daß er der einzige Mann seiner Partei ist , der
eine Brücke vom Alten zum Neuen zu errichten vermochte . In ihm
ist der soziale Idealist mit dem Realisten eine rest -
lose Synthese eingegangen .

Der Idealist Macdonald hatte seine grcße und tragische Zeit
im Weltkriege. Verfolgt,' verhetzt , gedemütigt und ausgestoßen aus
der Volksgemeinschaft >ging er abseits vom Völkermorden seinen ein-
samen Weg. Er hätte Minister im Koalitionskabinett wie sein Ge-
nosse Henderson werden können . Aber sein Herz war stärker als sein
Ehrgeiz ; er folgte der Stimme des Instinktes und blieb seinem
Glauben treu . Es ist nur der Schatten dieses Friedenskämpfers , der
heute als Premierminister in dem winzigen, georgianischen Palais
in 10 , Downing Street thront . Denn der Idealist hat Staats -
mann werden müssen , ist kompromißlerisch geworden und fühlt sich
in den starren Rahmen dessen eingespannt, wo ? man die ewige Kon -
tinuität der britischen Außenpolitik nennt . So hat er es schließlich
über sich gebracht , in feierlicher Rede vor dem Forum des Parlaments
Mitleid für das arme , getretene Frankreich zu heucheln . Er , der
Abrüstungsapostel, ein Advokat des waffenstarrendey Nachbarvolkes
— welche Windungen des Geistes verlangt die Politik von ihren
Handwerkern!

Menschen sind es , die die Politik machen . Ideen bewegen sie.
Deshalb sprechen wir von ihnen, wenn wir wissen wollen , w 0 E n g -
land und Deutschland heute stehen . Es ist — auch
heute — ein mühsamer, beschwerlicher , mit mancherlei Mißverstand-
nissen gepflasterter Weg, der von London nach Berlin führt . Man
würde erschütternde Feststellungen machen können , wenn sich statistisch
erfassen ließe , wieviel Einwohner der britischen Inseln tatsächlich
wissen , daß wir nur hunderttausend beamtete Soldaten ohne Tanks
und nennenswerte Geschütze haben, daß uns sechs leichte Kreuzer im
Vergleich mit den fünfzig der englischen Marine gestattet sind, und
daß der Rhein , Deutschlands Strom und geschichtliches Symbol , wehr-
los jedem Angriff preisgegeben ist. Ueber diese Dinge die breite-
sten Massen zu unterrichten, das ist gewiß nicht die Aufklärung , die
Macdonald und Henderson im Auge haben, wenn sie immer wieder
von der Notwendigkeit der Abrüstungspropaganda sprechen.

Die Leute der englischen Arbeiterpartei meinen es <>ewiß nicht
schlecht mit uns . Sie sprechen sehr viel vom Frieden und glauben
auch daran . Die Diktion ihrer Reden verrät uns manches von den
religiösen Ursprüngen ihrer Bewegung. Der Puritanismus war in
England stets die Sache der Massen , nicht der regierenden Schicht .
Sa ist die Beziehung zwischen den Sekten und der politischen Partei
des kleinen Mannes wackigeblieben , und das Ethos der individuellen
Lebensführung wird kritiklos in das außenpolitische Programm über-
nommen, als ob der Völkerbund ein christlicher Berein junger
Männer oder eine evangelische Versammlung der Heilsarmee im
Hyde Park wäre . Ein Churchill als Nachkomme Marlboroughs , ein
Lord Lloyd, ja , selbst ein Ehamberlain oder Baldwin sind durch ihre
geistige Tradition vor ähnlichen Übertreibungen geschützt . Ein
Arthur Henderson ist ihnen um so hemmungsloser ausgesetzt .

Denn wer ist Henderson ? — Ein auf die Siebziger zu -
schreitender Gewerkschaftsbeamter, der als Laienprediger der Wesley-
sekte begann und 1929 in das Allerheiligste des britischen Außen-
Ministeriums gelangte . Man betrachtete seine politische Apotheose
ursprünglich als Belohnung für seine Verdienste um die Arbeiter -
bewegung in England , glaubte , Macdonald werde hinter den Kulissen
auch die Außenpolitik besorgen , und traute „Onkel Arthur " jeden -
falls nicht die Qualitäten fiir sein hohes Amt zu . Aber der arme
Premierminister hatte tausenderlei Sorgen im Lande selbst. Ar-
beitslosigkeit, Wirtschaftskrise, Indien und Lloyd George waren keine
Kleinigkeiten . Wirklich, es war keine Lust , mit einer Minderheit zu
regieren . Macdonald mußte Henderson schließlich schalten und
walten lassen , und dieser stürzte sich in diplomatische Konferenzen
mit demselben Biereifer und den gleichen Verhandlungspraktiken ,
die er ehedem bei Lohndifferenzen und auf Fraktionssitzungen
betätigt hatte .

Onkel Arthur wurde , wie man so sagt , der Reiseonkel unter den
europäischen Außenministern . In Paris , in Genf und Rom —
überall hatte er ein freundliches Wort , überall suchte er im Sinne
seiner gewerkschaftlichen Vergangenheit zu „schlichten "

, und die
Beilegung des deutsch-polnischen Konfliktes im Völkerbundsrate war
ein wirklicher Erfolg Auch die Flottengegensätze zwischen Frankreich
und Italien glaubte er mit einer Blitzreise durch den Kontinent
beseitigen zu können . .Leider aber machte er die Tonnagerechnung
ohne die Wirte in Paris , und in Downing Street gab es peinliche
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Ueberraschungen bei seiner Rückkehr . Das war ein erster Schatten,
d« r auf sein frisch erworbenes Prestige fiel .

Henderson teilt die geheime Zuneigung aller Puritaner zu der
fröhlichen Atmosphäre von Paris . Er liebt den Bohemien in
Briand . Gerade , weil er ein Abstinenzler mit einer etwas sauer-
süßen Miene ist. Diese stille Schwäche kann das Urteil eines Staats -
mannes sehr leicht trüben , auch wenn sie nicht in die Verzücktheit
eines Austen Chamberlain ausartet , der ja Frank „ !ch wie eine
„Mistreß " verehrt . Jedenfalls ist Henderson für einen politischen
Abstecher an die Seine stets mit Leichtigkeit zu gewinnen ! der fran -
zösische Außenminister besitzt — besaß bisher wenigstens — seine
ganze Sympathie , und die Rückwirkungen haben wir unlängst wieder
in einem Vorfall beobachten können , der allen Traditionen der bri -
tischen Außenpolitik schnurstracks zuwiderläuft und schon aus diesem
Gründe charakteristisch für die Art Henderson? ist. Man stelle sich
vor : Das abwartende und kontinentalen Intrigen weltenfern ent-
rückte England stellt sich unter der Aegide seines Außenministers
auf die Seite Frankreichs und regt den Verzicht Deutsch-
lands auf den Bau des zweiten Panzerschiffes und auf die Zoll-
union an ! Nun , diese Extratour scheint ja heute ausgeritten zu sein .

Die Großen der Menschheit sind nicht frei von kleinsten
Schwächen . Die Wahl zum Präsidenten der Abrüstung ? -
k o n f e r e n z hat Henderson blind für alles andere gemacht . Er
riecht nur noch vergiftete Atmosphäre. Die Zollunion ist ihm
ein Dorn im Auge, trotzdem der englische Kronjurist sie für kaum
anfechtbar erklärt hat . Das Panzerschiff von zehntausend
Tonnen verdirbt ihm angeblich die Flotteneinigung zwischen Frank -
reich und Italien , bei der es um Hunderttausende von Tonnen geht.
Und trotzdem zweifeln wir nicht an den Motiven Hendersons. Er
will den Frieden und nichts anderes , wenn freilich auch den bri -
t a n n i s ch e n Frieden des auserwählten puritanischen
Volkes . Macdonald ist kühler, sachlicher und staatsmännischer.
Sein Urteil ist letzten Endes das Urteil des Leiters der britischen
Politik . Dr . Adolf Halfeid.

Der angelsächsische Plan .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Die amerikanische Delegation wird also in London mit schwerstem
Geschütz ausfahren . Sie tritt nicht wie früher als „inoffizieller
Beobachter " auf . sondern ist entschlossen , ihren großen Einfluß In
offizieller Form geltend zu machen . Das ist ein Wende -
punkt in der amerikanischen Nachkriegspolitik ,
dessen historische Bedeutung hier restlos qewürdiqt wird , und zu dem
sich Präsident Hoover schwerlich entschlossen hätte , wenn nicht die
Größe der Entscheidungen der Größe dreier politischen Umkehr ent -
sprächen .

Der eigentliche Lichtblick in den dramatischen Entwicklungen der
letzten Tage ist die mit besonderer Freude zu ver ' eichnende Tatsache ,
daß Amerika und England durch das französische Verhalten aus
einen gemeinsam en Kurs gedrängt werden . Der Washing¬
toner Korrespondent der „Times " berichtet , daß der französische
Anleiheoorschlag seiner politischen und wirtschaftlichen Ka -
rantieforderungen wegen nicht annehmbar sür die Regierung
der Vereinigten Staaten sei. Hohe amerikanische Autoritäten hätten
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß er lediglich einen Versuchsballon
darstelle .

? m übrigen faßt der Korrespondent die amerikanische Haltung
zur Londoner Konferenz folgendermaßen zusammen:

Die amerikanische Regierung glaubt , daß' die Kreuzerfrage
durch einen Kompromiß geregelt werden kann , das nicht nur den
Deutschen , sondern auch den Franzosen Beschränkungen auferlegt . In
allen anderen Fragen aber widersetzt sich die Regierung
jedemVersuche , Deuts chlandZuge st ändnisseirgend -
welcher Art abzupressen , und zwar schon wegen der politi -
schen Rückwirkungen in Deutschland und wegen der Gefahr für die
Regierung Brüning , deren Tätigkeit in der herrschenden Notlage die
hohe Anerkennung aller Stellen in Washington gefunden hat . Die
Vereinigten Staaten widersetzen sich andererseits jedem Kurs , der
einem Versuch , Frankreich zu isolieren, ähnlich sehe, weil sie des Glau -
bens find ,

daß ohne französische Mitarbeit keine Hoffnung aus die politische
oder wirtschaftliche Sicherheit in Europa besteht .

Schließlich schildert der Korrespondent die großen Fragen , die
nach Washingtons Ansicht auf der Londoner Konferenz akut sind.
Er verweist darauf , daß die amerikanische Regierung eine Zinsen -
Herabsetzung der britischen Schulden an die Verei -
n igten Staaten in Erwägung gezogen hat , da Präsident
Hoover selbst leidenschaftlich an der Ausarbeitung ein « s
erfolgreichen Abrüstungsplans interessiert und von der
Notwendigkeit der Verknüpfung von Abrüstung und
Schuldenherabsctzung durchdrungen ist. Ohne jöde Ueber-
treibung darf man sagen ,

daß Brünings Stellung bei den heutigen Verhandlungen in Paris
durch die amtliche Haltung Londons und Washingtons sehr

gestärkt erscheint .
Die Opposition, die der politische Anleiheplan Frankreichs in allen
Lagern der Presse und vor allem auch in der Eity hervorruft , ist
ganz ungewöhnlich scharf.

Die wirtschaftliche Kritik an den französischen Absichten ist noch
schärfer . „Die gegenwärtige Krise, " so wird von der „Times " endlich
einmal mit restloser Deutlichkeit betont , ist fast völlig dem g c -
schwundenen Vertrauen der Gläubiger in die
Fähigkeiten Deutschlands , seinen Verpflichtun -
Ben unter dem Uoungplan nachzukommmen , zuzu¬
schreiben . Um die Reparationen zahlen zu können , hat Deutschland
im Aueland borgen müssen , und es habe heute schon zuviel geborgt.
Daher ist nicht zu erkennen, inwieweit die neuerliche Belastung des
Reichsetats mit zwei Milliarden Schütten Hilf« schaffen würde.

"

Französische Frontkämpfer sür
Verständigung .

B . Paris , 18 . Juli . ( Eig. Drahtdericht der „Badischen Presse "
.)

Der Nationale Bund ehemaliger Frontkämpfer
und Kriegsopfer , der 3,5 Millionen Mitglieder umfaßt , hat
gelegentlich des Empfangs einiger Vorstandsmitglieder durch den
Pensionsminister eine Kundgebung erlassen , in der der Hoffnung Aus-
druck gegeben wird , daßdieVölker , dieeinanderbekämps -
ten , nun endlich zu gegenseitigem Verständnis ge -
langen würden . Ueber die Grenze hinaus richte der Bund an
alle jene, die den Krieg mitgemacht und die unter dem Krieg gelitten
haben , den dringenden Ruf , es mögen alle ehemaligen Frontkämpfer
auf die öffentliche Meinung einwirken, damit sie jene Reinheit be-
wahre , die unentbehrlich ist sür den Erfolg der Verhandlungen , von
denen das Schicksal Europas und der Welt abhänge.

Vor Veröffentlichung
der Aolverordnungen .

m . Berlin , 18 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Der Wirtschaftsausschuß des Reichvkabi -
netts ist am Samstag vormittag erneut zu einer Sitzung zusam -
mengetreten , die sich mit den Notverordnungen über die
Kapitalflucht und die Abwicklung der Bankfeier -
tage beschäftigtt. Diese Verordnungen werden in den frühen Nach-
Mittagsstunden veröffentlicht werden . Von ganz besonderer Bedeu -
tung sind die Maßnahmen gegen die Kapitalflucht . In erster Linie
wird jeder Bürger angehaltten ,

unter Androhung schwerster Freiheitsstrafen
Bargeld - und Devisenbestände dem zuständigen Finanzamt miizu-
teilen E ? iollen natürlich nur diejenigen betrossen werden, die
Geld gehamstert haben.

Man hofft, daß die Strafandrohungen die Geldmittel locker
machen und, soweit es sich um deutsches Geld handelt , dazu dienen
werden, die Geldmittelverknappuny zu mildern . Außerdem erwartet
man einen starken Zufluß an Devisen in die Kassen der Reichsbank.
Da die Beobachtungen der letzten Tage ergeben haben, daß viele
Bankkunden, die Angstabhebungen vorgenommen haben , ihr Geld
wieder einzahlen, weil sie höhere Zinsen bekommen und die Neu -
einzahlungen nicht unter die Bestimmungen der
Notverordnung fallen , rechnet man damit , dag es ver -
mutlich zu einer Anwendung der Verordnung über die Devisen-

Neues aus
Raubüberfall auf eine Bankfiliale.

n, / " • Fiirstenbcrg . ' 8 . Juli . (Eig . B - richt d« r „Badifchen Presse " .)
Nachdem für die Bankfchaiter eine zweitägige Schließung verordnet
war . haben sich mit der Wiedereröffnung auch gleich die Bank -
r a u b e r eingefunden, die anscheinend ebenso nötig wie das Publi -
Ulm Bargeld benötigen. Von zwei vorläufig noch unbekannten
Tätern wurde am Donnerstag abend auf die Filiale der Com -
merz - und Privatbank in Fürstenberg in Mecklenburg
ein Raubüberfall verübt , wobei den Tätern eine Tasche mit 3000
Matt Bargeld in die Hände siel . Es gelang ihnen, unerkannt zu
«entkommen . Der Leiter der Filiale der Commerz - und Privatbank ,Seedorf , der im Gebäude der Banlstelle anschließend an den
Kassenraum wohnt , hatte noch am Abend mit seiner Familie einen
Spaziergang unternommen , von dem er kurz nach 9 Uhr heimkehrte.Er begab sich dann sofort <n die Räumlichkeiten der Bank, um noch
Abrechnungen fertigzustellen, die er am Freitag seiner vorgesetzten
Stelle in Wismar vorlegen wollte. Nach ungefähr einstündiw Ar¬
beit wurde er durch ein Klopsen an der Haust ' ür in seiner
Tätigkeit unterbrochen. Frau Seedorf öffnete die Tür . um nachzu¬
sehen , wer der späte Besucher sei . Sie stand einem ihr völlig unbe-
kannten Mann gegenüber, der , ohr«? die Frage der Frau zu be-
antworten , sofort in die Wohnung eindrang . Mit einem anderen
Komplizen, der gleichfalls das Gebäude betreten hatte , wurde der
Bankleiter mit Pistolen bedroht . Einer der Banditen begab
sich schnurstracks zum Geldschrank , nahm die Ledertasche
mit dem Gelde heraus , und beide verließen eiligst den
Raum . Da sich in der Bankfiliale eigenartigerweise nicht mal ein
Telefon befindet, konnte iy.t Bankleiter keinerlei Hilfe herbeiholen.
Nach längerer Zeit erst hatte er durch seine Hilferufe einige Be-
wohner und die Polizei herbeigerufen , die die völlig zwecklose Ver-
folgunq aufnahmen , da die Seiden Räuber inzwischen bereits ver»
schwunden waren . Sofortige Streifen der Fürstenberger Polizei , die
noch im Laufe der Nacht die ganze Gegend absuchten , waren ver-
aeblich . Erst am Freitag morgen erschien ein Havelficher bei der
Polizei und lieferte die Tasche ab . die von den Tätern im Laufe
der Nacht leer in einen Aalfang geworfen worden war .

Nachspiel zum Nordwolle -Krach.
Die Brüder Lahusen verHaftel.

TU . Bremen , 18 . Juli . ( Fnukspruch . ) Die „Bremer Nachrichten
"

erfahren von zuständiger Stelle : Die mit größter Beschleunigung
durchgeführten Ermittlungen des Untersuchungsrichters haben >?
Sachen Lahusen nunmehr den erdrückenden Verdacht ergeben, dal?
nicht nur , wie bisher angenommen wurde , ein Vergehen gegen die
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches , sondern darüber hinar ?
Konkursverbrechen und Betrug durch Führung von
Geheimkonten . falsche Buchungen und insbesondere Einst«! '
lung fingierter Forderungen in Frage kommen . Infolgedessen ist
am Freitag nachmittag auf Antrag des Staatsanwalts von dem
Untersuchungsrichter der Haftbefehl gegen die angeschuldigten
G . Carl und Hans Lahusen erlassen und vollstreckt worden , well
nunmehr Fluchtverdacht begründet ist .

bestände nicht kommen wird , weil die allmähliche Beruhigung auto¬
matisch sür ein Zurückstießen des Geldes in den Verkehr sorgen wird .

Wei : er w ?rden Bestimmungen über 1die Verhinderung
der Kapitalflucht ins Ausland getroffen und Maßnahmen
angeordnet , von denen man sich ein Riicksluten des im Ausland an »
gelegten deutschen Kapitals verspricht. Dabei muß natürlich zun»
scheu reinem Finanzkapital und solchem Kapital unterschieden
werden, das geschäftlichen Zwecken dient . Wie hoch die ins
Ausland geflüchteten deutschen Gelder sich belaufen , läßt sich nur
schwer sagen , weil die ausländischen Banken das Bankgeheimnis
wahren .

Inzwischen hat nrn
die Dänische Nationalbank gemeinsam mit den übrigen dänischen
Banken beschlossen , die deutschen Bankguthaben in Dänemark

zu sperren .
Es handelt sich hier um einen ausgesprochen unfreundlichen Akt , der
bereits in der dänischen Presse stark kritisiert wird . Er wird aber
sicherlich dazu beitragen , die Inhaber von Auslandskonten in anderen
Ländern zu veranlassen, ihr Geld Zurückzuziehen.

Die Erschwerung des Reiseverkehrs nach dem
Ausland durch die Erhebung einer Ausreisegebühr von 100 RM -,
die durch Notverordnung angeordnet wird , soll dem Ausland zeigen ,
daß wir gewillt sind , uns auf breitester Front alle nur denkbaren
Beschränkungen aufzuerlegen. Dabei darf allerdings nicht über-
sehen werden, daß Länder wie die Schweiz , Oesterreich und Skan-
dinavien . die von deutschen Reisenden gerne besucht werden, stark
in Mitleidenschaft gezogen werden. Den Vorteil haben selbstver -
ständlich die deutschen Kurorte , die bereits auch von zurückkehrenden
Auslandsreisenden in starkem Maße aufgesucht werden.

aller Welk.
Das Rätsel um Barckhausen ?

DD. Berlin , 18 . Juli . Die Berliner Kriminalpolizei hat sich ..
in den letzten Tagen ein ^ hend damit beschäftigt , den rätselhaften
Todesfall des früheren südslawischen Generalkonsuls . Dr . Barck-
hausen , aufzuklären. Frau Dr . Barckhausen hatte nach ihrer Rückkehr
nach Berlin festgestellt , daß aus der Wohnung drei Sparkassenbücher,
mehrere wertvolle Schmucksachen und die Brieftasche ihres Mannes
fehlten. Aus diesem Grunde war erneut der Verdacht ausgetaücht,
daß es sich vielleicht doch um einen Raubmord handeln könnte . In »
zwischen aber hat die Polizei festgestellt , daß Barckhausen die Ein »
lagen der Spurkassenbücher bis auf mehrere Mark abgehoben hat.
Er hat "die Bücher dann in der Wohnung versteckt, wo sie gefunden
worden find. Die Schmucksachen sind von Barckhausen in einem
Pfandhaus versetzt worden. Mit dem so erhaltenen Geld hat er seine
dringendsten Schulden bezahlt. Aufgeklärt aber ist immer noch nicht ,
ob Dr . Barckhausen '«? in Auto selbst in die Elbe gefahren hat und
sich auf diese Weise die Versicherungssumme sichern wollte. Von
einem Zeugen wird behauptet , daß er Barckhausen in einem be-
neHbarten Ort , wo das Auto in der Elbe gefunden worden ist . ge»
sehen hat . Die Obduktion der Leiche hat ergehen, daß der tödliche
Schuß aus nächster Nähe abgegeben worden ist . Alles in allem hält
die Polizei daran fest , daß der Generalkonsul infolge seiner schwie »
rigen wirtschaftlichen Lage Selbstmord begangen hat und daß er
die Tatmerkmale , d ',e auf Mord deuten, konstruierte, um seiner
Familie die Summen aus seinen Lebensversicherungen zu sichern.

Feuergesechl mil Kommunisten .
TU . Eelsenkirchen , 18 . Juli . tFunkspruch. In der Nacht zum

Samstag kam es in verschiedenen Straßen Gelsenkirchens erneut zu
Zusammenstößen zwischen der Polizei und Kommunisten. Die Po »
lizei wurde beschossen und erwiderte das Feuer . An der Ecke Mar «
gareten » und Florastraße , wo sich eine große Menge Kommunisten
angesammelt hatte , wurde die Polizei tätlich angegriffen . ^ Zum
Schutz der Anwohner wurde von der Polizei eine energische Säu »
berungsaktion vorgenommen.

Der Kamps gegenKapitalflucht.

JiiCdtecicfit wn dec £ anduttg - sü&uny dec Jleicfisuxefic xiuf lisedam .

Als Ersatz für die in diesem lalire aus Ersoarnisrücksichten ausfallenden grollen Manöver veranstaltet die Reichswehr kleinere Uebungen . Unsere Aufnahmen «eben einen Ouerschnitt von einer

Landungsübung beim Ostseebäd Bansin aul Usedom . — Links : eine Formation bringt leichte Geschütze und Bagage an Land . — Rechts ; Flettners Rotorschiff „Bavaria " dient als Trup<

pentransportdampler , die Ausladung beginnt . — Kabelleger am „feindlichen ' * Strand bei der Arbeit ,
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•Abenteurer unserer Zeit :

Der Polizeiminifler
als Falschmünzer.

Die Frankenfälscherafsäre öes prinzlichen Bandenchefs.
Von Aenv Kraus.

^ okasirophe nach süns Tagen.
schief . Fünf Tage hat die ganze Herrlichkeit ge -

arbei/ ' ™ 16 , Dezembpr reisen Jankovich und seine beiden Mit -
5Beif

e
«r

mi * 7500 gefälschten Tausendern über Wien in die weite
i ot»21 ' ®er*)en sie in Holland verhaftet ,

einvwn - besucht Jankovich, gleichsam um die letzte Weihe zu
voll - nr ?!!r'"?jne Aufführung von Beethovens Festmesse. Der gefühl-
dzxj« . ^? ^ ischer trägt in sein Tagebuch ein : „Erhabene Musik . Ich
^ in <"- jE^ Bttitiger, erhabener Gesang. Eine schöne Engländerin an

«rl ..
'i e steigerte die angenehme Stimmung . Orgelklang .

"
die ?5 "° chsten Morgen kauft er im Reisebüro Rundreisebilletts für
irittnÜ« • n Staaten , wo er allmählich die Falsifikate in Verkehr
dxy i Vorsichtshalber Fahrkarten dritter Klasse , weil man
Vr 9 &et f* im Reisebüro kennt und weil man — er gibt an,
Cpu. ^ s^ ne Angestellten die Billetts besorge — schließlich seine
5Sort

n fchi kennen mutz. Dann auch aus Ersparnisgründen . Die
lau . » r ü"en H°b«n ohnehin schon zu viel Geld verschlungen und
de« n- Vereinbarung dürfen nicht mehr als vierzig Prozent
selbst ™

65 aIs ^ cscn verausgabt werden. Uebrig geblieben wäre .
Eoldk. hätte gehen können , ungefähr zwei Millionen
9I 0 („

onen - Mit dem Gegenwert dieser Summe in gefälschten
c
." Frankenfälscher die Währung der französischen

ein rn„n ^ schüttern zu können . Wahrhaftig , kindischer noch ist nie
^ eUpolltiŝ s Geschäft in <̂ ene gesetzt worden.

*>eim
'' Qm"tcrIi^ er_ ist auch noch nie eines zusammengebrochen . Schon

. Versuch holländischen Geschäftsleuten die Fälschungen
werdp »

^ ' e Polizei da . Jankovich, Mandoosky und Maniowits
Iuck » n »

"." Wtet . Sie verweigern di,e Aussage. Bis der Unter -
«onÄ ? *« ^em Oberst Jankovich plötzlich die Grundzüge der

olte» •> o» îfte vorhält . Haben die Mitverhafteten nickt dicht ge-
!ß0[jMan lätzt es den Obersten glauben , obgleich die holländische
Kg » , " urch den ihr übermittelten Verrat eines Arbeiters des
Sil» , ^ phischen Instituts an seine Pariser Genossen auf die richtige" ur gewiesen ist.

Oberst Jankovich, in der Hoffnung, den entscheidenden
ZU t > auszuspielen : „Die ganze Sache hat mit Verbrecken nichts
^ . un . Erkundigen Sie sich beim Königlich ungarischen Landespolizei -~

Trzellenz Nadossn !"
fUnv

'. °ch am Nachmittag des gleichen 21 . Dezember trifft diese Er -
Lif 'Sung in Budapest ein . freilich in anderer Form , als der ver-

,te*e Oberst fichs vorgestellt haben mag.

ersten Verhaftungen.
P ?iizeiminister Nadossy selbst bekommt die im Tone ein^ r

^ en ^ Richtigstellung gehaltene Anfrage seines holländisck,en Kol-
das Te?, Sand . Nun spielt Nadossy um seinen Kopf. Er wirft
schon nm m? aUs bem Haag unbeantwortet weg . Hilft nichts —
^ ni 22 . schlägt die Weltpresse Lärm . Nun bleibt

Hollnn ^ in Budapest nichts anderes übrig , als den
^ chuna

" " gewiesenen Spuren nachzugehen . Er ordnet eine Unter -
üwan, !!, n Ausforschung etwaiger Komplizen an . Nach vierund-

ii. M - t m
. n weitz er zu berichten, daß die Untersuchung erfolg-

ks i „ ®s !̂ ibt keine Komplizen. Exzellenz Nadossy mutzam besten wissen !
°ben^ n

^ darauf taucht an jeinem Budapester Bankschalter
^ ote

etn ®S€mP ' Qr der Falsifikate auf. Die Bank hat diese
der' «il n?r bekannten Konfektionsfirma aus der Kyraly utca,
als ^ . ?^ ^ atze von Budapest, bekommen . Diese wieder erhielt sie

f .», ® J " r Damenkleider von ihrem sehr geschätzten Kunden,
" ' btiiL \ i1"11 Kovacs, der ein kleiner Hausbesitzer ist und
^on i/n » Kammerdiener des Prinzen Windischgrätz . Es ist eine

sieben Noten , die «dieser sich angeeignet hat .
dxz a>-!. f0 ^rt Isfort in seinem luxuriösen Dienstauto am Palais

>>» o Dor' ®
.tc '. Minuten dauert die Unterhaltung . Darauf

^ Snä ^ andespolizeichef mit , et hätte , angesichts der Wichtigkeit
Wort 3i7»

C'orP M
^fötlich den Prinzen bewogen , seinen Kammerdiener

'st diek-^ m?
" ^ auf die Polizei zu schicken. Unglückseligerweis «

^ ann gerade auf dem Gut Sorospatak . er wurde aber kom -
ftei ^ „

' ®en nächsten Zug zu nehmen und sich in Budapest zu

Gleich nach der Unterredung lätzt der Prinz seinen Chauffeur
kommen . Der Auftrag , den er diesem gibt , ist beinahe schon das
erste Geständnis . „Holen Sie den Kovacs von der Bahn ab und
lassen sie ihn nicht ins Palais !" befiehlt seine Hoheit. „Die Detek -
tive sind hinter ihm her und ich möchte dem braven Mann Unan¬
nehmlichkeit, ?n vermeiden. Verstecken Sie ihn bei Ihren Eltern .

"

Der Chauffeur wagt letzte Einwände , die aber sofort in einer
befehlenden prinzlichen Geste und in einer eigenen tiefen Verbeugung
untergehen . Kovacs wird also bei den Eltern des Chauffeurs .
Portiersleut ^n in der Vorstadt , untergebracht. Am Tage darauf
trifft ein neues Telegramm aus Holland ein . Die Familie , bei der
des Kaspar Kovacs Kinder zur Erholung untergebracht sind , hat
angezeigt, datz der prinzliche Kammerdiener ihnen secks gefälschte
Tausenöfraiicnoten . wie sie bei dem verhafteten Oberst Jankovich
entdeckt wurden , übersandte.

Nun gibt es keine Schonung mehr. Die Detektive holen den
Kovacs aus der Portierswohnung heraus . Wo er drje Falsifikate
her hätte ? Von einem Unbekannten gekauft ! Er bleibt in Haft . In
allen europäischen Hauptstädten spielt das ungeheure Netz des mter -
nationalen Polizei -Apparates . der Jagd macht auf eine neue Fal -
scherbande . In Mamburg wird der Herrn von Olchvary vom Bord
des Dampfers .Leo" weg verhaftet . Er hat ein Telegramm bei sich ,
in Wien auf,»'geben : „Tante erkrankt , brechet Geschäft ab und
kehret zurück."

'
Achtundvierzig Stunden später ist. nach Aushebung

des Telegrammformulars und vergleichenden Schriftproben , der Ab -
sender eruiert . Desider Raba . Privatsekretär des Drinzen Windlsch -
grätz . Am 3 . Januar verhängt die Budapester Staatsanwaltschast
gegen ihn die Voruntersuchung.

Der Prinz im Zuchthaus.
Jetzt ist die Partie endgültig verloren . Ludwig Windischgrätz hat

nun einmal kein Gluck im Spiel , auch im Falschspiel nicht . Nach der
Verhaftung seines Sekretärs und seines Kammerdieners kann die

Eausdurchsuchung
in seinem Budapester Palais und in seinem

chlotz Sarospatak nicht mehr hinausgezögert werden. Tag und
Nacht wird der Prinz von Detektiven bewacht . Ueber sein Schloß
ist eine Art Belagerungszustand verhängt . Noch einmal versucht Na^
dossy eine Entlastungsoffensioe . Erhobenen Hauptes stellt er sich
selbst an die Spitze einer Polizeistreife , die . auf der Sucke nach d,er
Fälscherwerkstatt, auck die Kellerräume des Kartographischen Insti -
tute ? durchforscht . Gesunden wird gar nichts.

Da meldet sich eine Budapester Bank : sie erhielt von dem im
Haag verhafteten Georg Markowich als Deckung für ein Darlehen
lüg Tausendfrankennoten , ven denen man nun weitz , datz es Fäl -
schungen sind . Seine Exzellenz , de

'r Herr Landespolizeichef. wünscht
diese Noten am nächsten Vormittag zu sehen . Mittlerweile aber wird
das Darlehen geheimnisvoll zurückgezahlt und die französischen Noten
sind ausgelöst. Die Bank kann sie dem Herrn Polizeiminister nicht
mehr vorlegen.

Dp Nerven der allerdurchlauchtigsten Hoheit und des aktiven
Polizeiministers , die an der Spitze der Geldfälscher stehen , sind be-
wunderungswürdig . Insbesondere Nadossy versieht seinen Dienst mit
der gleichen Wülfte und Gelassenst weiter , obwohl er sehr gut
weitz, datz nun alle seine eigenen Untergebenen die Zusammenhänge
kennen . Am 4 . Januar 1926, um ^ 12 Uhr mittags , suchen die De-
tektive den Prinzen in seinem Arbeitszimmer auf . Er emvfängt sie
totenblatz, nachdem er die ganze durchwachte Nacht damit verbracht
hat , Dokumente zu vernichten. Seine Frau und seine Söhne hat er
aufs Land ^ schickt. Ludwig Windischgrätz lätzt die Detektive nicht
erst zu Wort kommen . Verlangt Hut und Mantel vom Lakai und
sagt ihm : „Ich werde zum Mittagessen nicht zurück sein . Man soll
mich nicht erwarten .

"
Dann besteigt er das Auto , das ihn zum Untersuchungsrichter

bringt . Er ist wirklich ein paar ^ ahre lang nicht zurückgekommen ,
bis zur Verbützung seiner ,̂ est»ngsstrafe.

Am nächsten Tage wird der Landespolizeichef selbst in Haft ge -
nommen. Auch Nadossy verbrachte drei Jahre in iyr Gefängniszelle.
Genau wie der Feldbischof Zadravec . General Hajts . die beteiligten
Offiziere, Rat Gerö . das technische Genie und die Agenten und Ar-
beiter , die eine kleine Unterbeteiligung an der grotzen Fälschung
hatten . Die tolle Tragikomödie der Frankenfälschung ist ruhmlos
gescheitert .

Die Brieftasche.
Von

E. Dahlquist .
^ ttnifr

5 P
a[lJert ^ el Merkwürdiges hier auf der Welt, " sagte

*&irfli,ber das merkwürdigste ist jedenfalls , wenn man einem
Z . Arllchen Menschen begegnet.""
nink,«» Magnus . „Ich habe mal mein Bankbuch verloren

^ Pfennig ehrlichen Finder zehn Mark geben , obgleich nur
. Zmsen in dem Buch standen.

"

oftpn
met ? ^ aa steht sicher vereinzelt da .

" sagte Cramer . „Ich
.tfels n .ü bem Funkturm und sah mir ^n Begleitung eines

?>n § pr
' ® der Provinz die Aussicht an . Wie wir so dastanden, kam

i^ftctc hpj i ?em Fahrstuhl heraufgefahren . Er kam auf uns zu,
®ri « * -ü unb sagte : „Bitte sehr , mein Herr , Sie haben .eben

i* *e httri « ' 'c ' st mir gerade vor die Fütze gefallen.
,^ ' Ne her * " ^ öffnete die Brieftasche, nahm fünf Hundertmark-

entfilz " "d
. gab sie ihm . „Bitte sehr !" sagte ich. Die Brief -

Endo, , zweitausendsiebenhundert Mark . Waren sünfhunderl
, N « uienig?"

> ? rre ^ "
z^ agte . Magnus , „wenigstens nicht für so einen ehrlichen

" lche nnm ~ r F Ie , ann man so ungeschickt sein und seine Brief -
, .ZVa? ^ ^ urm verlieren ?"

fc, -. ®3ir "
l5 ^ gte Cramer . „Ich habe doch keine verloren !"

' e ' ne Pause und fluchten innerlich üf >« Cramers
AZir f .

' r
.Qune Lappen bekommt man nicht jeden Tag geschenkt.

C-z v,
" ^ en uns .

fch**!161 Tag mit Sonnenschein. Magnus ging , ohne
fw 1®1 Nmf, • n

A- b ' e ^ ^ atze hinauf und kam an den Funkturm .
^ sich t, ;

' " Gedanken, fuhr er mit dem Fahrstuhl hinauf und
* Alz ^ "

^..um sich die Stadt anzusehen .
« prl wit ho ,

TUnJ- Meuten dagestanden hatte , kam ein eleganter
^ auf Fahrstuhl herausfahren . Er lenkte seine Schritte

de . . "Ver .xj^
°gnus zu und zog den^Hut .

°ken . Si - ^ gte er, „aber Sie haben eben Ihre Brieftasche
d,i . . agnii« J 'i 0cr°be vor mich hingefallen . Bitte sehr !"

dn. b ' e Vrieftascke mit zitternder Hand. Er fühlte,
Herz klopfte . Vorsichtig machte er auf . und siehe

da — sie enthielt drei funkelnagelneue, ungeknisfte Tausendmark-
scheine. ^

Aiagnus überlegte eine Weile . Eine » ganzen Tausendmarkschein
zu geben , würde vielleicht verdächtig aussehen. Deshalb zog Magnus
aus der Westentasche drei Hundertmarkscheine heraus — sein
Monatsgehalt . Mit warmer Hand überreicht,e er sie dem Finder .

Zehn Minuten später präsentierte Magnus einem Bankkassierer
einen Tausendmarkschein .

„Damit haben Sie bei mir kein Glück !" sagte der Kassierer.
„Ich bin doch nicht von gestern !"

Magnus guckte sich die Scheine ein bitzchen näher an. Erst den
einen, und dann irie beiden anderen.

Es waren „Blüten "
, auffallend gut gemacht .

Dann ging Magnus hinaus . Um Cramer wegen üeiner Schwin¬
delgeschichte ein blaues Auge beizubringen .

( .A us dem Schwedischen , von Ade Avenstrup und Elisabeth Treidel.)

Äumor .

„Ich möchte eine Tube Zahnpasta haben !"
„Eine grotze oder eine kleine , mein Junge ?"

„Eine kleine genügt für meitfe kleinen Zähne !"
(Humorist.)

Weekend in Nelluno .
Zur Begegnung Stimsons mil Mussolini .

Von unserem römischen Vertreter
Kurl Kornicker .

Die pr/5^. schen Weekends sind augenblicklich en vogue . Chequers
hat Schule gemacht . Wo könnte man auch in dieser aufgeregten Zeit
geruhsamer über Politik verhandeln als nach einer gut durchschlafe -
nen Nacht , gut gefrühstückt und in frischer , unverbrauchter Luft auf
dem Lande.

Das römische Chequers heitzt : Nettuno . Es liegt e ? wa sechzig
Kilometer südlich von Rom und bildet gemeinsam mit dem benach-
barten Anzie einen beliebten Badeplatz am tyrrhenischen Meer .
Kommt man auf der schönen, rechts und links von Villen besetzten
Autostratze von Anzio nach Nettuno . so sieht nian gleich zur Rech-
ten die trutzigen, steil aufragenden Mauern eines mittelalterlichen
Kastells , das Antonio da Sangallo 14% für Alexander VI . erbauen
lietz. Es ist von einem breiten Burggraben eingefatzt, über den eine
Zugbrücke in das Burginnere führt .

Hier in der Intimität dieses Kastells , von dessen Zinnen man
einen wundervollen Ausblick auf den silberblauen Golf von Anzio
bis zu dem fernen , wie eine Insel aus dem Meer aufsteigenden Kap
der Circe hat . verbrachte Stimson sein römisches Weekend als Gast
der italienischen Regierung und hier werden vermutlich auch Brü -
ning und Curtius logieren , wenn sie im August ihren angekündig«
ten Besuch bei Mussolini machen.

Die Anwesenheit Stimsons und seiner Gattin hatte letzten
Sonntag zahlreiche Neugierige nach Nettuno hinausgelockt, Photo -
graphen und Presseleute und was sonst hinter das Geheimnis dieses
politischen Weekends kommen wollte . Sie alle mutzten vor der Zug-
brücke des Kastells Halt machen , dessen hohe , zinnenbesetzte Mauern
auch nicht den geringsten Blick in sein Inneres , nicht die leiseste In -
diskretion gestatteten. Draußen brannte die Sonne nur so vom
Himmel herunter .

An der vom Meer bespülten Seite des Kastells tummelten sich
die Dorfjugend von Nettuno , teils splitternackt, teils in komischen
bunten Badefetzen und kümmerte sich nicht im geringsten um den
fremden Besuch , um die hohe Ehre , die ihrem Ort zuteil wurde . Die
armen Fischersleute von Nettuno kümmern sich um den Sardinen -
fang , aber beileibe nicht um die hohe Politik .

Sie machten deshalb etwas erstaunte Gesichter , als letzten Sonn -
tag nachmittag so gegen fünf Uhr an ihrem vielgeliebten Bade-
strand in unmittelbarer Nähe des Kastells Polizisten und Geheim-
agenten auftauchten und sie in respektvolle Entfernung von der
Meerespforte des Kastells zurückwiesen und von dem dort besind -
lichen kleinen Landungssteg, an dem einige Ruderboote schaukelten .
Etwas weiter drautzen auf der Rheede war ein Motorboot veran -
kert , das die amerikanische Flagge führte.

Plötzlich sah man von Anzio her kommend ein anderes , schnell
fahrendes Motorboot sich dem Kastell nähern . Es war mit zwei
Personen besetzt, und bald erkannte man auch die markante Figur
des Duce . der braun gebrannt im weitzcn Leinenanzuq vorzüglich
aussah. Er war nur von einem Matrosen begleitet und legte selbst
sleitzia Hand bei der Festmachung des Bootes an , das drautzen auf
der Rheede neben dem Boot mit der amerikanischen Flagge vor
Anker ging.

Kaum hatte die badende Dvrfjugend von Nettuno Mussolini er¬
kannt, als sie sich allen Absperrungsmatznahmen der Karabinieri zum
Trotz ins Wasser stürzte und das Boot des Duce umringte . Es war
cin urkomisches Bild , wie dis Karabinieri am Strande hinter den
Jungens her waren und ihnen noch bis auf den Landungssteg nach-
liefen , wo diese dann mit einem eleganten Kopfsprung ins Wasser
entwischten , während die Hüter der Gerechtigkeit schimpfend und
händeringend am Ufer zurückblieben . Mussolini , dem diese Szene
sichtlich Spatz machte , grüßte die Jungens , die ihm diese feucht-
fröhliche Ovation darbrachten , mit dem römischen Gruß.

Währenddessen hatte sich die Meerespforte des Kastells geöffnet,
aus der Stimson in Begleitung seines Sekretärs heraustrat . Der
amerikanische Staatssekretär , eine hohe schlanke Erscheinung in
weißen Hosen und grauer Jacke , ließ sich nach dem Motorboot des
Duce übersetzen . Kurz darauf erschien auch Frau Stimson , die von
Mussolini und ihrem Gatten gemeinsam in das Boot gehoben wurde.
Noch einige herzliche Begrützungsworte und das Boot nahm von
Mussolini selber gesteuert in schneller Fahrt den Weg aufs offene
Meer hinaus .

Mussolini fuhr seine Gäste etwa eine halbe Stunde im Golf von
Anzio spazieren. Worüber mochten sie wohl gesprochen , welch hoch -
politische Probleme mochten sie wohl gewählt haben, tuschelten die
Zurückgebliebenen. Weshalt ging Stimson zuerst an Bord , ohne seine
Frau ? — Ich vermute , weil die Gattin noch nicht den Hut aufhatte
und Stimson seinen illustren Gastgeber nicht vor der Türe warten
lassen wollte. Ich kann mir auch vorstellen, daß Mussolini Herrn und
Frau Stimson einmal ganz unpolitisch im herrlichen Golf von An -
zio spazieren gefahren, daß er ihnen die Stelle in den Grotten des
Nero gezeigt hat . wo der berühmte Torso des „schönen Mädchens
von Anzio" gefunden wurde und datz er ihnen vielleicht auch etwas
von dem charakteristischen Sardinenfang im Golf von Anzio erzählt
hat.

Müssen sich denn Politiker immer über Politik unterhalten .
Müssen sie immer bedeutende Gesichter machen und gewissermaßen
im Zylinder einherspazieren ! Können sie nicht auch einmal wie
Stimson und Mussolini weiße Hosen anziehen und eine gemütliche
Kahnpartie im Golf von Anzio machen ! Diese Begegnung hatte so
etwas erfrischend Natürliches , etwas so menschlich Ungezwungenes,
daß man wünschen sollte , diese Methoden möchten sich auch in an-
deren Landern einbürgern Der Geist des Weckend geht um . Auf
Chequers folgte Nettuno . . .

Verfängliche Auskunft . A . (zu einem Bekannten ) : „Smith
kam heute zu mir , um Geld zu borgen. Soll ich's ihm geben ? Wissen
Sie etwas Genaueres über ihn ?" — B . : Ich kenne ihn so gut , wie
ich Sie kenne . Kann Ihnen nur raten , ihm nichts zu borgen.

"
*

Der Luftakrobat . „Ich war bereits in 8000 Meter Höhe "
, er¬

zählte ein Pilot seinen Zuhörern , „als plötzlich der Motor einen
Defekt bekam und das Flugzeug rasend schnell zur Erde niedersauste.Mir stand das Herz still , denn ich sah mein Ende vor Augen ." —
„Und was geschah? " unterbrach ihn einer aus dem Kreis . — „Zum
Glück kam ich doch heil davon"

, berichtete der Pilot . Ich fiel näm¬
lich in eine Gummiplantage .

"
★

Doch etwas . Sie (zu ihrem Manne ) : „Immer hast Du etwas
an meiner Toilette auszusetzen . Was versteht denn ^ hr Männer
von Frauenkleidung ?" — „Jedenfalls eins — den Preis .

"
★

Berechtigte Frage . Bauernmädchen (zum Schatz) : „Der Vater
gibt mtr 1000 Franken als Mitgift und die Mutter ihren Spar -
strumpf." — „Hat die Mutter große Füße ?"

*
Moderne Berechnung . „Me hoch ist die Sterblichkeit in Ihrer
, r ..J ta0te cin Tourist den Hotelwirt . — „ Hm , ungefähr zwei

Sterbesalle aus 100 Autos "
, lautete die Antwort .

Ctegen Hornhaut
Hühneraugen, verdickte Hornschwielen an Händen und Füßen hat sich »Leolln^ aks
sauberstes und bequemstes Miltel zur gründlichen Vesciligung aller harten Haut»
Wucherungen bestens bewährt. Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genau«
Sebrauchsanweilung 60 Ps. Ln allen Chlorodont-Aerlaussslellen zu habe«.
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Todes,kürze beim
Ilalien -Aundslug.

Messina , 18 . Juli . (Eigene Meldung . ) Beim I t a l i e n r u r. b *
, iuo stürzte heute der kanadische Pilot Carberrys in der Nähe
des Cap Samalessio ins Meer . Ein Fischerboo . barg die Leiche
Carberrys und seines Mechanikers .

Ein zweiter tödlicher Unfall beim Ztalienrundflug .
Palermo , 18 . Juli . (Funksprrch.) Beim I âlienrundflug ereig -

nete sich , wie nun bekannt w . rd , noch ein zweites Unglück .
Der italienische Flieger Pallavicini sturste mit seiner Ata -
ichine ebenfalls ab , verletzte sich schwer und muß . e ins Krankenhaus
jjeoracht werden . Sein Monteur war tot .

Schweres Krastwagenungtück in der Psalz .
DZ . Neustadt a . H. , 18 . Juli . Kommerzienrat Engelmann .

Besitzer der Papierfabrik Hoffmann & Engelmann , fuhr gestern
abend 3 Uhr nach Neustadt . Unterwegs stieß fein Auto auf ein
Langholzsuhrwerk mit solcher Wucht auf . da « ein Langholz -
st a m m das Auto völlig durchbohrte , so daß der Stamm
noch 2 Meter hinten aus dem Auto herausragte . Die im Wagen
sitzende Frau Engelmann wurde durch den Stamm am Hals
und an der Brust derart gequetscht , daß sie kurz daraus st a r o.
Was die Schuldfrage betrifft , fo ist festgestellt , da « das Langholz -
fuhrwerk nur am Wagen beleuchtet war , nicht aber am Ende des
Langholzes . Der Wagenführer a l fo m a n n und der im Au ?o
sitzende Kommerzicnrat Engelmann wurden nur leicht ve r -
letzt . Walßmann hatte vor dem Unglück wegen eines entgegen -
kommenden Autos abgeblendet . was ebenfalls dazu beitrug , das; er
das Langholzfuhrwerk nicht bemerkte .

Chinesische Bilanz zweijährigen Mordens .
TU . London , 17 . Juli . (Funkspruch .) In Peking ist am

Freitag eine amtliche Erklärung herausgegeben worden , der zufolge
in zwei Bezirken der Provinz Hunan allein in den letzten zwei
Jahren 3 9 5 0 0 0 Personen von Kommuni st en und Ban -
diten getötet worden sind. Verschiedene Städte , die mehrfach
von den Regierungstruppen eingenommen und dann wieder von
den Kommunisten erobert wurden , haben auf diese Weise über die
Hälfte ihrer Einwohner eingebüßt .

Die Auffassungskrast des Sundes .
DD . Berlin , 18. Juli . Der russische Biologe Professor Paw -

l o w hat interessante Untersuchungen darüber angesietlr . wie die
Umwelt auf die Sinne des Hundes wirkt . Diese Versuche machtenviele Umwege nötig , da die Probe auf die Richtigkeit der gemachten
Wahrnehmungen nur indirekt geliefert werden kann . Besonders
interessant sind die Experimente , die der Gelehrte mir seinem
eigenen Hund angestellt hat . Lange Zeit hindurch läutete er regel -
mäßig an einer Glocke , wenn er dem Hunde das Futter brachte .Dem Hunde tropfte das Wasser aus dem Maul . Eines Tagesläutete der Untersuchende , ohne das Futter zu bringen ; aber auch
jetzt entwickelte der Hund so viel Speichel , daß er aus dem Maul
tropfte . Später machte der Professor den gleichen Versuch mit
einer schwächeren Glocke und erzielte damit das gleiche Ergebnis .So versuchte er allmählich die Sinne des Hundes zu erforschen .Es zeigte sich dabei , ba r der Hund ein viel besseres
Hörvermögen hat als der Mensch . Der Professor liefteine Flöte herstellen , deren Klang dem menschlichen Cht nicht mehr
wahrnehmbar war , aus den der Hund aber sofort reagierte . Die >er
Vorsprung , den der Hund vor dem Menschen hat , wird durch seinen
schwach entwickelten Gesichtssinn wieder ausgeglichen .Der Hund konnte kaum ein paar Meter vor sich einen unbeweg -
lichen Gegenstand erkennen , und es zeigte sich , daß er färben -
blind war wie alle Hunde . Nach und nach erlangte der Gelehrteeine so genaue Kenntnis von der Welt des Hundes , daß er daran
gehen konnte , eine wissenschaftlich fundierte Hundepsychologie zuschaffen. Er versichert darin , daß der Hund innerhalb seiner
Grenzen ein hochentwickeltes Wesen mit einem erstaunlichen
Auffafsungs - und Denkvermögen ist. Er wird erst
. .dumm "

, wenn die Menschen von ihm verlangen , er solle mensch-
liche Schlüsse ziehen .

Eine Sladt wird gepfändet .
t
'
-agan , 16. Juli . Wie der Erste Bürgermeister in der Stadt -

verordne .ensitzunL mitteilte , ist die Stadt auf Antrag der katholischenKirchengemeinde gepfändet worden . Zwischen der Stadt und der
katholischen Gemeinde war ein Streit über die Beschaffung eines
Ersatzgeläutes für die Stadtpfarrkirche anstelle der im Kriege ab -
gelieferten Glocken entstanden . Die Kirche verlangre die Bezahlungdieser Glocken und stütz . e sich dabei auf einen Vertrag vom
^ ahre 1340, während die Stadt die Zahlung verweigerte und den
Vertrag für nicht mehr gültig erklärte . Nach langer Prozeßführunghatte das Oberlandesgericht in letzter Instanz verfügt , daß die S adtfür die Beschaffung der Glocken aufzukommen habe . Da sich indessendie Stadtväter weigerten , dieses Urteil M erfüllen , machte die katho -li ' che Gemeinde von dem ihr zustehenden Rech: auf Pfändung Gc-
brauch . Da die .Stadt Sagan Gegenforderungen geltend macht , dürfteder streit noch nicht begraben sein.

Deutschland schlägt in Prag
die Tschechoslowakei.

.
* Prag , 18 . Juli . (Funkspruch. ) Am Freitag nachmittag wurdein Prag beim Schacholympia die neunte Runde zum Austraggebracht , in der Deutschland gegen die Tschechoslowakei zu spielenhatte . Die Deutschen siegten mit 2 'A : Wi Punkten , wobei B o g o l -

jubow gegen Flohr gewann , während die anderen Parteienremis gegeben wurden . Frankreich erzielte gegen Holland ein Un -
entschieden , während Oesterreich gegen Italien mit VA : VA Punktensiegte.

%H4eWt+i< /
\ NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

/

Legier Trainingsschlifs .
Zum „Grcß : n Preis von Deutschland".

Von unserm Sonderberichterstatter .
Nürburgring . 17 . Juli .

Die Spannung wächst . . . die Zahl der Nürbulftbesucher wird
von Stunde zu Stunde größer . . . die Geschwindigkeiten steigen —
das große Rei . nen hält die Eifel und hält alle Freunde des Auto -
sports , soweit sie nicht wirtschaftlich und politisch restlos in Anspruch
genommen , in Spannung . So ganz , ganz genaue Rundenzciten sindkaum festzustellen . Fährt mal ein Fahv .r eine Rekordrunde , so stoppter kurz vorm Ziel ab , um den Gegnern -licht seine und seines Wagens
Schnelligkeit zu verraten . Das aber steht fest ' mit DurchichniUsge -
schwindigkeiien rund um 115 Kilometer ist am Sonntag bestimt zu
rechnen . Und weil heute Bankfilialen und Sparlassen geöffnet , hatte
auch die Mehrzahl der Fahrer wieder Geld . . . es könnt« getankt
werden . . . das Training kam in vollen Gang ! Auch von Morgen
auf seinem schnellen 2,3 -Liter -Bugatti fuhr sehr schnelle Runden —
und trotzdem sagte er nach Abschluß seines Trainings : „Ob ich am
Sonntag starten kann , ist ungewiß !" Das find Auswirkungen dvfer
Krisenzeit !

Heute fuhren die kleinen DKW von Simons . Toni Bauhofer ,
Dheißen , die neuen , schnellen Frontantriebswagen . ausgezeichnet
schnelle Proberunden . Und auch Macher auf dem 1040-KubiIzenti -
meter ^DKW legte ein Tempo vor , das vielversprechend war . Wir
sind überzeugt , daß die Liliputar ^ r dieses grcßen Rennens , die
DKW Frontwagen , nicht gewinnen werden , auch nicht in ihrer
Klasse , in der ja Wagen bis 110!) Kubikzentimeter starten . Wohl
aber werden die DKW -Wä,gelchen in sehr achtbarem Tempo durch-
hallen , so daß ihnen der Preis für Vo : derradantriebswagen sicher ist .
Chiron , der französische Bugatti -Favorit , war am Freitag sehr
eifrig bei k,? r Trainingsarbeit . Immer und immer wieder jagte er
seinen Bugatti um den Ring , hielt dann aber wwder . baute oder
ließ kleine Arbeiten am Wagen verrichten , um dann wieder davon -
zusagen , als sei der Nürburgring eigens für diesen Wagen geschaf¬
fen . Von der „deutschen Hoffnung "

, den Mercedes -B,?nz-Fahrern ,waren Earaceiola mit sehr schnellen Runden . Merz , der
robusteste der Untertürckheimer Mannschaft , Prinz Hohenlohe ,Spandel , Stuck und von B r a u ch i t s ch beim Werk . Die
Mercedes - Benz sind auf ^ rordentlich schnell , viel schneller und auch
wendiger als in früheren Rennen , — und doch und dennoch , ob sie
als Seriensportwagen gegen die Spezialrennwagen der Franzosen
und Italiener bestehen können werden , ist heute noch ebenso offen ,wie am ersten Trainingstag .

Am Freitag mittag traf der Präsident des Automobilklubs von
Deutschland . Herzog Adolf . Fr ^ drich von Mecklenburg , begleitet von
Generalsekretär des A . v . D , von Elert . auf dem Nürburgring ein .
Zu gleicher Zeit hielt Landrat Dr . Ereuz , verdienter Schöpfer
dieser idealen iAutc -Renn - und Prüfungsstrecke , der Presse einen
Vortrag über die Zusahrsstraßen zum Nürburgring . und nach ihm
sprach Major a . D . D ö h m e i und der Che ? der Koblenzer Vor -
kehrspolizei über die Verkehrsregelung und über die Absperrungen
an dem bevorstehenden großen Sonntag . Besichtigungsfahrt auf den
Zusahrsstraßen ließ erkennen , daß alles nur mögliche getan worden
ist. um reibungslose und schnelle Ab - und Anfahrt zum Ring sicher -
zustellen . Das aus Steinbrüchen des Atvnauer Kreises gewonnene
Traß -Kalkverfahren ist weitgehend zur Verwendung gelangt . Adenau
selbst hat Kleinpflaster - Durchfahrtsstraße erhalten .

Auch in den Nachmittagstunden nahm das Training seinen Fort -
gang . Wir sahen in vielversprechenden Schnellfahrten außer den
vorhin Genannten den besonders gut vorbereiteten Amilca -Fahrer
Scaron , den als Ersatzfahrer für Bugatti gemeldeten Engländer
Williams , den wel 'chschwelzerifchen Meisterfahrer Chiron auf seinem
2,3 -Liter -Bugatti , des Neuesten Renntyp » vom Mölsheim « Werk mit
den zwei Nockenwellen , den italienischen Meister V a r z i . der neben
Chiron als aussichtsreichster der Buxatti -Fahrer angesprochen wird
Wir hörten den klangvollen Ton der Maserati -Wagen von Fag > oli
und Dre ' yfuß , die auch ihre Eratzfahrer ein paar Runden steuern
ließen , wir konnten feststellen , daß Earl H ow e , der englische Aristo¬
krat und Magnat , heu ê seinen Mercedes -Benz -Trainingswagen mit
seinem Bugatti -Rennwagen vertauschte und laß er . getreu seiner
Gewohnheit , immer Regenschirm bei sich führt , und freuten uns . daß
der München « Privatfahrer S t e i n w e g auf seinem Amilear so
tadellos die Kurven rings um die Zielplätze nahm und somit als
aussichtsreicher Kämpfer im Kampf der Wagen bis zu 110'J Kubik¬
zentimeter angesprochen werden darf . Englische Damen promenierten
in erstaunlich leichter Scnimcrkleidtina fr ^ rend vor den Nürburg --
Tribünen . . . sie hatten Wind und Kühle im südwestlichen Deutsch-
'land nicht erwartet . Engelbert Graf A r c o - Z i n n e b e r g istimmer fidel und immer gern gesehen im deutschen Rennfahrerlager :
er scheint vom Lauf seines Amilcar hochbefriedigt , und Caracciolu
fährt in den Nachmittagstunden mit seiner Frau in deinem bild -
schönen Cabriolet Spaz ',?rrunden . anscheinend , um euch einmal die
herrliche Eifellandschast rings um dZn Ring bewundern zu können .
Burg aller ( Berlin ) . stets einen Witz auf den Lippen , erprobte
seinen Bugatti in ein paar Trainingsfahrten . N u o l a r i war auf
seinem Alfa Romeo sehr schnell. Prinz Hohenlolu -Jagstfeld stellt als
Berichtigung zu den Trainingsberichten fest : nicht Verleger Spandel ,sondern ich bin Fahrer des einen Mercedes -Benz - SSK - Wagens ,
Spandel wird mich ablösen .

" Aus seinen Werten klingt Zuversicht
Zuversicht aber brauchen zu diesem Nürburg -Rennen alle mehr de* .!
je , Fahrer sowohl als Veranstalter , Industrielle und — Zuschauer .
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lm neuen Bibliotheksbau des Deut¬
schen Museums in München wurde
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Am den Großen Bergpreis von Deutschland
Internationale Rennen um den ADAC . -Bergrekord .

Das am 26. Juli bei F r e i b u r g im Breisgau stattfinden ^
Internationale Bergrennen auf den Schaui » .
land wird auch in diesem Jahre eine ausgezeichnete Besetzung
fahren . Schon heute umfaßt die Meldeliste bereits eine stattU»
Reihe erstklassiger deutscher und ausländischer Kraftwagen - u
Kraftradfahrer . Auch international wird sich das diesjährige M
nen würdig an die früheren anschließen , denn es liegen außer deu
schen Meldungen aus Oesterreich , Frankreich . Italien , Ungarn u»
der Schweiz zahlreiche Anmeldungen vor . .

In der Kategorie der S p o r t w ag e n haben sich bis jetzt °
Fahrer Caracciola -Berlin , von Brnuchitsch -Berchtesgaden , Sanol
Bologna , Burggaller -Berlin , Wälti -Berlin . Hartmann - BudaP ^
Prinz zu Leiningen - Amorbach , Nitzschmann - Dresdsn . Frl . Mina »
Nürnberg , Dr . Risse - Solingen , Hilpoltsteiner -Augsburg , Kohlrau ^
Eisenach , Oestreicher -Dresden , Jäger - St . Blasien , Friedenthal -» e
lin , v . Delius - Freiburg , Hedderich -Darmstadt etc . eingetragen .

Auch die Kategorie der Rennwagen weist bereits eine gui
Besetzung auf . So nennen wir Stuck -Berlin , v . Morgen - BerM '
Hartmann -Budapest , Frankl -Wien , Ollendorf - München . Mache

- Berlin , Volkhart - Düren , Steinweg -München , Decaroli - NlK
Boucly - Nizza , Bauhofer -München , Oestreicher - Dreeden , KohlratM
Eisenach , Markiewicz -Genf , Hilpoltsteiner -Augsburg .

Unter den Nennungen für den Großen Bergpreis vv
Deutschland , der bekanntlich nur für Lizenzfahrer des In - u»
Auslandes offen ist , sind besonders zu nennen ' Bauhofer - Miinch^
Thomann - Vaihingen , Geiß - Pforzheim , Kohfink - Bietigheim . Sandl
Bologna , Hänni - Basel , Oilter - Genf , Fleischmann - Nürnbc ^
Gschwilm -München , Hoyer - Krefeld , Soenius - Köln , Weyres -Aach ^
Lutz-Zürich , Burger -Zürich . Schneider - Weßling , Hiller -Feuerba ^
Zuber - Niederurnen . Babl - Miesbach . Troost - Freiburg . Schnei
Frankfurt etc . An Motorradfabrikaten sind für den Großen BekS
preis von Deutschland bisher angemeldet : DKW . , Ardie -Jap . ,,Guzzi , Velocette , Condor , Motosacoche . Triumph , Sarolea . RuM
Whitworth , AIS . , New - Hudson , Norton . Scott . Harley -Davids »
Montgomery -Jap , Victoria , Douglas . Jap -Special .

Tressen badischer Wanderpaddler .
Vadische Wanderpaddler trafen sich am vergangenen Sonnig

zu Kehl a . Rh . Die Freiburger trafen spät abends .
Breifach kommend , im Zeltlager auf der Mole , bei der Klubhiu '
der Kehler Paddlergilde , ein . Lustig anzuschauen waren %
„Rutscherle "

, von denen zwei unterwegs in den Dampferwclle
gekentert waren . „Rutscherle "

, das sind offene Holzboote dK
Spritzdecke , die den Studierenden der Freiburger Universität v
Verfügung stehen . M,

Von Karlsruhe hatten sich die „Rheinbrüder " aufgema ^die Samstag abend mit der Bahn in Kehl eintrafen . Die Kev''
Kanufreunde machten sich um einen schönen Empfang verdient . W .
saß lange noch im „Engel "

, wo die gemeinsamen Interessen befprot®1'
wurden . Es tcr . eine schöne , schnakenfreie Zeltnacht . Sonnu .
morgen weckte früh schon die Sonne , es wurde bald recht
und drüben überm Rhein ließ das Stiaßburger Münster man » ,̂fache Erinnerungen aufleben . Die Freiburger bauten in Kehl {
und besuchten Strasburg . Die Karlsruher fuhren zu Tal ^
Maxau . Es war eine schöne , sommerliche Fahrt , der Rhein
hohen Wasserstand , gurgelnd und unter vielfachen WirbelbildunS ^wälzten sich die Wasser talwärts . Man traf auf dem Strom . a>>'
Straßburger Faltbootfahrer , es war für einige eine gute Ecleflk
heit , Verbindung mit den Sportkameraden im Elsaß aufzunehw ^um mit diesen einmal die vielfachen Fahrtenmöglichkeiten des
zu besprechen

Das Pforzheimer Tennisturnier abgesagt .
Das Internationale Pforzheimer Tennisturnte ^eine der bedeutendsten badischen tennissportlichen Veranstaltungdas in der Zeit vom 23.- 26. Juli stattfinden sollte , ist nunw ^

von der Clubleitung infolge der wirtschaftlichen Entwicklung ab »
'

sagt worden .

Vom Kegelsport.
Zwischenkämpfe um die Vunbes - Verbands - Meifterschasten de »

„Deutschen Keglerbundes ".
Die erstmalig im „Deutschen Keglerbunde " durchg.' führ^ !

Zwischenkämpfe haben am 12 . Juli 1931 stattgefunden .
Kämpfe sind allerorten in bestem Sportgeifte ohne jeden Zw >
fall durchgeführt worden . An Ueberraschunge » hat es nichi gts ^
Großverbände find auch hier wieder an jüngeren und kleineren W tbänden gescheiter : . Die Ergebnisse sind : 1 . Aachen —Frankf '^
a . M . 5235 :519g HolZ ! 2 . Braunschweig —Böbeln 5375—5136
3 . Erfurt —Chemnicia 5491 :5406 Holz i 4 . Halle —Seuftenbe »
5273 :5134 Hol .z ; 5 . Karlsruhe —Stuttgart 4842 :4770 HolZi 6. Ki " ,̂
Stettin 5354 :5224 Hol ? I 7 . München —Plauen : München mit
Mehrholz Sieger ; 8 . Pirna —Görlitz 5238 :4976 Ho»z.

Kurze Sportnachrichten .
Das Davispokalspiel England — USA . in Paris stand nach

beiden ersten Treffen am Freitag 1 : 1 . Austin (E .) schlugAmerikaner Wood 2 :6 , 6 :0 , 8 :6, 7 :5 , während Shields ( USA . ) u"
Perry 10 :8, 6 :4, 6 :2 siegte . ,

*
^Bei der Tour de France wurde am Freitag die 15 . Etappe

Nizza nach Gap (223 Kilometer ) zurückgelegt . Gewinner der »"L
ordentlich schwierigen Teilstrecke blieb der Belgier Demum , -
Bester Deutscher war wieder Metze -Dortmund , der den 16 .

■
besetzte und im Gefamtklassement auf den 11 . Platz vorgerückt .
Im Länderklassement rangiert Deutschland immer noch
letzter Stelle .

Helen Madifon (USA .) stellte im 1500- Meter - FreistilschwilU^
mit 23 :17 .4 Minuten einen neuen Weltrekord auf .

Bei der ersten Etappe des Jtalien -Rundfluges rückte am
tag Poß als bester Deutscher auf den 3 . Platz vor . Sieger
Etappe blieb der Italiener Colombo .

Fiir die süddeutschen Zehnkampsmeisterschaften am San >̂
und Sonntag in Ulm sind insgesamt 35 Meldungen abgegeb - n "
den .

Die deutschen Bahnmeisterschaften der Vereinigung deut!^
Radsport - Verbände werden am 16. August in Bamberg durchgc !^ ^

Jugend - und Schiilerregatta Heidelberg . Es ist zum
bericht ergänzend hinzuzufügen , daß im 2 . Jugendvierer eine Tel ,
des Rennens bei 9 Bieldungen m 2 Läufen stattfinden mußte . ^ De¬
gewann der Jugendvierer des Karlsruher Ruderverein in der „
setzung : Günter , Auer , Lepp , Hauswald , St . Hellenbroich den 1

tct
Lauf gegen die Schülerabteilungen des Mannheimer Ruderkluv , ^ t.
Mannheimer Rudergesellschaft und der Wormser RudergeseU !
Den Sieg im 2 . Lauf sicherte sich die Jugendmannschast des
klub Alemannia in der Besetzung : Soulier , Gänger . Steuer ,
schauer , St . Dimpsel gegen Ruderverein Würzburg und Flörsv
Ruderverein .
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Itirtenromanlik auf stillen Höhen :

Schwarzwälder Weidewirtschaft .
Vernachlässigung des Weidebelriebes . — Was kann verbesser! werden ?

Wenn der Mai ins Land gezogen kommt , beginnt im Schwarz-
waid der Weidebetrieb . Ein halbes Jahr hindurch zieht das Horn^
'" ey tagtäglich, Werktags wie Sonntags, hinauf auf die Hochweide
u» d holt sich aus tm Gemisch von frischer Lust . Sonne und Weive-
^ uer neue Lebenskraft , frühmorgens, wenn die Fremden noch zu
^ ette liegen, tönt das Hüfthorn oder irgend ein anderes Signal*
?" chen durch die stillen Straßen d,: r Schwarzwaldorte : der Viehhirt
lammelt seine Herde. Und wie auf Kommando verlassen die frisch-
gemolkenen und frischgefütterten Kühe nebst dem Jungvieh, mit
'ner gewissen Ungeduld , ihre Ställe und sammeln sich zum geord-

neten Zug. Von seiner einstif,?n Würde hat der V i e h h i r t von
^eute viel verloren . Zumeist ist es irgend ein „Hergeloffener" , der
®e n niedrigen Verdienst den Sommer über mitnehmen will , damit
r >m Winter davon leben kann . Selten sind es die alten , erfah-
enen und zuverlässigen Hirte von früher . Entsprechend ist auch

> >ne Kleidung - ein alter , fester , mehr oder minder geflickter Anzug,
aruber ein wetterhl.rter Mantel , an den Füssen schweres Schuhwerl,
u ? dem Kopf der breitkrämpige Schlapphut . so ist er gegen jedes

Wter gewappnet ; das Hüfthorn um ^ hängt . eine fachmäßiqe oder
^ f?rtigte lange Peitsche , die „Geißel" . in der Hans . Brot in

f . .n waschen, so zieht der Hirt hinaus zum Tagewerk. Melodisch
^. ' ngt da ? Schellengetön des Weideviehs durch die Straßen und

vlsen . Die . .Leitkuh" zeigt der Herde den Weg.
Es geht langsam bergauf , für ungewohnte Wanderer vielleicht

unJC ' 1' r ^as »Wäldervieh " mit seinem starken Knochenbau
« gefügigen Sehnen kennt weder beim Aufstieg noch beim

irn
U" ® ki *ie ß irgendwelche Schwierigkeiten . Schon hier sucht das

nimer hungrige Vieh das magere Futter zu beiden Seiten des
' Triebs . In einer Stunde schon ist die Standweide erreicht, hoch

oen über dem Talland : hier , auf dem „Weidberg"
, grast das Vieh

ununterbrock-
," n : hier sucht es an den langen , aus Fichtenstämmen

ausgehöhlten Brunnen frisches Quellwasser : unter den breitkronigen ,
Mächtigen Hainbuchen findet es Schutz gegen allzuscharfe Sonnen »
Dahlen . Wenn der Mittag heranrückt, lagert sick» die Herde unter
JL'netn Baumhain: der Hirt bezieht seine Lagerstätte , oft ein aus
^ üniinersteinen zusammengefügte» Hllttlein , das mit Zweigwerl
Uberdacht ist und allenfalls auch ge ^ n Regen und Unwetter schützt .
J}

Q!$ t sich ein Feuer , um das Mittagsmahl zu bereiten und sich
^ ichzeitig gegen lästige Insekten zu schützen . Nach zwei bis drei
Kunden Rast knallt des Hirten „Geißel" wieder. Die Herde zieht
»ins ' au ^ ont,cre Weideplätze, neiys Futter holend. Gerastet wird

J"^ r - Wenn es Abend wird , beschleunigt die Herde . ihren
benR,r, t 'on^£.ts u>enn es talwärts geht, und bevor die Sonne hinter
hinab ® e ' 9tn verschwindet, zieht das Vieh die steilen Grate

dem anderen , und bildet so einen nie zu ver-
unter h ZW de und doch noch übermütig kehren die Tiere
strnd »,. i. Hornsignal und dem Peitschenknallen des Hirten mit
litf» Jm er in b ' e gewohnten Ställe zurück, vom Bauer sehn»

^ et ihnen bereits das Waffer zum Trank und das
^ »? richtet hat .

e !o ? n 5^-.
^^ idebetriob ist im SchwarZwald uralt . So, wie er heute,

iZwangsläufig , ausgeübt wird , war er schon vor 1000 Jah -
Srt '

m ^50
,9c Menschen in den Tälern und an den Hängen des

19<to ^ f .
'dcs wohnen. Dr . A . Wellendorff verzeichnet in seiner

Wrt'uf 'L • nenen- äußerst bemerkenswerten Schrift . .Di « Weide-
fSrhl ; »? lm Schwarzwald und Vorschläge zu ihrer Verbesserung"
dj bkr badischen Landwirtschaftskammer Karlsruhe, Heft 14)
tociho Unterlagen zu einer Kenntnis der Schwarzwald-

% . " nai*> bilden die Weiden durchschnittlich einen ansehn-
-i.e,l der Kulturflächen der Schwarzwälder Amtsbezirke. Si<

be -
'
irk f tsbe,,ir' ^ reiburg mit 3725,81 Hektar, im Amts

rücksichtslos die Verbesserungsvorschläge durchzuführen, gingen viele
Gemeinden zur Aufforderung der Weiden über. So wurden im Zeit -
räum 1307—1327 in der Gemeinde T o d t n a u 116 Hektar wd in der
Eeminde U n t e r m ü n st e r t a l 102 Hektar, das find ein Viertel der
Weiden aufgeforstet. Die Badische Landwirtschaftskammer beschloß
daher in Ansehung der volkswirtschaftlichen Werte der einheimischer.
Viehzucht und Landwirtschaft , sich der Verbesserung der - chwarz-
waldweiden in vollem Maße anzunehmen. Nicht ohne Er,olg. Auf dem

liehen V . ,u *naa> ouoen ote beiden durchschnittlim einen an>et>n-
ftehp, , > „

der Kulturflächen der Schwarzwälder Amtsbezirke. Sie
W ; JJ 'm Amtsbezirk Freiburg mit 3725,81 Hektar, im Amts -
mj » ^ ? ^ ^ t wit 4695 Hektar, im Amtsbezirk Schopfheim
vn w -7 5 . tar u" d im Amtsbezirk Staufen mit 1305,35 Hektar
teiliin «" deren Amtsbezirken an dritter Stelle in der Ver-
u n ^ im - r^ utturjläcfjen. In vielen Gemeinden des Wiesen -

" stertals und der St . Bla ii er und Neu stadtvt
„ :

ne^ Inen Weiden die erste Stelle in der bewirtschafteten
B ' Ir'vn

' " '» des Feldbergs , des Herzogenhorns, d 's
lis>°^ ?^' Hochkopfs und Hochfirsts . Dieses Vorhandensein von natllr -
von ;„u

' ^^ eiplätzcn bedingte die Viehhaltung , die im Schwarzwald
Z^,r b >e wichtigste Stütze der bäuerlichen Betriebe gewesen ist .
,.un !°?»^ ^ Schwarzwaldbauern von jeher den Fehler begangen,
dem smHerrgotts Futterplatz " sich selbst , dem lieben Goit und
Zeiten - überlassen. Anstelle des Viehhirten , der in früheren
der uensperson in der Gemeinde war , Bekleider eines
fafironl . 9 'tcn Gemeindeämter , nahm man oft gleichgültige, uner -
die m? ' . ? m? *m ffi" i « und beschränkte Hirten , unter deren „Obhut "

loewirtschaft natürlich Not litt . Der Warenbestand der
Einste ? 5? ^ ^ unerwünschte Gesellschaft durch die Heidelbeere, den

^-reißelbeere, durch Waldanflug , durch das alles über-
^ e Ron Farnkraut , so daß bereits in den 1880er Iahren die badi-
Und eingehende Erhebungen üb ?r die Schwar.zwaldweiden

Geschwend , Ibach . Raitenbuch. Brandenberg und Bernau im sud-
lichen Schwar wald wurden im Jahre 1323 rund 500 000 Mark vor-
gesehen , von denen bislang drei Viertel zur Verbesserung der dorti¬
gen Weiden verbraucht wurden .

Schrift
v/rbessern

^
unlT n

'
eue

^
vo '

kswirtschaftlicho Werte zu schaffen . Diese

neuzeitlichen Erünlandbestrebungen Zielen zunächst auf eine grund-
licke Säuberung der Weiden durch Ausroden des Waldanflugs
^Wacholder- . Besenginster- . Erlen- und Brombeerverhurstung ) . Pla -
nierungsar-deite-n . Entfernung von Steintrümmern. systematisches
Abbrennen des Heidekrauts , Farnkrauts und Borstengrales . der
Heidel- und Pr ^ ßelbeere. Auch das Sprengverfahren dient der
Weidereinigung . Darauf muß eine systematische Bodenbearbeitung
durch Ent- und Bewässerung, künstliche und natürliche Dungung , er-
folgen , unter deren .Einfluß allmählich eine sichtliche Bestandsveran -
derung erfolgen wird . Auf dem ungebrochenen Weideland wird neu-
zeitliches Feldfutter ( Kleegras ) gepflanzt. Eine Verbesserung der
im Schwarzwatd allgemein üblichzn Trockenwerbung des Heus und
eine neuzeitliche Grünfuttorkonservierung sKal :gärverfahren >. die
weitere Errichtung von Erünlandmusterwirtschaften und Zuchtan-
stalten von bodenständigem Grünlandsaatgut, die Durchführung rela -
tiver Milchleistungsprüfungen , Ausscheidung ungeeigneter Zucht -
tiere und verschiedene Neuerungen in den Milchab^atzverhältnissen
und in der Verwertung des Viebs , Einführung einer staatlichen Ord-
nung für Gemeindeweiden und Musterordnung für Privatweiden und
die Schaffung einer Zentralstelle für das Weidewirtschaftswesen sind
nach Dr . Mellendorfs? Ansicht die einug Erfolg bringenden Maß -
nahmen , die der Schwarzwälder Weidewirtschaft wiöder auf die
Beine helfen können . Nordschweden , wo seit 12 Iahren nach diesen
Grundsätzen gearbeitet wird , gibt uns ein Beispiel davon.

C. T . H.

Der Fremdenverkehr Badens im Juni.
Nach den vorläufigen Feststellungen des Badischen Statistischen

Landesamts sind im Monat Juni an 20 » badischen Fremdenver -
lehrsplätzen insgesamt 133 «24 Fremde angekommen lVormonat
141554) . Von diesen entfallen auf die Kurorte 30 384 , auf die
sonstigen Fremdenverlchrsorte 43 240 . Größere Fremdenzahlen
weisen Heidelberg (20 380) , Karlsruhe ( 17 083 ) . Freiburg ( 12 804) ,
Konstanz ( 12 302) und Baden -Baden ( 7585) auf . Verhältnismäßig
gut besetzt war der südliche Schwarzwald : so hatten Bad Dürrheim .
Hinterzarten . Lenzlirch. St . Märgen . Schonach . Schönwald . Titisee,
Triberg u. a. eine merkliche Verkehrssteigerung gegenüber dem
Vormonat zu verzeichnen . Unter den angekommenen Fremden be-
fanden sich 17 232 oder 12,3 v . H . Ausländer , wovon 13 732 Heil¬
bäder und Kurorte aufsuchten . An erster Stelle im Auslandbesuch
steht England (3505) : es folgten die Schweiz ( 3206) . Holland
(2303) , Vereinigte Staaten von Amerika (2676) , Oesterreich (1230)
und Frankreich (8-.P) . Aus dein übrigen Ausland kamen 2806
Fremde . Die Zahl der Uebernachtungen in den 200 Fremdenver -
kehrsorten (ohne Baden -Baden ) betrug insgesamt 334 837 ( im Vor-
monat 321420) . Hinsichtlich der Uebernachtungen der Ausländer
steht die Schweiz ( 4423) an der Spitze : es folgen England (3346) ,
Holland (3136) , Vereinigte Staaten von Amerika ( 1455) usw .
Gegenüber dem gleichen Monat des vorigen Jahres ist ein Nach-
lassen der Uebernachtungen zu beobachten : inwiewet die wenig
günstige Witterung und die wirtschaftliche Lage eine Abkürzung der
Aufenthaltsdauer veranlaßt hat .

^
nruß dahingestellt bleiben.

X Baden -Baden , 18. Juli . (Der Fremdenverkehr in Baden -
Baden .) D >e kritischen Tage der letzten Woche haben den Fremden-
verkehr unserer Bäderstadt im großen und ganzen nicht allzu störend
beeinflußt . Die Bevölkerung hat in wohlverstandenem Interesse des
Kurlebens Ruhe bewahrt und ein besonderer Rückgang im Fremden-
besuch dürfte kaum eingetreten sein .

Am den Slahlhelmlag am Bodensee.
Der lstahlhelm Baden -Württemberg plante bekanntlich am 23.

und 30. August einen großen Stahlhelmtag am Bodensee ( Kon-
stanz—Friedrichshafen ) , abzuhalten . Um diese Veranstaltung zu er-
möglichen , hätte eine Befreiung von dem am 3 . Juli erlassenen
und bis zum 30. September gültigen allgemeinen Demonstration ?»
verbot erfolgen müssen . Wie wir schon kurz mitteilten, hat der ba-
dische Innenminister diese Befreiung nicht gegeben . In einem vom
14 . Juli datierten schriftlichen Bescheid weist der Innenminister
darauf hin , daß es ihm nach sorgsamer Prüfung nicht möglich sei,die Befreiung eintreten zu lassen , weil bei einer ausnahmsweisen
Genehmigung auch andere politische Organisationen sich hierauf be-
rufen würden und die Ausnahmebewilligung damit dazu führen
müßte, das ausgesprochene Demonstrationsverbot tatsächlich unwirr-
sam zu machen".

Hierzu teilt der Stahlhelm mit , daß er bestrebt sein wird , das
vorgesehene Treffen doch noch zu ermöglichen. . .ohne dabei gegen
bestehende Bestimmungen und Gesetze zu verstoßen".

Landwirtschaftliche Umschau.

Zahlenmäßig an Fläche und Ertragsfähigkeit zurück. Anstatt

Ringlagfahrk des Versuchsrings Auguslenberg .
Am Donnerstag , den 3. Juli , veranstaltete der Versuchsring

Augustenberg eine Fahrt durch den Amtsbezirk Pforzheim , um
einen Ausschnitt aus der diesjährigen Versuchsarbeit zu zeigen . Unter
den mehr als 80 Teilnehmern bemerkte man den Landrat des Be-
ẑirkes Pforzheim , Dr . Holderer, Bürgermeister Ritzert-Durlach,
Stadtrat Schübelin -Pforzheim , Kreisökonomierat Geiß-Durlach, Dir.
Füller -Karlsruhe, als Mitglied der Bad . Landwirtschaftskammer,
Gutsbesitzer Mertou vom landw . Bezirksverein Durlach. In Kö-
nigsbach wurde zuerst ein 1 da großer Gemeidefaatgutacker be-
sichtigt . Von den Führern, Landesökonomierat Schittenhelm und
LandwirtschaftsassessorHanser, wurde die Einrichtung der Gemeinde-
saatgutäcker erläutert und allgemeine Richtlinien über die Auswahl
der Getreidesorten gegeben . Es folg . e weiter der Besuch zweier
Eemeindesaatgutäcker in Stein . In Bauschlott fand ein
Schauversuch mit vier Sommerweizensorten besonderes Interesse . Die
Fahrt ging weiter nach Katharinental, dem Versuchs - und Lehrgut
der bad. Landwirtschastskammer. In Kieselbronn interessierte
man sich für einen Düngungsversuch mit Nitrophoska und einen
Kartofsetsortenverslich. Nach weiteren Besichtigungen in Neu -
Hausen , Lehningen ( Kartoffeldüngungsversuch) und M ü h l-
hausen ( Lehrgräsergarten ) fand die Ringtagfahrt in Tiefen¬
bronn ihren Abschluß , wo die neueingerichtete Jungviehweide der

leckviehzuchtgenossenschaft Pforzheim besucht wurde . Polizeidirek . or
Pfisterer begrüßte dabei als Vorstand der Fleckviehzuchtgenossenschaft

die Fahrt : eilnehmer . Landesökonomierat Schkttenhslm richtete an
die anwesenden Bürgermeister die Bitte, in ihren Gemeinden für
die Ringarbeit zu werben.

*

nz. Linkenheim. 16 . Juli . (Bon der Milchgenossenschaft .) Die
neugegründete Milchgenossenschaft eröffnete dieser Tage ihren Be-
trieb. Die schöne , neuzeitlich eingerichtete Sammelstelle zeigt ganz
neuartige Maschinen und Geräte , sodaß die Abnahme der gesamten
Milch mühelos von einer Person bewältigt werden kann .

Schiffshavarie am Lfleiner Klotz.
eignete r;*e 'n a ' ^ -> 18 - ^ uli . Wie jetzt erst bekannt wird , er-
^ varie vergangenen Mittwoch am Jsteiner Klotz eine Schiffs-
^ ° r wir von einem Augenzeugen folgendes erfahren :

Mathias Stinnes Nr. 21 kam gegen M7 Uhr abends
Ech

'
jff qlflrfrA ®^ ' ffen nach Jstein . Während man das erste

i- ™ Schiffes (Josef Schürmann Nr . 43) dessen Schlepptau ,^ Qsserrtii * >. \ n talwärts abtrieb . Dadurch, daß infolge des hohenunoes das Scfoiff mit finfipr ffipfrfimTtthmftMf - mormp+rTpfiPti
^ aß der

> Ä bes das Schiff mit hoher Eelchwindigkeit weggetrieben
Kunden le,tn Anker noch riß , konnte der Kahn erst nach drei

'"Steifi-n ir eD
,2. er ^ beit gelandet werden . Das entschlossene° ' t°n der Schiffsleute verhütete ein Unglück.

des die Zwei Schwellen brachte, riß beim Nachholen
f{) OtfnffßS (3iffiiirrtirttrit fl? r 4 hoffr»« (C Ä̂Toniitait
A
JJUcoe uns,

~ jT "̂ . uiciujwiiuiiuieii uicygeincucn
stunden miiheLfr'" Anker noch riß , konnte

^
der Kahn erst nach drei

Unglück.

^ ^ger 2uli . (Schlägerei . ) In einer Wirtschaft im Straß-
Vweren j ?'cn

.cs Zwischen Elsässern und Badenern zu einer
Hasser Jz ,

1'9en Auseinandersetzung, in deren Verlauf einer der
l-h-agen m , :l . eines Ochsenziemers derart über den Kopf ge-
* — SRnhÜ ' ba & cr bewußtlos zusammenbrach.

bei Kehl, 18. Juli . ( Schwerer Unfall eines
.nfetes o/A Auf der Landstraße Kehl-Bodersweicr , in der Nähe

^ lbin » 5 greifte ein überholender Lastwagen mit Anhänger
entgegenkommenden Lastwagen , wodurch dieser auf die

Böschung und zwischen Zwei Bäume geriet , während der Anhänger
quer zur Straße zu stehen kam . Ein Schiffer aus R h e i n b i s ch o f s-
heim , der dicht hinter dem Lastwagen fuhr und gerade überholen
wollte, geriet nun mitten hinein , wurde vom Rade geschleudert und
sehr erheblich verletzt , so daß cr ins Kehler Krankenhaus ver-
bracht werden muß^e . Der Sachschaden ist ebenfalls sehr groß.

+ Hausach i . K . , 17 . Juli . (In der Kinzig ertrunken .) Der
83 Jahre alte Metzger August P e ck e r wurde in der Kinzig tot auf-
gefunden. Allem Anschein nach handelt es sich um einen Unglücks -
fall , doch ist der genaue Hergang nicht festgestellt .

vgn . Biilingen . 18 . Juli . ( Aus dem Bezirksrat . — Amtsent -
Hebung eines Ratschreiber>.) In der letzten Bezirksratssitzung wurde
in öffentlicher Sitzung zunächst das dienitpolizeilichz Verfahren gegen
den zum Ratfchreiber der Gemeinde Fischbach gewählten Karl
Link durchgeführt. Eine Verpflichtung des Gewählten war noch
nicht erfolg!. Die Entscheidung des BeZirksrats erging dahin , daß
Link als Ratjilireiber der Gemeinde Fischbach abgesetzt wird . — Ge -
nehmigt wurden die Anträge der Stadtgemeinde Triberg auf
wasserpolizeiliche Genehmigung für den Bau eines Schwimmbeckens
i 'Nd auf Genehmigung eines außerordentlichen Holzhiebes. — Ge -
nehmigt wurde weiterhin der Antrag des Jugendlekretariats Stutt -
gart zum Betrieb des Kurhauses Viktoria in Schönwald als
Jugenderholungsheim ^

Ä Weingarten , 18 . Juli . ( Genoffcnschaftsversammlimg. ) Die
kürzlich stattgefundene Generalversammlung des 375 Mitglieder zäh-
lenden Landw . Bezugs- und Absatzvereins Weingarten gab Zeugnis
von einer intensiven Betätigung während des verflossenen Geschäfts -
jahres. Der Warenumsatz betrug im Berichtsjahr 72 .453 RM. und
fiel auf 8 .338 Zentner landw . Bedarfsstoffe. Im abgelaufenen Jahr
erfreute sich die zur gemeinsamen Benützung der Mitglieder erwor-
bene Petkusanlage eines regen Zuspruchs. Es wurden vor der
Saat 823 Zentner Getreide sorgfältig gereinigt . Die Bilanz schließt
mit einem Reingewinn von 533.54 RM , der restlos dem Reserve-
fonds überwiesen wurde. Der vom Aussichtsratvorsitzenden Hauser
bekannt gegebene Revisionsbericht zollte der Geschäftsführung Lob
und Anerkennung. Dem Vorstand wurde einmütig Entlastung cr-
teilt. Der bewährte Vorstandsvorsitzende Karl Martin wurde wie-
der gewählt . Desgleichen wurden die Aussichtsräte Friedrich "Hart¬
mann und Wilh . Gilbert wieder in ihre Aemter berufen . Anstelle
von M . Hill trat Albert BieHringer in den Aufsichtsrat. Die Waren -
höchstkreditgrenze wurde pro Genosse auf 300 RM . festgesetzt.

r. Rastatt, 16 . Juli . (Lehransflug schweizerischer Landwirte
durch Baden . ) Die Saatzuchtanstalt und das Versuchs - und Lehr-
gut der Badischen Landwirtschaftskmmer in Rastatt wurde dieser
Tage von dem Verein ehemaliger Landwirtschaftsschüler des Kan -
tons Luzern unter Führung seines Präsidenten . Regierungsrat I .

rey , einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Namens der
Landwirtschastskammer und der hiesigen Betriebe begrüßte Land-
wirtschaftsrat Dr . Lieber die Gäste . Diese waren über das Ge-
botene de?. Lobes voll und brachen nach erfolgter Besichtigung nach
Richtung Karlsruhe auf . um der Milchzentrale Karlsruhe und dem
Versuchs - und Lehrgut Förch he im einen Besuch abzustatten.

kü . Aus dem Hanauerland . 15 . Juli . Was den Stand der verschie-
denen Eetreidearten betrifft , so ist auch hier nur Gutes zu berichten.Ueberall stehen die Felder in schönster Pracht . Wohl hat das nasseVor '̂rühlingswetter dem Weizen etwas geschadet , doch hat cr sich im
darauffolgenden warmen Wetter gut erholt und berechtigt zu den
schönsten Hoffnungen , so daß cs auch möglich sein dürfte , von den
einzelnen Getreidearten Sortenwerte zu erhalten , was bisher nicht
möglich war- — Die Kartoffelernte verspricht nach den bis -
herigen Beobachtungen befriedigend auszufallen , zum .il das anhal¬tend Ichonc und trockene Maiwetter dem Wachstum sehr förderlichwar . . Set X o 6 a k steht mit ganz verschwindend geringen Auz-
nahmen so schon , wie noch nie . Alten Pflanzern gedenkt

'
es nicht

daß man ^.abak schon einmal so früh wie in diesem Jahre köpfenkonnte . — Die O b st e r n t e verspricht Heuer für manche Obstsortengut aus^ufallen wobe , das Steinobst hinter dem Kernobst zurück-bleibt . Wahrend echeres eine schwache Ernte verheißt , wird letztereswohl nahezu eine Vollernte bringen , sodaß auf diese Weise wiederein gewisser Ausgleich geschaffen wird .
Renchen , 18. Juli . (Vom Obst - und Eartenbauverein.) Der

J ®attenbauoeiein hielt am letzten Sonntag im „Kreuz"
eine ordentliche Generalversammlung ab . Nach den Begrüßung ?»

? Vorsitzenden iA . Dietrich gab Kreisbaumwart Walz den"Lkeits - . und Kassenbericht bekannt . Es wurde Entlastung
- c ,̂ c ^ rci5

- ^ u =̂ et 'nrpeftot Hopp verbreitete sich eingehend" ^ tbausragen . Vor allem war seine Mahnung : Vorsicht auf
ausländische Ware, mehr heimisches Obst verwenden ! Schädlings-
bekampfung neben sachgemäßer Düngung ^eien die ersten Grundsätze
zur Erzeugung wirklicher Standard-Ware . In ausgiebiger Aus-
spräche nahmen die Versammlungsteilnehmer zu den angeschnittene«
Fragen Stellung.

I
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Mannheim .

sch . Ladenburg , 17. Juli . (Dienstantritt des neue » Bürger -
Meisters .) Der neue Bürgermeister unserer Stadtgemeinde . Hagen
aus Karlsruhe , wird hier seinen Dienst am Montag , den
10 . August antreten . Am 11 . August , dem Verfassungstage , wird er
sich anläßlich der Ehrung der Freiw . Feuerwehr der hiesigen Ein -
wohn « r !chaft vorstellen .

fc. Weinheim , 15 . Juli . (Aus dem Biirgerausschuh . ) Zum Besuch
der Sitzungen werden künftig Karten ausgegeben , damit die vorhan -
denen Zuhörerplätze ausreichen . Eine Vorlage über die Förderung
des Kleinwohnungsbaus , die RM . 12g 000 .— Vaudarlehen und fer¬
ner Zinsverbilligungen aus einem Kapital von RM . 185 450.— vor¬
sieht , wurde angenommen . Verlängert wurde die Bürgschaft für ein
von der Baugenossenschaft der Stadt Weinheim e . G . m . b . H . auf¬
genommenes Darlehen von einer halben Million , das sich in den
beiden letzten Iahren durch Rückzahlungen auf RM . 330 000.— ver¬
mindert hat . Dabei wurde die alte Klage von den überhöhten Zins -
sähen wieder vorgebracht und von sachverständiger Seite bestätigt ,
daß die in diesem Fall in Frage kommende Geldgebern in der Lage
wäre , mit ihrem Satz herunterzugehen .

Kreis Mosbach .
» Mosbach , 18 . Juli . (Aus dem Eemeinderat .) Der Gemeinde -

rat stimmt dem Einbau des Sammelkanals in der Reckarelzerstraße
zu . Die Arbeiten sollen als Notstandsarbeiten durchgeführt werden .
Der Zuschlag zur Ausführung der Arbeiten wird erst erteilt , wenn
der Eingang der angenommenen Zuschüsse gesichert ist. Es wird in
der Sitzung über das Überhandnehmen von Felddiebstählen
geklagt , weshalb eine sehr verschärfte Kontrolle in der Feldhut
eingesetzt wird .

lc,-. Mosbach , 17. Juli . sJahresfest der Erziehungs . und
Pflegeanstalt .) Die hiesige Erziehungs - und Pflegeanstalt Tür Gei¬
stesschwache feierte am Mittwoch ihr 51 . Jahressest . Nach dem
Jahresbericht von Herrn Pfarrer Wilckens befinden sich gegenwärtig
274 Kinder und 60 ältere Personen in der Pflege der Anstalt . Leider
macht sich die Not der Zeit insofern bemerkbar , als die mildtätigen
Spenden für die Anstalt stark nachgelassen haben . Pfarrer Wilckens
dankte allen mildtätigen Gebern und im besonderen der Stadt Mos -
bach , die in hochherziger Weise der Anstalt die Umlage für dieses
Jahr erlassen hat . An die Feier , die ein reichhaltiges Programm
aufzuweisen hatte , schloß sich eine Besichtigung der Anstalt an .

: : Eiersheim b . Tauberbischofsheim , 14. Juli . (Gautagung des
Vadischen Kriegerbundcs .1 Im Rahmen der Feier des 40. Stis -
tungsfestes , das der Kriegerbund Eiersheim am Sonntag beging ,
hielt der Taubergau des Vadischen Kriegerbundes seine diesjährige
Gautagung ab , die von den angeschlossenen Krieger , und Militär -
vereinen stark beschickt war . Nach Verlesung des Protokolls gab der
Vorsitzende einen Ueberbltck über die Tätigkeit des Gaues . Aus
dem Unterstützungswesen konnte er recht ansehnliche Beträge nennen ,die auch in dem letztverflossenen Jahr wiederum bedürftigen
Kameraden vom Präsidium bewilligt wurden . Der Kassenbericht
zeigte , das, die Kassenverhältnisse wohlgeordnet sind. Nach erfolgter
Kassenprüfung wurde dem Kassier Entlastung erteilt .
Kreis Baden .

— Ottenau , 10 . Juli . (Die Gemeindesinanzen .) Für die
Finanzen unserer Gemeinde besonders belastend ist der Fürsorge -
aufwand , der für die Ausgesteuerten allein 30 000 RM . beträgt ,mit den übrigen Fürsorgegenießenden insgesamt 72 000 RM . Trotz
gewaltiger Erniedrigung der Gehälter für die Gemeindebeamten
und Gemeindenngestellten und der Aufhebung je einer Polizeidiener - ,
Feldhüter - und Forstwartstelle ist der ungedeckte Aufwand des Vor -
anschlags mit 72 23S RM . für unsere 2200 Einwohner zählende
Gemeinde erschreckend groß . Der Bürgerausschuß genehmigte die

Eedankentraining „Können Sie gut beobachten ?"

An diesem Bilde sollen Sie Ihre Beobachtungsaufgabe prüfen .
Die Frage lautet : Fehlen >n dem Bilde irgendwelche wichtige
Dinge , die nach den Gesetzen der Logik oder des gesunden Menschen -
Verstandes oder nach den Beobachtungen des täglichen Lebens
hätten gezeichnet werden müssen ? Sehen Sie siifi das Bild genau
an und versuchen Sie zu ergründen , was alles fehlt .

Kreuzworträtsel .

1 2 3 4- 5

6

?

s S ro if

79 rs

-V f ? *8

/ 9 20

21

22

Waagrecht : 1 . Gewächshaus , 6 . Raubvogel , 7. kleiner Knabe ,8 . Vogel , 11 . Baum , 14 . Abkürzung von „niemals "
, 15 . Affenarr ,16. Metall , 18 lateinische Bezeichnung für „einst "

, 19 . englischer
Adelstitel . 21 . Ort in Tirol , 22. bekannter Heerführer aus dem Well -
iriege .

Senkrecht : 1 . Komponist , 2 . Teil des Rades , 3 . Altdeutsches Wort
für einen Landesbezirk , 4. Vermögensnachfolger , 5 . Freund Goethes ,9. Flus , in Aegypten , 10 . Getränk , 12 . Nebenfluß des Rheins , 13 .
Meerbusen , 17 . Nebenfluß der Donau , 18. Stadt in Algier , 20 . Flug
in Asien .

Aufnahme eines Zwischenkredits von der Bezirksspar -
lasse Gernsbach in Höhe von 15 000 RM .

Gaggenau , 18 . Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Von der Zusage
eines Darlehens für die Michelbachkorrekticn wird Kenntnis ge-
nommen . — Die Lieferung einer Koksbrecheranlage wird der Firma
Bamag -Meguin in Berlin übertragen . — Die zu den Notstands -
arbeiten zuzulassenden Arbeitslosen werden namentlich bestimmt . —
Von der Abhaltung ii >s Süddeutschen Jugendschwimmens am 25.und 20. Juli ds . Js , im Waldseebad wird Kenntnis genommen .□ Guggenau , 17. Juli . ( Aus den Vereinen .) Der Männer -
gesangverein „Sängerbund " kann im nächsten Jahre sein70. Stiftungsfest begehen und beabsichtigt , damit einen großen Ge-
sangswettftreit zu verbinden , von einem Festrummel dagegen abzu -
sehen . Auch der Turnerbund kann im nächsten Jahr ein seltenes
Fest begehen : er ist 50 Jahre alt und will diesen Anlaß gern dazu
benützen , für den Gedanken des deutschen Männer - und Frauen -
turnens zu werben .

□ Forbach , 17 . Juli . (Ein Vereinsvetcran .) Der Männerge -
sangverein „Hohe Murg " feierte am letzten Sonntag fein 80.
Stiftungsfest . Nach gemeinsamem Kirchgang wurde auf dem Fried -
Hof der verstorbenen Mitglieder gedacht . Die Jubiläumsfeier aufdem Festplatz hatte als Mittelpunkt eine herzliche Begrüßungsrededes Bürgermeisters Fritz namens der Gemeinde und eine groß -
angelegte Festrede des Oberlehrers Feh ring er . Musikstücke der
Musikkapelle Forbach und verschiedene Chöre des Jubelvereins so-
wie einiger Gastvereine aus dem Murgtal umrahmten die Feier .
Kreis Offenburg .

□ Kehl , 18 . Juli . ( Ausfall von Kraftpostlinien .) Wegen an -
dauernder schlechter Besetzung kommen ab morgen sowohl auf der
Kraftpostlinie Kehl —Offenburg , als auch auf der Linie Kehl —Bo -
dersweier einige Fahrten zum Ausfall . Die Marktfahrten bleiben
jedoch bestehen .

Kreis Freiburg .
h . Emmendingen , 18 . Juli . (Gemeinderatssitzung .) Dem Gesuch

des Sportvereins Emmendingen um Ueberlassunq des Sportplätze »
anläßlich der Werbespiele am 9 . August wird stattgegeben . Das
Gesuch der freien Turnerschaft um Erstellung eines Umkleideraumes
auf dem Sportplatz wird vorbehaltlich des Widerrufs genehmigt . —
Da in der letzten Zeit Klagen iifyt Störungen durch Radio ,
lautfprecher in der Nachtzeit eingekommen find , wird erneut
darauf hingewiesen , daß nach lv 15?? - llbend >s die Lautsprecher abzu »
stellen sind . — Den Schwerkriegsbesckädigten wird zu einer Zusam -
menkunft eine städtische Beihilfe bewilligt . Einem Gesuch , das Halten
von Kleintieren in städtischen Häusern betr . kann nicht entsprochen
werden . Von der Berichterstattung des Bürgermeisters bezüglich der
finanziellen Auswirkung , welche die neueste Notverordnung
zur Folge hat , wird Kenntnis genommen . Der Gemeinderat ist mit
den Vorschlägen , die der Bürgermeister hinsichtlich der Einsparungen
macht , einverstanden .
Kreis Konstanz.

□ Singen a . H., 18. Juli . (Rückwirkung des Tabakeinfuhrver -
bots .) Eine schweizerische Stumpenfabrik soll im benachbarten
Steißlingen errichtet werden . Dieses Projekt wird veranlaßt
durch das Tabakeinfuhrverbot im kleinen Grenzverkehr . Das Ge-
bäude der aufgelassenen Haargarnspinnerei soll für die Stumpen -
fabrik erworben und die bisherig « Stumpenfabrik Dießenhofen soll
nach Steißlingen verlegt werden .

Wassertemperaturen heute sriih 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Wettere Regenfälle.
An der Südseite der skandinavischen Zyklone hat sich eine Rand «

störung entwickelt , an deren Vorderseite Warmlust auf die seit mey'
reren Tagen über Mitteleuropa strömenden Kaltlust ausgleitet um>
so im ganzen Lande zu Regenfällen führt .

Morgen wird uns die Rückseite des Randwirbels erneut in den
Bereich kühler Luftmassen bringen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 19. Juli IgZI :
Unbeständig und kühl mit weiteren zum Teil gewitterigen

genfällen . Frische westliche Winde . _
« elternachrichteadienl « de , bad , Landeswetterwartr Karlsruhe .

Station «
Luftvrur .
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Reisewetter für Deutschland .
Nordsee : 14—16 Grad , Regen , frischer Süd , gestern : mäßig

warm regnerisch .
Osts e e : 15—16 Grad , bedeckt , leichter Süd , gestern : mäßig warm ,

veränderlich mit Schauern .
Harz - u . Thüringerwald : 12—13 Grad , Regen , mäßiger

Südwest , gestern kühl , unbeständig .
Rhein - u . Wesergebiet : 13—16 Grad , Regen , mäßiger

Südwest , gestern kühl und regnerisch .
Fichtelgebirge , Erzgebirge u . Sudeten : 12 -15 Grad ,

str ichweise Regen , mäßiger Südwest , gestern : kühl und unbeständig .
Alpen : 12—13 Grad , Regen , schwacher Südwest , gestern : kühl,

zeitweise heiter .
. Wasserstand des Rheins .

i!el , 18. Juli , morgens 6 Uhr : 184 (205) Ztm ,
Waldsbut, 18 . äitli , niorfl« itC' 6 Uhr : 878 (388 ) Ztm.
Sdwftcriafel , 18. Juli , morgens 6 Uhr : 262 (270) Ztm.
« cht , 18 . Juli . motfleitS B Uhr : 30Ö (400 ) Ztm .
Maxau . 18 . Juli , morgens 6 Uhr : AI (585J Ztm .
Mannheim . 18 . Juli , morgen t b Uhr : 507 (SOS! Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Praktischer Wink .

Ist das Einkochen vorbei . . . dann werden alle Geräte wie Rühr -
löffei . Wille , Siebe , Töpfe uiw . gründlich mit Vethem „ Jmi "- Waner
gereinigt , mit klarem Wasser nachgespült und sofort weggelegt , Pio »
mnft daraus achten, öab die Einkochaeräte nicht mit anderen Speisen
in Berührung kommen , da die Krüchte sehr schncll fremden Geschmack
annehmen und die kleinste Ueb«rtragung von Speiseresten die Haltbar -
machung beeinträchtigt . Filter - und Seihetücher spült m>an zuerst mehr-
mals ans , weicht sie längere Zeit in Henko ein und kocht sie dann
allein in einer Persitlange aus . Dadurch verschwinden nicht nur alle
Obstreste , sondern die Tücher werden wieder weih und verlieren jeden
Geruch .

Wer bringt Tie zur Vatin ?
Und n>er holt Sie ab ? Ein freundlicher Abschied und ein netter

Empfang können als Austakt und Schilift der Ferien - und Netsestim «
inun « nicht wichtig genug genommen werden . Wir müssen heute besckei «
den sein und die seltener gewordenen (»elegcnhctten ansnuizen . die
sich noch feiern lassen . Das ist nahezu hübsch in de » schlechten Zeiten ,
das, die kleinen Aufmerksamkeiten wieder im Werte steigen ! Schon ein
paar Blumen . Zeitschriften . Pralinen , an die Bahn gebracht oder «n
Gastzimmer aufgebaut , lösen heute mehr Freude aus als in den Tagen ,
da man leichter haben konnte , was man sich wünschte . Ab< r doppelt
merkt man die frendefpendende Macht der kleinen Gaben , wenn sie nicht
nur schön und angenehm , sondern auch nützlich u » i> etwas sind , das
jeder braucht und jeder liebt . Sie können sicher sein : Immer machen
Sie wirkliche Freude mit einer Flasche Kölnisch Wasser Laveudel -Oran -
gen , und sei es auch » nr ein Reifeflakon . Denn Kölnisch Wasser
Lavendel - ^ rangen ist , besonders in der Tommcrhii >e , geradezu ein Quell
des Wohlbefindens und der Letstungssähiakeii . Ein Wunder köstlicherErauickung bewirkt der starke aber vornehme Dustl

Silben -Rätsel .
Aus den Silben

ard —as —at —baut —ca—cha—che—chi — den — dreh — du — e —e —
e—ein—er—er—ga—gat gen—hi—hoch -hors — is—ju — ko — Ire
—laus —le—lei —lin — nute —na —ne—nen —ni —ny —-re—re—ri — ro
rub —sa— se —sel—ta —te—wol —zeit sind 13 Wörter zu bilden , deren
erst ? und dritte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein Zitat
aus Schillers „Die Braut von Messina " ergeben .

1 . Haustier , 2. Krankheit , 3. Männer -Rame , 4 . Faserstoff ,
5 . Stadt in Nvrd « estdeutschland , 6 . Maschine , 7 . Frauen - Rame ,
8 . Naturerscheinung , 9. Fluß in Rußland , 10 . Männername , 11 .
Engel , 12 . Familienfest , 13 . Schreibstube , 14 . Baum , 15 . Stoffgewebe ,
16. asiat . Insel , 17 . Weinstadt in Südfrankreich , 18 . Männername
Ig . Abtrünniger .

WWW « »Iis der Wen Mel -Ae .
Kreuzworträtsel .

Waben -Rätsel : 1 . Svalte , 2 . Hellas , 3 . Kasten , 4 . Hessen,
5 . Sender , 6. Santos , 7. Odessa .

Kryptogramm : Die unterste Dreieckleiste zeigt , in welcher Rei -
henfolge die Schraffierungen unter den Buchstabengruppen zu ver -
wenden sind . Man beginnt also mit den weißen Dreiecken . Der
Text lautet :

Wer sich nach jeder Decke will strecken,
Der muß sich bald oben , bald unten recken
Und hat sich, eh ' er es nur denkt ,
Bald hier erkältet , bald da verrenkt .

Mahnung : lungert , hungtrt .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 4 . Dänemark ; 6. Elise ;

8 . Stern ! 9. Ernte ; 10 . Hai ; 11 . Tag ; 12 . Fibel ; 14 . Bison ?
15. Lachs ; 17. Reuruppin . — Senkrecht : 1 . Senfe : 2. Met ;
3 . Tante ; 4 . Dalmatien ; 5 . Karpathen ; 7. Eruiin ; 8. Stiel ;
12 . Forum ; 13. Lampe ; 16. Huf .

Richtig « Lösnnge « sandte » « iu : Frau Lina Scherer . Frau Hodi Joachim ,Frau Grete ! Häuser , Mi na Kiefer , Margot Schön , A , H . Raab «, SimonKrakt. sämtliche aus Karlsruhe .
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SCHACHSPALTE
Nr . 29

Kölner Melslerlurnier .
Französisch .

Weiß : Schwarz :
Max Eisinger Kieninger

(Karlsruhe ) .
1. e2—e4 e7 — e6
2. c2—c4 Bin ungewöhnlicher

Zug , der zweifelsohne einem the¬
oriegeschulten Gegner wie Kie¬
ninger gegenüber eine gewisse
Berechtigung hat .

2 d7—d5
3 . c4 :d5 e6 :dö
4. e4 :d5 Se8 —f6
5. Lfl —b5 + ! Lc8 — d7

Besser wohl c7—c6 , jetzt be¬
hauptet Weiß durch sein inter¬
essantes L 'iufermanöver den
wichtigen d -Bauern und erhält
die bessere Entwicklung

6. Lb5 —c4 Lf8 —d<5
7 . Sgl —f3 0—0
8 . 0—0 1> 17—g4
9. d2—d4 Sb8 —d7

10 . Sbl —c3 Sd7 —bfi
11 . Lo4 —b3 Tf8 —r8
12 . Lei —g5 h7 — h6
13. Lg5 —h4 g7 —go

Damit gewinnt Schwarz wohl
seinen Bauern zurück , schwächt
aber zu sehr seine Königsstellung .

14. Lh4 —g3 Ld6 :Lg3
Iii . h2 :Lgü Sb6 :d5
IB . I )dl —d3 ! Lg4 :Sf3
17 . g2 :Lf3 ! I>d8—d7
18. Sc3 —e4 hier kommt auch

Kg2 in Frage .
18
19 . Se4 —c5
20. Tfl —el !

drohte Se3 !
20
21 . Sc5 —e4
22f3 :Se4
23 . Dd3 —f3
24 . e4—e5 nicht

Kh8 nebst Tf8
24
25 . Tal —cl
26 . Tcl :c7+
27 . Tel —e4 !
28 . Kgl —fl
29. Kfl —e2

Kg8 - g7
Dd7 —h3

notwendig , es

b7—b6
Sf6 :Se4
Sd4 —f6
Sf6 —g4

Df 7 : wegen

f7—ffi
f6 :e5

Kg7 —h8
Dh3 —h2 +
Dh2 — h3 +

e5 :d4
Stellung nach dem 29. Zug von Schwarz .

a b c d e f e h
Weiß sagt Matt in 6 Zilgen an , beginnend mit Th7 +

Lösung ;
Schachaufgabe Nr . 14. 1. Tel —gl Kb2 ; 2 . Sd3 + Kai : 3 . Tel —f 1

Bb2 ; 4. Sd3 —el ! S beliebig : 5. Sc2 matt .

Aus der Schachwell .
Prager Schacholympiade . Die deutsche Mannschaft Bogoljubow ,

Ahues , Wagner , Richter und Helling ( Ersatzmann ) hat in den ersten
5 Runden 14 '/- Punkte aus 20 erobert , also 75 % !

Die beiden ersten Partien des Wettkampfs Capablanca — Cutte «
wurden remis .
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Aus der Lanoesyaupfftaol .
Karlsruhe , den 18. Juli 1331.

Verlängerung des Versammlungsverbots .
Nachdem sich gezeigt hat , daß die öffentliche politische Versamm

^
^Sstätigkeit nicht eingeschränkt wird , hat der M i n i st e r des
nn * rn , um zu verhüten , daß durch agitatorische Erörterung der

T^ enwärtigen Lage die öffentliche Ruhe und Sicherheit gestört
die Polizeibehörden angewiesen, öffentliche politische

^ sammlungen , die den augenblicklichen Krisenerscheinungen
®e ten , oder in denen ihre Erörterung zu erwarten steht , weiter

Hs zum 2 7. Juli einschließlich zu verbieten .

Karlsruher Verkehrsunfallchronik.
Wo bleibt die Verkehrsdisziplin ?

i>cr Straßenkreuzung Kriegs - und Hirschstraße stießen am
tahi J abend ein Motorradfahrer und einen Personenkraftwagen
fttib c zusammen , daß der in südlicher Richtung durch die Hirsch-
die lehrende Motorradfahrer dem in westlicher Richtung durch
fahrt

1 ' e?5 itra&€ fahrenden Personenkraftwagen gegenüber das Vor -
Hiclp ■ verletzte und außerdem der Führer des Personenkraft -
^ genz mit zu hoher Geschwindigkeit gefahren ist. Der Führer desm, . , "" i zu yoyer wei«ywlnoigleit gefahren
! » ^^ bs erlitt leichte Verletzungen a
' ^ v it T c 1,

Perionenkraft
»et Führer de¬

in rechten Ober -
e i.

ftret c in *e &ter 3ett verschiedentlich vorgekommen , sprang am
« in ß. mittag wiederum ein dreijähriges unbeaufsichtigtes Kind
(cJ m in östlicher Richtung durch die Amalienstraße fahrenden Mo-
o . ^

' ahrer gegen sein Fahrzeug . Das Kind wurde zu Boden
' Z i e udert und glücklicherweise nur leicht verletzt ,

ftif, Freitag mittag wurde eine in östlicher Richtung mit ihrem
^ yrrad durch die Rhsinstraße fahrende IS Jahre alte Kontoristin

> der Peter - und Paulskirche von einem Radfahrer , welcher vom'« - und Paulsplatz kam und in die Rheinstraße einbiegen wollte,
^ ^ esahren und zu Fall gebracht. Der Radfahrerin wurde durch den
Br ,

3, ein Zahn eingeschlagen , .außerdem erlitt sie einen
V e 1 0 u B a n der rechten Hand ,

ritt k
" Straßenbahnhaltestelle Karl- und Klauprechtstraße wurde

Jahre alte Frou von hier beim Aussteigen aus einem An-
hi -̂ ewagen der Linie I , durch den Ruck des in demselben Augen-

anfahrenden Straßenbahnzuges vom Trittbrett auf die Straße
^ a>ieudert. Die Frau mußte mit einemBruchdes linken

"? es ins Neue Vinzent 'uskrankenhaus eingeliefert werden.
^o<b V* angetrunkener Kraftfahrer , der durch die Dur -

Allee stadteinwärts fuhr , ohne seine hellbrennenden Schein -
tafH-A

1 abgeblendet zu haben und dadurch die Straßenpassanten ge-
»nrix mußte zur Anzeige gebracht werden. Das Fahrzeug wurde" fig sichergestellt

H
X Das Vrotgewicht muß oe

beî / a>^ ernährungsniinisterbesti

deutlich
hat

angegeben werden. Der
jetzt in den Ausführungs
Juni d . I . verordnet , daß

auf den Broten in Gramm oder Kilogramm
ich erkennbar angegeben wird , und zwar durch Eindrücken

dn -
"^ ungen zur Notverordnung vom 5 .

d?utrZ^ gewicht
ei « ^ erkennbar . . . „
5ln \ 5 Stempels oder Anheften einer Papiermarke oder durch
^^ abe auf Umhüllung oder Banderole . Die Landesbehörden sollen

Winten über die Eewichtsnachprüfung erlassen .
^ Bankfeiertage und Feriensonderzüge . Fahrkarten zu der in der

jl lt vom 17. bis einschließlich 20. d ., M . verkehrenden Feriensonder -
° S°" . die wegen Mangel an Geldmitteln infolge Bankensperre nicht

" 3% lt werden, oder deren Zurücknahme aus denselben Gründen
v ' 'angt wird , können innerhalb der nächsten , auf den Verkehrstag

Ferinensonderzugs folgenden 8 Tage den Bezugsberechtig
^^ zur Benutzung fahrplanmäßiger Züge , ausgenom-
V b fD und Ft'D, ohne Bezahlung eines Zuschlags gültig erklärt

Opfer der Zeit . In einem Hause in der Degenfeld-
^ n " rrm rttv» ' a tsjlc [et

mit einem
« , • " ^ ii w ^ u o i ii v 11 11 u; i « w u) i u i c beibrachte,i- koensmüde, der sich seinen Angehörigen gegenüber in letzter

fralfcw ^ r Hflft dahin geäußert haben soll, daß wenn er nicht
w - . Arbeit bekomme , er sich das Leben nehmen

. a>
.urde ins Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo er in

fltchem Zustand darniederliegt .
C ' n unsinkbares Rettungsboot für Ueberfeedampfer, welches

^ ^ uicht kentern kann , ^ wird auf einer Probefahrt heute
kin ^ Qt R ^as Strandbad Rappenwört anlaufen . Das Boot , das
Anl» 7-^ lgang von etwa 2 .20 Meter hat. wird voraussichtlich am

v des städtischen Motorbootes am Südende des Rhein -
CnJli ? Rappenwört anlegen . Das Boot kann Samstag und
' eife

^ "gehend besichtigt werden . Mit dem Boot ist eine Welt -
(jit1 öon 2 1/» Jahren Dauer geplant , welche nach allen Erdteilen
Der c? ^ ® ' e Bemannung des Bootes besteht aus vier Köpfen,
klvr^ t .. ^ Ingenieur ; der Führer des Bootes ein alt-

^ '« -.. irüherer Seeoffizier der deutschen Marine,
kann »

° udsunk . Am kommenden Sonntag. 18 Uhr , spielt die be-
' «eftse Pianistin Emma Lorenz mit ihrem Gatten ,

wird ° Lorenz , Werke für zwei Klaviere . Die Uebertragung
stattfinde

^ ^ Karlsruhe, aus der Wohnung der Vortragenden

von t ®om eigenen Sohn mit dem Revolver bedroht . Ein Schlosser
« lte» *" ßte an . daß er , sowie seine Familie von döm 28 Jahre
u Sohn mit einer geladenen Pistole bedroht
femv1 e n feifcn . Dem Sohn wurde eine Pistole und ein Flobert-

abgenommen.
stellt - . ^älle. Am Freitag abend erlitt eine 30 Jahre alte Ange-
An « » V* ^er Nähe des Stadtgartens , einen epileptischen
i i n . k Kranke , die sich durch den Sturz eine Wunde und

parken Bluterguß an der rechten Gesichts -
tzti>d« r5.

^ gezogen hatte , mußte mittels Krankenwagens in das
49 ~ Krankenhaus eingeliefert werden . — Desgleichen wurde

^ahre alter Mann infolge eines erlittenen Schwächeanfalls'tteitag mittag in das Städtische Krankenhaus überführt .
ba& ™. Zechprellerei . Eine Wirtin von hier erstattete die Anzeige ,
^ >er r - , ^ ahre alter , junger Mann sich in ihrer Wirtschaft bei

. und Zigaretten gütlich getan habe , ohne im Besitz von
"Uttel zu sein .

Diebstahl. Ein Bauunternehmer zeigte an , daß ihm in den
tu

'
m s» ^ aÖen von einem Nei ' bau in Beiertheim ein größeres Quan-

<>auholz entwendet worden sei . Der Täter ist ermittelt worden.
btQrfw nc Anzahl Kraft- und Radfahrer mußten zur Anzeige ge-
schieb roeri5c " . weil sie die Verkehrsvorschriflen beim Befahren ver-^ uer Straßen der Stadt außer Acht ließen.

Voranzeigen der Veranstalter .
)i tt | 'i ? ®" w'<i » 8 ' Ho « jctte im SinUnottc« . Am
femtnt »! en im « tflötflurtcu drei Konzerte stat

IVr ii h f n II i f r t nrr >>f Ii illt Sviim rt
. . „„ „ , _ onttt (i8, Jon 1C.

„J0c " "N « tadtaarteil drei Konzerte statt. Bon 11—12 ',i Uhr
."ftfjttiAr Krühkonzcrt zur Auftüdruna. »u dessen Besuch ein

^ l) t x h nicht erhoben wird . Diese»« Konzert ivlrd « uKgestihrt vom
k
'cifter «i If,

,n £ 111 i d) c ii Cr <6eft ei unter Leitung von Herrn Kapell-i> llttt St} ,. v »1 1 i U/ v Ii ^ i Ul C |l c I UiUl'f ÜÜXI VtiTU « ai«:u =
S° ö arcl'' ™ - K . lÄllhr . Tos Nachmittanc>kon >ert von 1k bis 18Mi Uhr und
" tten !lS !on8ett von 20—22 '/-• Uhr wird von demselben Orchester be-

[ ■)
' » Lkitiina von Herrn Musikdirektor Smil Jrraana

^ 3uli „ L8*"11« MLunerturuverei« e . B . Ans das am Sonnta », den
UliilS «ach kem Mnitturnfpft im .ftrtuii Ulf 9 " " *

it2n, ' [ ic » t «?«1 dem Gauturnsest im „Hans des M. T . V ." stattfindendenUr . im l " cn ' könne aus den am TicnStaa, den 21 Juli , abends 8 ^-
«5 ^ ^»nkte ^ M . T . .V ." stattfindend : ,! Vortrag iiber „Neue Ge-

H« cki^ ,u^ „ äuS Mannheim
"
für die Mit« lieder

"te^ R^>TM .
' in der

^. In.iiii » /.ch.nle für Mukik einen Jinrtraa b-alten ilbei - StnrffftHrtrtUiT

ULI! ül .
urs vi. a.. <d . iiaunreatiroin Vortraa iiocr , ,aicuc

r?tut ftrofle der Körverhaltuuz" von Frl . Fikentscher, die als
^ ^ ntn^ itiklehreriii bekannt ist , wird nochmals besonders hin -

^ ( ,
" • Gaste find willkommen .

K.i « n f f
®'®8»erta«4 Deutscher Tonkiinstler uttb Musiklehrer . Nm

K^ rattbcr
' 6 e " 21 . Juli , abends 7 llhr , wird der Privataelehrte

fl̂ i.̂ Hri£ i ; ii e " , r Mnkik einen Vortrag holten Uber „ Neue Korschungen
dx?^ ni >,!! I.ch«i Akustik " . Da dieses Tbem« in allen innsikalilchen Kreisen
iÄ\ ^intriti Heaegnen wird , hat ier Verband auch Nichtmitglie

'dern
^ ^jx^ iiKen einen sehr geringen Eintrittsvrcis freiaegeben . Karten

» ltung der Hochschule für Musik und an der Abendkasse .

Die Ausstellung „Arbettsfitz und Arbeitslifch ".
Eröffnung in der Landesgewerbehalle — Zweck und Ziele der Ausstellung .

Karlsruhe , 18. Juli .
Am Samstag vormittag 11 Uhr fand in der Badischen Landes -

gewerbehalle die Eröffnung der Ausstellung „Arbeits -
sitz und Arbeitstisch " statt , zu der sich Vertreter der staat-
liehen und städtischen Behörden eingefunden hatten . Der Direktor
des Badischen Landesgewerbeamtes , Oberregierungsrat Buc -
c e r i u s , begrüßte die anwesenden Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , der Handels - und Handwerkskammern, der
Industrie und des Handwerks , der Gewerkschaften , der Angestell -
ten und Arbeiter . Er wies dann darauf hin , wie außerordentlich
wichtig es fei , daß man sich auch den Fragen einer Bestge -
staltung der Arbejtsverrichtungen zuwende und daß
die Ausstellung Arbeitssitz und Arbeitstisch hierzu verhelfen wolle ,
indem sie zeige , wie man durch zweckmäßige Gestaltung derselben
hygienisch und wirtschaftlich vorteilhafte Arbeitsbedingungen schaf -
fen könne . Er dankte dänn insbesondere auch dem Deutschen Ar -
beitsschutz -Museum, der Deutschen Gesellschaft für Eewerbe - Hygiene
und dem Reichskuratorium für Wirtichaftlichkeit, welche die Aus -
stellung als Wanderausstellung geschaffen und sie zum erstenmal
außerhalb Berlins hier in Baden dem Landesgewerbeamt zur
Verfügung gestellt hätten .

Er schloß mit dem Wunsche , daß die Ausstellung allen beteilig -
ten Kreisen in Industrie und Handwerk, Angestellten und Arbeiter -
schaft unseres Landes förderlich sein möge .

Oberregierungsrat E m e l e als Vertreter des Gewebeaufsichts-
amtes führte etwa folgendes aus :

Die Gedanken der Ausstellung sind aus dem Fragegebiet des
Arbeitsschutzes herausgewachsen. Ein Teil der Betriebsunfälle steht
in unmittelbarer Verbindung mit dem Arbeitsplatz . Zuerst
griff man auf das Vkaschinenschutzproblem und es ist auch tatsächlich
im Laufe des letzten Jahrzehnts dem deutschen Maschinenkonstrukteur
gelungen , unfallsichere Maschinen herzustellen. Daß man dieses
Ergebnis erzielt hat ist zum Teil auf vernünftige Erkenntnis der
Technik , zum Teil auf die Vorschriften und zum Teil auch auf den
Druck der Aufsichtsbeamten des Staates und der Berufsgenoffen-
schaften zurückzuführen .

r t Maschinengefahren gibt es aber auch noch
solche Gefahren am Arbeitsplätze , die nicht allein im Bereiche des
Konstrukteurs liegen. Auch an ihnen hat man jahrzehntelang
gearbeitet , ohne, mit Ausnahme der letzten Jahre , sichtbar vorwärts
zu kommen . Das rührt davon her, daß die Fragegebiete in ersterLinie physiologischer und erst in zweiter Linie technischer Art sind.

Hier setzt die Ausstellung ein . Sie ist nicht unterhaltender Art,sondern wendet sich an die Intelligenz des Besuchers .Man darf sich nicht durch die Darstellung täuschen lassen , denn init
einfachen Mitteln wird das nach jahrelangem Suchen gefundene
wissenschaftliche Material in einfacher Sprache dargestellt : das ist
die Stärke d>er Ausstellung . Dabei hat man jede Ueberfüllung von
Material vermieden. Die Besucher sind Praktiker die keine Seit
haben , sich in einer lleberfülle von Material zurechtzufinden. Daher
will man durch reichliche Führung sachverständiger Personen du?
Verständnis für die Ausstellung noch erleichtern. Das Material ist
theoretisch , denn es will eine Anzahl wissenschaftlicher Kenntnisse
vermitteln , d '.e in den geistigen Besitz der Besucher übergehen sollen .
In 10 Jahren würde sicherlich die Ausstellung ein gan/, anderes
Gesicht erhalten . Vorwiegend auf dem Gebiete der Ar -
be i t s p la tz b e le u ch t u n g hat das Landes ^ werbeamt einige
typische lehrreiche, aus der Praxis kommend -s Beispiele herausge -
stellt , um auch das Grundsätzliche an Beispielen überzeugend zu
zeigen .

Der Aufbau der Ausstellung ist hiernach schon allein aefühls --
mäßig zu vermuten . Eine allgemeine Abteilung gibt Aufschluß über
die einschlägigen physiologischen Grundbegriffe . Sodann werden die
Begriffs „Sitzen und Stehen " sowie „S i tz ha l t u n g und
Stuhlkonstruktion " erörtert . Eine weitere Abteilung zeigt
den Arbeitsplatz im übrigen und eine Anzahl Beispiele führen Ar-
beitsvlätze aus der Praxis vor.

Was die Ausstellung selbst bietet , läßt sich schwer beschreiben :
denn der Eindruck mich subjektiv verarbeitet werden. Gelingt es
der Auss^ llung , dem Besucher die elementaren Grundbedingungen
zu übermitteln und ihm Anregi^naen zu geben , die er nicht mehr
vergibt , dann ist der Zweck de* Ausstellung erreicht .

Anschließend fand die Besichtigung statt .

Die Kanöelskammer zur gegenwürligen Lage.
Aamsterl kein Geld !

Die Handelskammer Karlsruhe befaßte sich in ihrer Vollver-
sammlung am Freitag mit den wirtschaftlichen Vor -
gängen der letzten Tage . Sie stellte mit Befriedigung fest ,
daß im Bezirk der Kammer der Zahlungsverkehr , wenn auch in
beschränktem Umfange, so doch in aller Ruhe vor sich gegangen ist,
und daß die Bevölkerung allgemein Besonnenheit
an den Tag legte . Zum Hamstern von Geld besteht keinerlei
Veranlassung . Insbesondere macht die Kammer darauf aufmerk-
sam , daß kein Grund vorhanden ist , größere Mengen
von Bargeld zinslos zu Hause liegen zu lassen , da
die Banken alle nach dem 14 . Juli eingelegten Beträge auf Ver-
langen sofort in voller Höhe wieder herauszahlen .

Die Kammer richtet an die Käufer die Aufforderung , den
gewohnten Bedarf zu decken und nicht Zurückhaltung zu üben,
während andererseits ein Hamstern von Waren wie in den
ehemaligen Zeiten der Inflation vollkommen unan -
gebracht ist

Die Kammer hat das Vertrauen, daß die Reichsregierung auch
weiterhin alle Maßnahmen zur Behebung der Schwierigkeiten, ins -
besondere auf dem Gebiete des Zahlungsverkehrs , ergreifen wird .

Wie ei» Engländer Deutschlands Zukunft sieht.
„Ich habe hinsichtlich der Zukunft Deutschlands absolutes Vertrauen"

Das Londoner Stammhaus des bekannten Export - und Import -
gefchäftes H . I . Lee hat am 15. Juli folgendes Schreiben nach
Düsseldorf gerichtet:

„Ich bin ein englischer Kaufmann , der Geschäfte in Deutschland
tätigt und eine Zweigstelle in Düsseldorf unterhält, wo ich 14 An-
gestellte beschäftige .

Da ich bestrebt bin . meinen deutschen Freunden gegenüber
meine Sympathie in ihrer jetzigen schwierigen Lage zu beweisen ,
habe ich meinen dortigen Geschäftsführer beauftragt , alles daran
zu setzen , unser laufendes Bankguthaben zu erhöhen
und keine Beträge abzuheben , mit Ausnahme der nötigen
Zahlungen für Personalgehälter und eiliger Zahlungen , die sich aus
innerdeutschen Geschäften ergeben.

Ich habe hinsichtlich der Zukunft Deutschlands
absolutes Vertrauen und wenn jeder Deutsche sein Ver-
trauen in dem Maße zeigt, wie dieses meinerseits als Ausländer
geschieht und so handelt wie ich , m u ß d i e K r i s e ü b er w u n d e n
werden . Gez . H . I . Le e.

Mancher der jetzt glaubt zur Bank oder Sparkasie laufen zu
müssen , um Angstabhebungen zu machen , kann sich an diesem
Ausländer ein Beispiel nehmen.

Nationale Neisepflichten .
Ein Aufruf des Hauptausschusses für Fremdenverkehr.

Der Hauptausschuß für Fremdenverkehr Berlin NW 7 , in dem
Vertreter' der Verkehrsträger sReichsbahn, Schiffahrt , Bäder , Hotel-
und Gasthofgewerbe, Verkehrsverbände , andere große Wirtschafts -
verbände ) mit den Vertretern der beteiligten Ministerien zusammen-
arbeiten , wendet sich mit den folgenden Ausführungen an die
Öffentlichkeit :

„Der Ausfall an Einkommen und die derzeitige Beengtheit und
Unsicherheit der Verbältnisie fast aller Schichten des deutschen Voltes
geben weitesten Kreisen Anlaß , alle irgend entbehrlichen Ausgaben
zu vermeiden. Darunter leidet erklärlicherweise der Fremdenbesuch
deutscher Bäder und Erholungsorte wie deutscher Städte und Land-
schaften sehr schwer. So begründet Vorsorge in solchen Zeiten ist,
sollten doch diejenigen , die nicht unmittelbar unter solchem Zwang
stehen , überlegen , daß wichtige Zweige der Volkswirtschaft und große
bedeutsame Gebiete Deutschlands auf den Fremdenverkehr angewiesen
sind. Vor allem aber müssen jetzt alle , denen die Verhält -
nisse noch Reisen und Erholungsaufenthalt ge -
statten , sich ihrer volkswirtschaftlichen Verant -
w o r t u n g bewußt sein , die deutsche Zahlungskraft nach besten
Kräften innerhalb der deutschen Wirtschaft zu verwenden und aus
eigneni Entschluß , soweit nicht ganz^>ringende Gründe entgegenstehen,
deutsche Bade - und Erholungsorte , deutsche Städte
und Landschaften aufzusuchen . Die Fülle der Heilkraft
deutscher Bäder , die Schönheiten von Natur und Kunst innerhalb
der deutschen Lande sind groß genug, die Erfüllung dieser Pflicht
nicht zu schwer zu machen . In den fremden Ländern , die
sich seit Jahren mit steigendem Nachdruck um die Hebung des
Fremdenverkehrs ihrer eignen Landsleute in den eignen Grenzen
bemühten, wird man verstehen , daß in dem durch Kreditent -
ziehungen aufs tiefste geschwächten Deutschland gegenwärtig besondere
Pflichten voranstehen.

"

Die Flucht der de« Ischen Kk rgäske aus der Schweiz
Die „Baseler Nachrichten " beschäftigen sich noch einmal mit der

Rückwirkung der deutschen Krise auf die schweizerisch-deutschen Be -
ziehungen und hinsichtlich des katastrophalen Rückgangs
des Fremdenverkehrs . Das Blatt macht darauf aufmerk-
sam , daß der Fremdenverkehr seit Mittwoch nachmittag s a st
vollständig lahmgelegt sei . Am Donnerstag seien übe *-
Haupt keine deutschen Reisenden in Basel mehr eingetroffen . Der
Einnahmenausfall für Basel allein betrage für die ersten
drei Tage der Woche <0000 Franken und für das gesamte
Netz der Bundesbahnen . Neben - und Bergbahnen
aehe er in die Millionen . In verschiedenen Kurorten des
Bern er Oberlandes und in G r a u b ü n d e n seien f a st a II e
Deutschen restlos abgereist , obschon ihnen von den dvr-
tigen Hotelinhabern Erleichterungen im Geldverkehr geboten würden .

K . Sporlfesl des Badenwerks.
Alljährlich , wenn die Fußballferien ihren Einzug gehalten

haben, rüstet die eifrige und strebsame Sporta bte i lu ng des
Badenwerks zum traditionell gewordenen Sportfest , das glei-
chermaßen von den Angestellten und der Arbeiterschaft wie von den
verantwortlichen Leitern des Badenwerks zahlreich beschickt und
gefeiert wird . So war auch dem diesjährigen Sport- und Spielfest
am Samstag nachmittag auf dem Platze des Karlsruher Fußball -
Vereins ein schöner, beachtenswerter Erfolg beschieden , wobei die
harmonische Verbundenheit und die verständnisvolle Zusammen-
arbeit zwischen den leitenden Herren des Badenwerks und der An-
gestellten- und Arbeiterschaft dieses Großbetriebes erneut dokumen -
tiert wurde . Sämtliche Instanzen waren zahlreich vertreten und
etwa 250 Zuschauer bekundeten durch begeisterten Beifall ihr leb-
Haftes Interesse an den sportlichen Darbietungen . Die Festsreude
wurde leider durch den tragischen , töd ' ichen Unglücksfall, dem der
Arbeitskollege Bosch in Durlach zum Opfer gefallen war , etwas
getrübt . Da dessen Bestattung am gleichen Nachmittag in Durlach
tattfand, woran sich viele Berufskollegen beteiligten , so mußte das
vorgesehene Programm eine völlige Umstellung erfahren . Die zu-
erst beabsichtigte Verlegung des Sportfestes wegen dieser Bcstat-
tungsfeier ließ sich in Anbetracht der fortgeschrittenen Vorberei -
tungsarbeiten nicht ermöglichen . Umso würdiger und eindrucksvoller
wirkte die Gedenkpause für den Verstorbenen während des Fußball -
preis der Alten Herren auf die Besucher . Ebenso pietätvoll war

das Tragen des Trauerflors der Sportler.
Es ist das ausschließliche Verdienst der Leiter dieser Sportver-

anstaltung , der Herren Wilh . Zoeller ( techn. Oberleitung ) und
Eugen Vier lVerwaltungsteil und Vergnügungsleitung ) , sowie
der übrigen Herren der Sportkommission.)

Die spannendsten Kämpfe waren das Tauziehen , die
4 mal 100 Meter Staffel und die Fußballspiele . Auch das
Ringen fand interessierte Zuschauer.

Für die Kinder der Besucher war ebenfalls in bester Weise ge-
sorgt. Ein Kasperl-Theater , von Herrn Neuheiler trefflich be-
dient , Wurstschnappen und Ballonoerteilung brachte eine begeisterte
Stimmung in die große Jugendschar, während jeder besuchende
Werksangehörige ein Freilos erhielt , das ihm einen Gewinn zu -
sicherte. Viel Anklang sand auch das Prekskegeln. Ein reichhaltiger
und wertvoller Gabentisch, sowie die stattlichen Ehrenpreise übten
auf die Teilnehmer großen Anreiz aus. Die dam t̂ bei der Preis -
Verteilung bedachten zeigten sich deshalb sehr erfreut und hochbe -
friedig, .

In seiner Dankrede nach der Preisverteilung sprach der Be-
triebsratsvorsitzende , Herr O b e r l e , allen Sportlern und Siegern
seinen Glückwunsch aus und betonte besonders das gute Einver -
nehmen zwischen der Leitung und der Arbeitnehmerschaft des Ba -
denwerks. Er dankte dem KFV . sür die bereitwillige Ueberlassung
der gesamten Platzanlage und für die uneigennützige Mithilie, so¬
wie den Firmen Siemens u . Halske und Erich u . Grätz für die
kostenlose Zurverfügungstellung von Radioanlagen mit Groß-Laut -
sprechen, . Bis spät in die Nacht blieben die Teilnehmer und Gäste
in dem von der Brauerei Moninger eigens zu diesem Zweck aufge-
fchlagenen Festzelt in froher Gemeinschaft vereint .

Die sportlichen Ergebnisse waren :
IM Meter Laus lbiS fS Jahre ) : 1 . Welti 14 .3 , 2 . Lehmann 14 .8 Sek ..

3. Biedermann. — 7n Meter Lauf (32—40 Jahre »: 1. Hartmann 11 .0.
2 . Allgeier 11 .1, 3 . Doerrnwnn 11 .8 Sek . — 50 Meter Lans lübrr «
Jahre »: 1 ftwevvcrt 8 .0 , 2 . Ramin 8 .2 . 3. Leicht 8 .3 Sek . — Hochfvrung:
I . Siedler 1.55. 2 . Allaeier 1.50, 3 . Wettcrauer 1.45 Meter. — Wcitfvrun »
(bis 32 Jahre «: 1. Welti 5 .40, 2 . Docrrmann E . 5 . 15 , 3. Wetternuer
41 » Meter: (32—40 Jahre «: 1. Allgeier 5 .08, 2 . Leibesberger 4.47,
3 . Nelli 4 .42 Meter: ( über 40 Jahre»: 1. Goepvert 4.02, 2 . Ramin 3 .4»
Meter. — Kuaelstohen : 1 . Hartmann 8 .»3. 2. Tieeard 8 .81 , 3 . Reichert
8 .74 Meter — Ringen : 1. Mavl . 2 . Lang . Tauziehen «Wanderpreis»!
Mannschaft der Angestellten . — 4 mal 100 Meter Stafsel: 1 . Maniisch.
der Angestellten 54 .0 , 2 . Mannsch . der Arbeiter 54 .2 Sek.

stuftballsviel AH. Angestellte - AH . Arbeiter 1 :1 (Halbheit 0 : 1 »: yuii-
ballsviel Aktive Angestellte — Techniker 4 :2 ( Halbzeit 2 :0 ) ; • Janstball-
lviel : «omb . Mannschaften 37 :44 Punkte .
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Berliner Börse
bleibt bis auf weiteres geschlossen .

Berlin , 18 . Juli . (Eigenbericht . ) Der Vörsenvorstand hat am
Lamstag mittag beschlossen, mit Rucksicht auf die Beschränkungen des
Zahlungsverkehrs die Eröffnung der Berliner Wertpapier - und Me-
tallbörse vorläufig auszusetzen . Tobald der Zahlungsverkehr es ge-
stattet , wird über die Wiedereröffnung Beschluß gesagt werden. Die
Produktenbörse soll in dem bisherigen beschränkten Umfang tätig
bleiben.

Geld - und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 18. Juli 1931
17 . Juli 18 . Juli
Selb Ett«! Geld ffltitt
1 .288
4 .198

1 .292
4 .206

1 .303
4. 196

1 .307
4 .204

Cäla
PariS
Prag
Island
Rist -
Schwei,
Sofia
Zpanicn

81 .02
81 .87
3 .047

. . „ JM 39 .26
Jtorfliolm 112 .79 113 .01
Seoul 112 .07112 .29
Wie» 59 .34 S9 .46

81 .18
82 .03
3 .053
9 .34

12 .48
92 .31
81 .11
82 .13
3 .053
39 .44

Such . Air
Canada
^ ftaitbul — — — —
Japan 2 .081 2 .085 2 .080 2 .084
Kairo 20 .99 21 .03 20 .96 21 .0C
l' oubon 20 .46 20 .50 20 .44 20 .48
« ciaüorl 4 .209 4 .217 4.209 4 .217
SHoScX 0 .299 0 .301 0 .299 0 .301
Utunuon 2 293 2 .302 2 .298 2 .302
« mftcrd. 169 .63 169.97 169 .63 169 .97
Silben 5 .455 5 .465 5 .455 5 455
Br. .« » tw . 58 .79 58.91 58 .69 58 81
Balarcst 2 .502 2 .508 2 .495 2 .499
Budapest 73.33 73 .47 73 .43 73 .57
Da,„ in 81 ?12 81 .28 81 .07 81 :23
« tlliugf . 10.58 10 .60 1060 10.62

Ostdevisc « : Warschau , Kattowiiz und Polen gleichlautend 47.05 Geld ,
47 .25 Brief .

Züricher Devisennotierungen vom 18. Juli 1931 .
17. 7.

Belgrad 9 .09'
« Iben 6 .66
Konslaiil 2 .44
Bukarest 3 .06
Hclsiiigf . 12 .91
Pr . .DiÄ 2 'U
Buenos! 1 .60

2 .54
2

17 . Suit
Geld Brie !

Italien 22 .055 22 .0^
^ ugoslaw . 7 .413 7 .432
Kowno 42 .02 42 .10
ilopcnhag .112 .64 112 .86
Lissabon 18.58 13 .62

112 69112 .91
16.53 16 .57
12 .46 12 .48

18. Juli
Geld Brie !
22 .03 22 .07
7 .433 7 .447
42 .02 42 .10

112 .49 112 . 71
18 .58 18 .62

112 .49 112 .71
16 .53 16 .57
12 .46
92 .21
80 .9s
81 .97
3 .047
39 .36

17 . 7 . IS . 7.
Paris 20 .19 20 .18
Vandan 24 .93 24 .95
yiclüljorl514 .00' -i 514 .U0<;!
Belgien 71 .67'/» 71 .65
Italien 26 .87 26 .90
Spanien 48 00 48 00
HoUniid207 .60 20/ .C0"<
Berlin
Wie» 72.30 72 .25

17. 7 . 18 . 7.
3 (0« ). 1Z7 .65 137 .00','a
Celo 1Z7 .55 137 . 15
Kopenh. 1Z7 .S0 137 .30
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .25 15 .23
Warsch. 57.70 57 .60
Budap . 90.02'/i 90.02V. Aapan

Lfs .DiS ,

112 .64 112 .86
111 .99 112 .21

59 .24 59 36

18. 7.
9 .09
6 .65
2 .43 V»
3 .0i

12 .93
2 'u

1 .59
2 .53V»

Tiigl . Geld 1% Proz ., Monatsgcld % Proz . . z Monatsgeld 1A Prozent .

ksrlmer froljuktendöi -se.
Berlin . 18 Juli . (Mgcnbcricht . ) Wenn man nach de,, privaten

Berichten mit einer unmittelbaren Slitfuntt der ersten neuen Roaaen »
zufuhren schon für Ansaug nächster Woche rechnete , so Iiat die regnerische
Witterung diesen Erwartungen einen Niegel vorgeschoben . Für das schon
geschnittene bzw . febnittreife Korn bestellen ietst die allergriivtcn Be¬
denken in bezug auf eine Verschlechteruufl der Qualitäten , woraus
gronere Abgabenunlnst resultiert . Andererseits zeigt sich für aUernächste
Ware lausend mehr Bedarf , der auch höhere «Gebote abgibt , ohne das , sich
aber das Weichau mehr belebt . Auch Weizen ist fast vollständig ruhig ,
znmal vom Ausland « keine Anregungen vorliegen und den levttagigen
leichten amerikanischen PreiSbcsestignngen wieder geringe Abschwächnn -
gen gefolgt sind . Der Äiarkt für Wintergerste ist sehr verkleinert , da
» lagen über die Qualitäten vermehrt vorliegen . Ter ziemlich leb -
haste Konsum siir Safer ist in neuen Abschlüssen vorsichtiger . was auch
U° '^ Bcrit

'
tt , 18 . «

"
iSnnftornrlj . ) Amtliche Produkte « -N »ticrungc «

Roggenkleie? eudeuz fefter : Weizenkleie 12 .75—13. Tendenz behauptet
11 .85— 11 .75 , Tendenz behauptet .

Erbsen , Viktoria 28—31 « Futtererbsen 19 —21 , * Ackeebohuen 19—21 ,
Wicken 21 - '.'S , Lupinen blaue 18—20, Lupinen gelbe 24—29, Rapskuchen
9.30— 9.84), Leinkuchen 13 .80—11 .10, Trockeilschuitzel 7.60 —7.80 , Sviaexirak -
iionslchrot 13 .10—13 .70 RM .

Geringe
12
12

Ausländische Getreide und Fette.
Liverpool . 18. Juli . «Funkspruch . » (»etreide - Schluiikurse . Portags -

furfc iu Klammern . Weizen <100 lb .) , Tendenz ruhig trubig ) . Juli
3/1% (3/11 ) , Okt . 4/2 % (4/2V4 ) , Tez 4/4% (4/4% ), Marz 4/6 % W .
Mai (100 16 . ) , Tendenz gestern stetig , eis . Plate (4M lb . ) per Mni - Juui
— ( 14 ) . Juni -Jnli — ( 14 ) . Juli -August — ( 14/2) . Mehl <280 lb . ) Liver¬
pool Straights 20 (20 ) . London Weizenmehl 17%—21 Vi (17%—21 % ) . Piene
iu Willing und veuee .

^lümbsrgsr ttopfonmsrkt .
In den letzten Wochen haben verschiedene Faktoren die Geschäftslage

teS Hopsenmarktes nicht unwesentlich beeinflußt . So wirkten vor allem
•btc vorgeschrittene Saison und des weiteren der Rückgang des <ner »
konsnms lähmend ans die Geschäftstätigkeit . Was sich aber in der heute
schließenden Berichtswoche ganz besonders sühlbar »lachte , dak > waren die
wirtschaftlichen und politischen Ereignisse der letzten Tage , die den vopsen -
markt iu s a st völlige ly e s ch ii s t S l o s l g k e i t luhrteu . Zusuhren
waren überhaupt nicht zu verzeichnen und an Umsatz wurden nur 10 Bai -
len bekannt , ein Posten Hallertauer zu 20—22 RM . ver Aciitner . An «e-
sichts einer solchen Situation halben auch die Preise einen weiteren Druck
nach nnten erfahren . Es notieren bei Wochenlchlutz nach amtlicher Fest¬
stellung und zwar meist nur nominell : .Prima Mittel

Gebirg sh opsen ,
18 — 20 15

Sallertauer und Spalter 2ä—2o 20
Badische und Pfälzer 20—25 18 -
Tettnanger , , 40— 4o 2.1—30 —

NM . ver Zentner . Wochenschlußstimmuug sehr ruhig , gedruckt . ..
Ter Stan » der Sopsenvflanze ist im allgemeinen günstig

besonders liegen ans der Hallertau und dem « palter Land gute Berichte
vor , die eine befriedigende Ernte versprechen . Dagegen bort man »oi»
versbrucker «» ebirg , »aß die Anla - en schlechtes Wachstum zeigen und nur
mit einer geringen Ernte zu rechnen ist.

Von den Auslandsmärkten liegen keine besonderen MeU
düngen vor , auch sie blieben in der lebten Woche bei rückgängige »
Preisen sast durchgehends ohne ueuuenswerteu Abschlüsse .

Obst - und Gemüsemärkte .
Qberkirch . 17. Juli . ? bstgroßmarkt . Kirschen 11—18, Pslaumen 25—28,

SIcpfcl 8—18 , Birnen 7 —18 , Pfirfiche 45—50 , Johannisbeeren 15—16,
Heidelbeeren 18—25 , Himbeeren 80—36 , Bohnen 4— 10 ie Pfunö , Gurken
0— 10 per Stück . Pilze 20—25 per Psnnd . . . t , a, t ,

Pfälzische Qbstgros,markt « vom 17 . 3uli . Bad Dürkheim : Anfuhr
und Absatz gut . Es notierten : Johannisbeeren 12—1:5 , Heidelbeeren 23—2,>
Stachelbeeren 12 —25 . Birnen 11—20 , Pfirsiche 20—27, Aepsel 15—20,
Pflaumen 30 . — Ellerstadt : Anfuhr und Absatz gut . Es notierten :
Johann !-, beeren . , rot 12—15 , weiß 10 — 12, Stachelbeeren 12— 18 , Pfirsiche
20 —28 , Aprikosen 40, Zwetlchgen 82—35 , Aepsel 8— 18 , Birnen 15 . » all -
äpfel 4—7 , Bohnen 3 —^ . — A r e i n s h e i m : Anfuhr 250 Zentner , Abiatz
gut . Es » otierien : Jobanuisbeeren 14—17 , Stachelbeeren , grün 10—18 ,
rot 20 23 , Heidelbeeren 20—22 , Pfirsiche , 1 . Sorte 22—25, 2 . « orte 14—22 .
Aprikosen 45 , Birnen , 1. Sorte 18—24 . 2. Sorte 10 — 15, Aepsel , 1 . « orte
9—20,5 , 2 . Torte 5—0 , Mirabellen 25 . Zwetschgen 10 —30 , Kirschen , türkische
25—30 , Tomaten 20, Bohnen 8—7. — Meckenheim : Anfuhr mittel¬
mäßig , Absatz langsam . Es notierten : Birnen 5— 10 , Aepiel 10—20,
Ttachelbceren 22 —24, Bohnen 2,5—5, Erbsen 8—12 . —• WeiIenheim
a . Sd . : Anfuhr 280 Zentner , Absatz gut . Es notierten : . Johannisbeere »
14— lfi , Stachelbeeren 1« 20 . Pfirsiche 80—45, Aprikosen 40 —45, Aepfel
10—22 , Birnen 12—15, Krühzwetschgen 25 —28, Mirabellen 30—82, Gurken
40 per 100 Stück , ^Bohnen 3—0.

Schisserstadter Gemüseauktiou vom 17 . Juli . Bei einer überaus starken
Anfuhr konnten die Produkte nur zu sehr gedrückte » Preisen abgesetzt
werden . Es notierten : Weißkohl 3,5—5 , Rotkohl 10—18 , Wirsingkohl 3 —5 ,
Zwiebeln 6 , Karotten 2—4,5 , Erbsen 14 —15, Bohne » 3—5. Tomaten ,
1. Sorte 21 —25 , 2 . Sorte 18 , Blumenkohl , 1 . Sorte 28— 38 , 2 . Sorte 18 —22
8 . Sorte 7, Endiviensalat 2—5 , Kopssalat 1—2. Kohlrabi 1—2,5 . Netria
1—2 . Zchlangennurken 5— 17 , Einlegegurken 20 —55, Salatsurken 2 — 7,
frische Eier 9 , Suppengrünes 1 —2.

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 18 . Juli . Weistzucker (einschließlich Sack und Verbrauchs -

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
1» Tagen — RM . . Juli 32.50 RM .. Tendenz ruhig , e t m i n p r e t s e
siir Weißzucker ( iukl . Sack srei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto )
Juli 7.15 Br .. 7.00 G . : Aug . 7 .15 Br .. 7 .10 G . : « ept . 7 .30 Br .. 7 .25 G - :
Okt . 7 .50 Br ., 7 .40 <j>. : Nov . 7.70 Br .. 7.05 G . ! Dez . 7.95 Br ., / .DO G . :
März 8.30 Br .. 8 .20 (•>) . ; Mai 8 .r>0 Br . , 8 .40 G . Tendenz stetig .

Bremen . 18 . Juli . Baumwolle . Schlnstkurs . ( Amtlich .) American
Middl . Standard 28. mm loko per engl . Psnnd 10 .57 Dollareents .

ksmeinsekatt der deutschen
Kreditinstitute .
Berlin . 18 . Juli . ( Eigenbericht .) Wie die Pressestelle der Reichs-

regierung mitteilt , haben sich in einer Sitzung am Sams .ag
deutschen Kreditinstitute entschlossen, sich zu einer EemsinjÄai
zusammenzuschließen , um gemeinsam in der Zukunft
Schwierigkeiten, wie sie in den letzten Tagen sich Zeigten , vor »
beugen bzw . sie zu beheben .
Neue Devisenzuflüsse bei den Banken .

Berlin . 17. Juli . (Eigenbericht . , Eine Umfrage »et den B ^ lin ^
Banken , die für die Reichsbank kommilsionsiveise den Deuisenhano
betreiben , ergibt , daß sich der Handel , m Rahmen der durch die 9W
Verordnung gezogenen engen Grenzen sehr rnhi « gestaltet . Bei nanu
ncinäß recht kleiner Nachfrage erfolgte : wie an den Vortagen »
Serum gröstere Zuflüsse , zumal von Au '̂ land »?ba !lken öw
Einlösuna fäUia gewordener Rcich ^ narkverpflichtunaen skukere Devise ^
abgaben vorgenommen wurden . Per >salHo ergibt sich also wie
Bortage ein aktives D e v i s e n g e , ch n , t , wenn auch über S
Betrag der Neltozuslüsse zuverlässige Angaben nicht gemacht wcrsc
können .

Auch bei der Reichsbank wird der Devisenzufluß » ls im Rahme »
der Bortage bleibeud bezeichnet , wobei allerdings die untere Gren »
angenommen werden dürste . So werden die in den Vortagen genannt »
Beträge von 25 Millionen per Saldo als zu hoch bezeichnet .

Vor der Gründung eines Ueberweisungsverbandes
der Banken .
Berlin . 18 . Juli . «Eigenbericht .» Zur Zeit finden in Berlin zwilcbcn

der Reichsbank und de » größeren privaten und öfientlichen BaukiNttliull -^
Berhanblungen über die Gründung einet ' Ueberweisungsverbandes stall ,
durch den die augenblicklichen Beschränkungen des Ueberweiliingsverkev -^
innerhalb der Banken gemildert oder sogar anfgehoben werden solle» -
Bekanntlich könne » Ueberiveiiungeu zur Zeit bis zur Höhe von 10 000
stattiiuden . Man ift nun bestrebt , diese Summe weientlich zu erhöhen -
Uin eine Umlageru »« ans die größere » Institute zu vermeiden . foUC''
etwa 25 der führenden Banken dnrch ein Garantie - und Bürsichau »
softem zu einer Gemeinschaft vereinigt werden . waS einer Solidaibiir »'
ichafi der Banken gleichkäme . Ein Ergebnis dieser Verhandlungen li ^0>
jedoch noch nicht vor .

Die Ermässigung des französischen Kohlenkontingents .
Paris , 18 . Juli . (Eigenbericht .) Die Ermäßigung des französisches

Kohlenkontingents wird voraussichtlich Ende Jnl , in Krast treten , stiir Me
deutiwe Kohlena » ssuhr crgi -bt sich , wenn man das Durchschnittsmiltel der
letzten drei Jahre in Betracht zieht , eine Bcrinindernng des « ontingent «
von monatlich 840 000 auf etwa 070 000 Tonnen . Wesentlich stärker werde »
die belgischen , holländischen und polnischen Bergwerke betroffen , deren
Durchschnlttseinfuhr noch sehr gering ist.

*
Agrarindustrie AG ., Jreiburft i . Br . Ii . L. ) . Dieseil zu de » ivirtschas^

Iichen Unternehmungen des Badischeu Bancinvercins geböreiide linier -
nehmen , dessen ^ iguidatioiiSbeichliik wir kürzlich mitteilten , gibt nin ' ineöt
seine letzte Bilanz vor der Viauidation bekannt . Danach ergibt sich tXf
80 . Juni 1990 bei einem Aktienkapital von 100 000 RM . ein Verl » »
von «>2 121 Htm . 16 088 RM . Erträgen stehen 30 51« RM . Stenern u « !>
Unkosten und 20 031 RM . Abschreibungen gegenüber . Der Verlust »» !"
trag belauft sich auf 47 000 Au » der Passivseite der Bilanz figuriere »
neben dem Aktienkapital nur noch an größeren Werten 500 000 RM . Hypo¬
theken . Auf der Aktivseite sind die Grundstücke mit dem gleichen Betrag »

Polten beziffern sich auf beiden Seiten auf etwa
20 000 bis 30 000 RM .

Baiaafsche Petroleum Mij .. Den Haag . Diese holländische Spitze » -
gescllichast der Royal Dutch -Shell -Gruppe erzielte im verslosseue » i?>e-

«äftsjahr einen Reingewinn von 75,45 Mill . hfl . gegen 113,3«
3fl . im Vorjahr . Gegen die von der Verwattuu « der Alleemeene Ervlos '
tatie Mij . vorgeschlagene Ucbertragnng des Bermögens der Gesell <c(̂ >"
auf die Baiaassche Petroleum Mit . hat sich in den Äreiien der Aktion ?.̂
eine starke Opposition bemerkbar gemacht . Die Verwaltung hat
daher entschlossen , den im Hinblick auf die verschlechterte Lage der Pe -
trolellniindustric gefaßten Plan auszugeben und von dem Fusioiisabkoi »-
men zurückzutreten .

Rhein . Ingenieurschule Mannheim

I
Abt . für Maschinenbau und Elektro¬
technik . Spezialausbildung : Flu «,
teehn ., Flußmotoren , Automobllbuu ,
elektr . Zähler , Telephonie , Radio ;
neuzeitl . Laboratorien . Bes . Kur3e
für stellungslose Absolv . Programm
U kostenlos .

Möchte mit kath . alt .
Dam « od . Witwe ein
LadeiKielcb ^ ft überned -
men , gleich welcher
Art , in Pacht od . Kauf ,
Vermögen sowie 3
schöne Häuser im Ve -
stv , Lage vier od . ans -
wärtS . bei geiieuseiti -
ger Zuueisuuv auschl .

Heirat
am liebsten Einheirat
in schon best. Geschäst .

Znschristen Ii . B .A!40
an die Badische Presse .

Hsirst,
Suche für meine Toch¬
ter , evang ., gebildet ,
häuslich , groß « ftattl .
Erscheinung , tadellos .
Ruf n . Bergan <i?iilheit,
ans guter Familie , m .
größerem Vermögen ,
25—30 Mille sogleich,
gebildeten , charakter -
festen LebenKges . , höh .
Beamten od . twl . in
sicherer Position , lirnst -
Will . Zuschr . mit Bild
von repräs . Herrn zw .
30 u . 40 Jahren unter
32270 « an die ^ adische
Presse . Anonym nnd
BerilsHverm . verbeten .

BucMruch.- und zeüungslachmann
(Meistertitel ) m . höh . Schul - n . Fach «
schnlbildnna (PrinzipalSsohn . in bad .
Provinzftadt ) . Mitie 30 , ev . , gute Er¬
scheinung . vornehm . Eharakter , makel -
lose Berganacuh .. techn . , kanfm . nnd
ionrn . versiert (nat . it . IIb . Grnnd -
richta . i wünscht auf diesem nicht mehr
nngewöhnl . Wege mit hübsch . , liebev .
Dame vaneirde » Alters , die ihm bei
gegenseitiger Zuneigiing ( A 593« )

BEinfoeira/f :
in solides Unternehmen bietet , in Ver -
Hindun « , u trete » . Bermittlq . d . Ver -
wandte nicht nnerwiinscht , bernssmäß .
Bermittl . ledoch verbeten .' Okfl . Zu -
schristeu — evtl . zunächst unter Deck-
adr . — an die Juvalidendank Ann .-
Exved . Stuttgart unter S .G . 27 (17 erb

werden bei billigster Berechnung mit erstklasl ,
Älereedes - Ben, - Omnibussen anSgesührt von
L . Mußgnug . Palmback . Telk . Durlack «28 .

Sichere
Existenz

Kleine Fabrik in
Strasbourg , sehr <ptt
eingeführt , med . Ein -
richtiing , Fachkenntn .
nicht erforderlich , lim -
stäudchalber s>os . gün -
stig abzugeben . <A5W3
Mecano , 3, Schlacht -
hansstaden .Ttrasbourg

Gut gehendes
Gescheht

SebenSmiitelbranche ,
sof. bill . »u verkaufcii .

Offerten unt . E4<Ä4
an die .'Lad isch e Pres se .

2Ä ÜBotüliinus
mit Lade » n . großem
Garten zu verkaufen .
Vorort mit Straßen -
bahn . Osserten unter
M4i "Z2 au die Badifche
Presse .

Lille Kapitalanlage.
Einige sehr gut rentierende

Mi !' UttÖ GkIWslM»!N
zu verkaufe » . Ofserte » uuter Nr . TZiilZ
au die Badische Presse .

Bauplätze
mit großen Obstbaum -
anlagen in ruhiger
Lage , 15 Minuten von
der elektr . Haltestelle ,
Endst »lioii Turlach ,
billig zu verkaufen .

Osserten n . D22<-0»
an die indische Presse .

Haus -Tausch.
Wer tauscht kl . Ge -

schäft hier oder aus -
wärtz geg . Ncnerfreics
gr . l^eschästshans in
Karlsruhe , Bäckerei od .
Metzgerei .

Os ' erten nnt . X3041
au die Badische Press « .

Sichere
Geldanlage .

Gut rentables Wohn -
hauö der Weststadt.
4stöckia, mit sicher ver .
mieteten 3 - u . 4 Zini -
merwohniingen preis¬
wert zu verlaus . Au -
geböte unter S3630 an
die Badische Presse .

Eine massiv gebaute

2 Famiiisn -UiHa
in schönster freier Lage
am Fnße des Turm -
bergez . Dnrlach , mit
arößcrem Zier - und
OWgarten , n verkan -
seu . Angebote unter
Nr . E2502 an die
Badische Presse ,

Nie wiederkehrender Gelegenheitskauf
in der Schiveizl

Herrschaftssitz
am Wallensee

?n verkaufen . Die Villa enthält 21
Zimmer . roUnfrnu . eingebaute Bade, . ,
pp . Hallen , Balkone , Terrassen , freist .
Dienerwohnung mit Ittarage . eiivas
entfernt Oekonomiegebände mit ^ nnd ,
Zentrulhei . g . . Warmwasseranlage vp „
17 000 um (>5ort . m . Obstanl . . außer »,
zwei Inchart Land für Oekonomie .
Erstellungskosteu im Baujahr 1918 :

ea . .500 000 Fr .
Staatliche Brandassekura » , (o . Land )

31 l 000 Fr .
Preis n« r 12» I)Nl> Fr .
Anzahlung 20—30 000 Fr . Hauptsäch¬
lich für Sanatorium geeignet . Ausk .
uuter Beilegung einer Retourmarke
erteilt der Beauftragte 122682« )

W. Fiscker . Konstanz , Bodanstr . II!.

UiEla in Schaifhsysen
(Schweiz ) zu verkaufe ».

Hübfche Villa , herrschaftlich ausgebaut ,
an schöner , staubfreier , ruhiger und
sonniger Lage , mit modernem Kam -
fort , sehr gut ausgebaut und in unter¬
halten . mit schönem Watten (große
Bäume ) , ist au ernsthasteu Reflekta » .
ten zum Preise Uou 117 000 Fr . ab -
zugebe » . Die Liegenschaft enifi . : Sou¬
terrain : Keller . Zentralheizung und
schön eiligerichtete Waschküche . Wärt -
nerutensilien - Raiim . .vochparierre : « o -
Ion , Wohnzimmer . Eßzimmer und
Berandazimmer . 1. Stock : 4 Zimmer ,
1 Wlättcztmmer , 1 Badzimmer , i ach -
stock : 4 81mm . » . Estrich . Aus Wunsch
könnte mit Leichtigkeit eine Aiiioga -
rage mit guter Zufahrt zu ea . 1000 Fr .
eingebaut werden . Besichtigung unter
vorheriger Anzeige jederzeit nnverb .
Reflektanten belieben sich zu inenden
an P . Gimmi - Schoenholzer . z. L >» d? n -
garte « . Sl . Galle » (Schweiz ). ( A 5S31

3n Änielinnen
3 Minuten von der
Straßenbahnhaltestelle

2 neiMute
2=5amilicntiäu|et

mit je 2 Zim ., Niiche,
Bad n . Wasserklosett ,
bis 1. Oktober bezieh -
bar . zn verkauf . Näh .

K » i« li » l»en ,
Reinmuthstraße 51 .

Ein* bezw .
Zweifamilien -

üaiis
(NcuC . ) schönst. West -
stadtlage in der Stäbe
von - Müblbnrger Tor
mit allem der Neuzeit
entsprechenden Koni -
sorc sowie groß . Gar -
ten zn günstigen Be -
dinguugen

zu verkaufe » .
Aug . unt . B 3851 an
die Badische Presse .

auch nuöwiirts dch Ob, .
Jnsp . a . D . Brenner ,
Treust . , !>iechtsbüro ,

Lcssingstr . 4S, Tel , 5S74
(FH4497 !

Ich inche für die koni -
inende Zwetschgen -Zai -
son einen

IMliSer
mit ca . 10 000 Mark
Einlage f . kurze Zeit .
Auto , alle ? was zu
diesem Gesmäst gehört ,
steht zur Verfügung .
Da es dieses Jahr in
» au , Deutschland sehr
wenig Zwetschgen gibt ,
s» versichere ich Sie ,
daß wir mit d . Geld
nur Geld verdienen
können . Off . erbeten
unter :R 22li75a an d .
Smdische Presse .

Wer ist bereit itrebs .
iiin « . (»cschäftc.>naiin ».
Durcnfiibrg . n . fabri -
kaiionsmäß . Berarbci -
tiing ein . ein . erfitnd .
Patentes 800 bis I20n
Mark kurz- od . laug -
trist , zu leisten ? Vi elf ,
Sicberh . in (Ärundst . » .
Mobilarien vorhand .
Augeb , ii . Nr , K2270 !)
an die Bad , Presse .

Teilhaberiin )
mis Einl . von 1000 bis
1500 M für giiweb ,

LebenSiniltelseschäft
sosort gesucht . Oss . u .
D4653 a . d , Bad Pr .

Aach Sie uierden liaunen ,
welch große Auswahl Sie vorfinden in

scsilil und SDeilezimmer
poliert und eichen , sowie

Küchen
in nur guter Qralitiit . zu unerwar¬

tet billigen Preisen im
Möbelhaus mit eigener Schreinerei

Ch. Sifzler
Kein Laden — Ludwig -Wilhelmstr . 17
Auf Wunsch weitgehendste Zahlungs -

erleichterung

Bitte besuchen Sie unsere

InncnAiissfelliiiig

Suche
10 000 Mark

geg . 8— lOsache Sicher -
heit auf landwirtsch .
Anwesen .

Angebote n . (f220Ö2
an die Badische Presse .

ioöo nin.tt
geg . gut . Zins , mehr -
sach . - icherh , u . pünktl .
:>tUckzadluug uur von
Selbltgeber sosort , u
leiben gesucht . Auaeb .
ii . .<> X . 9223 a . Bad .
Presse Fil . H auptpost .

Achtung !
Kapitalsanlage !

Suliie M .
mt ? 1925 neu erbaut .
Wohnhaus a . 1 . Hnv . .
nnr v . Selbst «. Berm .
verl >. Ana . in . Zins -
anu . n , H. !)2Iii a .
Bad . Pr . Fil . Hanviv .

Teilhaber
gesucht für in d . Nähe
der HoruiSgriiide , 1000
rn hoch , zu erbauendes

WcchsnendhM -

öllihütte.
Angeboie u . HDS2W

au die Badiscbe Presse ,
Filiale HauV >Vo-sI.

Barkredite
au Beamte und Ange -
stellte schnell, reell , bis -
kret , ohne Vorloste »,
bequeme Raten ^ahlnng
durcl» E . Eberhard ,
Karlsruhe , Turlacher
Allee 24 . *

WS Marl
aus prima läudl . Hauz
mit Gütern gesucht ,
mögl . v. Selbltgeber .
Ofsert . u . Nr . 34881
au die Bad . Presse .

Sickere
Kllyitlllknllllie.

4000 M aus 1. Hnv .,
25% Steuern ?. , bei 5%
Verzins , « es . Ana . u .
B4591 a . d . Bad . Pr .
Kesncht werden auf I.
Hnvothek

8000 Mk.
auf hiesiges Geschäfts¬
haus ( innerhalb 20%
der aintl . Schädling ) .
Aug . unter G 3&19 a »
die Badische Presse .

I Sichere MM .
FabrikationS - Unternehmen f. Iy - nnd
Ausland sucht einen kav ' salkrästigen
Mitarbeiter . Off . mit ausf . Angabe
erw . u . 5!) 3812 an d . Badische Presse .

'MObei-
Aflsverhaul
tu . Aufg . IN. De -
tail -Lagers erstkl .
sehr schönes

Sciiiaizimmer
mit poliert . Einla¬
gen , 203 cm brt .
Schrank . Innen » .
außen voll gesperrt
m . Toil . statt 755Jl

nurlYiH . 585 .-
ebcnso noch einige
iveitere sehr gün -
stige Angebote in

Schlaf - . Speise - .
Herrenzimmer und
Kücke» am Lager .

PaulFeetferie
Möbel - u . Tiiren -

fabrik .
^Dnrlach . Älllee 58^

Herrenzimmer
eistklass . Formen , kau-
kaslsch . Nubb . n . pol .,
att staunend billigen
Preisen zu verkamen .
Anaeb . unter C 22702
an die Badische Presse .
Weißes Schla ' .zim'mer,

Küche , Zchriinke.
Tchreiblisch, 4 Leder-
stiihle, Klnblosa u . ver-
schiedencs wegen Um .
i » g z» verlaufen . An¬
zusehen Sonntag 11—3
Uhr 5kronenslr . K, III .*

Kakteen
hat billig abzugeben . *
Sonntagstrabe 3 . IIL

Hill

unserer schönen u . billigen Eisenheime
mit Kroßem Garten .

Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr , sich
selbst von den Vorzügen der Schaffer¬

klausen zu überzeugen 1
Schaffer -GEIde e . G . m . b . H .
Lammstrasse 11 — Telefon 7222
Das Siedlunffsgeläncle befindet sich
ca . 1 km hinterm Scliützenhaus an
der Linkenheiiner Landstraße , post -
omnibusverkehr ab Ecke Karl - und
Akademiestraße " 5^ '

Erfrischungen a . d . Siedlunusge ä̂ndc

AMllAMl
unstb . vol . . f. gt . erh . ,
Ebaiselougne . Bücher -
gestell . zu verkauf . *
ttarieustadt . Reseden -
itien Nr . 14 . Ii ., lks .

Herrenzimmer
elegantes , Nustbanni
poliert , Mich erschrank
220 ein breit , kompl .,
zn dem Ausnahme -
Preis von 875 . # zu
verkaufen . (3762)

Sihler ,
Möbelhaus nv. eigener
Zchrcinerei , Lndwig -
Wilbelm - Ztr . 17 . (3702

Weg . Umzng bill . ab -
znoeb . : 2 nukb . p >> .
Bett . m . Rost , 1 Wasch -
Iomm . in Marmor it .
.Spiegelaufsav , 1 zwei ,
tnr . Schrank , 1 weister
Kohlenherd m . Nickel-
schiff bei J -inger , Te -
genfeldstr . :i , Stb .. III .

Gelegenhciiskans .
1 grober , beguem .
Diwan . Plüsch ,
sehr gut erhalten .
1 Sosa . Eordbez, ,
modern ansgevol -
stert . (S249 )
2 Ehaiselongne ,
1 Kovikeil fest,
1 dito verstellb . .
alles beste Arbeit ,
m. Rostbaar . bill .
abzugeb . (3249 )

S » ütz .
Kaiserstrasic 227,
Svez . -Werkstätte

Klub - u . P . - Mob .

Kap-ital -Aulage .
Piano

schwarz , neu , für NM .
1200 bar zu verkausen .

Unter Tclcson Z5Z7 .
Karlsruhe . (Z758)

Erstklassiger
Schrank -

Grammophon
m . Platt ., bill . zn vk .
Waldstr . 62, Stb . , IV .

(FHW1S )

Gut eingeführtes

Schokoladengesch -
umständehalber sofort sehr preiswert
bar zu verkaufen . Näheres durch zZ
Wilh . H u h u , B .-Badeu , Gerusbacher 2t ^ >

Z u verkaufen :

1 lokofflobii ^
Fabrikat Wolf , fahrbar , 30—35 PS . 10, ^- rJ)
lleberdrnck . 1902 gebaut .

1 Lokomobile
Fabrikat Wolf , fahrbar . 18- 21 PS .
Ueberdrnck , 1905 gebaut . Dieselben
aus meinem Lager besichtigt werden .
H . Dau : d , Kar« eimsir . 33 , Tel. so?!

Fr -
Flügel

freutfeitig , preiswert
zu vcrkauscil . (FH4l »14

Kriegsstr . 176 , III . .
Ecke Leopoldstrabe .

Damenrad
Gelegeuheitsk . , äufterft
prcisw . zu vcrk . Sil -
chcrstr . !> (Albstedlung ) .Krankeniklirjtutil
sowie Selbstfahrer zu
bcrks. od , zu vermiet ,
Körnerstr . 8, pari . *

VW»'
Betfraf.

2 Pritfchenwagcn
mit Gedern , für
leichteres ^ uhr -
werk ,

l Kastenwagen
mit extra veu -
leitern . vreis -
wert »u verkauf .

Angebote unt . Nr .
OäfiilSl an die Ba¬
dische Preise .

Herrenanzug ,
grau , gut erhallen , bil -
iifl zu verkaufen . *
Soficustr . 154 . Maisch ,
3. Stock, link ».

(! iuige hundert
M i st »ei,

zu verks . od . geg . .7^ .

NeuerDam ^

Brillantrin «
feine Handarbeit ,
50 m zu Bcifaiifen
Angebote unt
an die Badisckc

bereits ii . neu .
Geschgstsaufg . vre
zu vcrk . Zu ersra ^ ^«
K 2267fin in der
diichen Presse -

GelegenheitSverlo
Perserteppich (S ®B

#(t '
sehr preiswert zu jf)
kaufen 3WiiA e,' '

„( (i3
bis 20 Uhr .
11 —13 .) Ha » ' . '
marekstr . 37a .
Oiehro^ aiizug ,

neu , eilt scbw . tf
zichcr , 2 eise « 1"1

„ctf-
rnämcl billig ?u
Winterstrai !« 23, '
links . .—

1 Posten g-bl

HerrenschA
Gr . 3?—45 billig ,
Verl. Weber ,

*
Jttcitjstr . 5 ,
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5jQ(c
®' ®onte antworten, aber in diesem Moment erhob sich ihr

»uch c;
'u c ' ner Tischrede, die nicht nur sehr lang dauerte , sondern

SjunsiWblofe Reihe weiterer Ansprachen nach sich zog, die junge
bos L°V e*Trte gelangweilt in ihrem Stuhl , das stereotype Lächeln ,
Cchm» ° eizuhalten gezwungen war, verursachte ihr geradezu
mQr r

3C" in den Wangen, und als sie endlich die Tafel aufhob ,
tanbe

C Einschlafen nahe . In den Salons und in der Halle
3oforfc - Un*) ^ en Gruppen von Herren , die alle von den Aussichten
slhast i 's brachen . Sie suchte Peerson, aber er befand sich in Gesell-
sich . . 7-̂ rys und Hamdj Beys im Rauchzimmer . May schaute
'"tJerhx

' Um — lein beobachtete sie, so beschloß sie
">>t s » ' 9°n} in ihr Zimmer zu gehen und sich nachträglich

^
°p >lchmerzen entschuldigen zu lassen. Es war für alle Teile

"taen - ^cherlich würden die Männer in ihrer Abwesenheit
Sil«,-.

""81 über Politik sprechen , ungenierter trinken und um höhere
halle

" Ipielen . Wie eine funkelnde Eidechse glitt sie aus der
biijt

' die kleine Stiege zu erreichen, aber drauhen in dem
lt»f ,

e '1 » lur legte sich eine Hand auf ihren Arm und Basils Stimme
l kategorisch „Halt".

lachte. „Ich bin auf der Flucht , Herr v . Werensky ."

toasj
'^ ?3 >ch und fühle mit Ihnen . Wissen Sie , das; ich

Xi»||te ? »
^eS 9Qnäcn Abendessens über moderne Oelraffinerie sprechen

haben gesprochen?"

,^
'^ icht ich allein"

, räumte er widerwillig ein. „Ich sagte „ Ha !"

ich ^ Sie sagen !" Unglaublich ! und so weiter, aber das äußerte
w "ätüilich , dah O 'Donnel seine Behauptungen immer hitziger

Wie haben Sie sich übrigens mit Hamdi unterhalten?"

»x.st
'^ hr gut "

, entgegnete Fräulein Flahery, „er hat mich kaum
" t vor Ihnen gewarnt."

Sä4 »? as nal>m >ch halb und halb an , als Sie mir ein so siihes
^ ln schenkten . Womit antworteten Sie ?"

»Mit vorerwähntem Lächeln .
"

^ tten Hamdi sagen können, daß seine Warnung zu spät
mt > behauptete er kühn .
"Wahrhaftig .

"
toQ

',<5an3 bestimmt — Fräulein Flahery. im Namen des Propheten.
sollen Sie jetzt tun ?"

See
'i . me' tt Zimmer gehen, ein bequemeres Kleid anziehen und
" inken .

"
"Aehmen Sie mich mit"

, bat er leise .
May wich instinktiv zurück und errötete dann unter

erstaunten, spöttischen Lächeln . „Es ist bald Mitternacht."
Mit u?ußte nicht, dah diese Stunde die Macht besitzt , eine

2? selbstbewußte Frau in ein Schulmädchen zu verwandeln,
wrchten Sie eigentlich ?"

ROMAN von l/ENMKHELLER •

„Unsinn !" Sie war noch immer rot und warf trotzig den Kops
zurück . „Ich will Ihnen in Gottes Namen in meinem Wohnzimmer
eine Tasse Tee geben , aber nehmen Sie bitte nicht an, daß Sie
mich durch Ihren Spott dazu gebracht haben .

"

„Ich nehme garnichts an — darf ich gleich mitgehen ?"

„Nein"
, sie stand schon auf der Treppe , „rekognoszieren Sie erst

das Terrain des großen Saales — nur wenn man Sie absolut
nicht braucht, dürfen Sie kommen." May lachte und beugte sich über
das Geländer . „Ueber die Dienertreppe natürlich .

"

May fand ihre Jungfer in einer Ecke neben dem Bett ein»
geschlafen. Sie hatte ein Tuch um das Gesicht gebunden und ihre
Wangen glühten .

„Was gibt 's Mason , sind Sie krank ?" fragte ihre Herrin er.
schrocken.

„Nein, Fräulein Flahery, aber ich halte den Zug in diesem Haus
nicht aus"

, jammerte das Mädchen , „alle Zähne schmerzen fürchterlich
— müssen wir noch lange hier wohnen ?"

„Nein — geben Sie mir irgendein Teekleid , Mason. und dann
können Sie zu Bett gehen .

"

„Aber "
„Kein Aber — ich brauche Sie heute nicht mehr ."
Die verschwollene Jungfer zog sich offensichtlich erleichtert zurück,

und May begann das Teegeschirr zurecht zu stellen . Sie entzündete
die Spiritusflamme unter dem silbernen Kessel, holte aus einem
Eckschrank zwei gemalte Tassen und einen Bonbonkorb und horcht «
dabei aufmerksam auf die lauten Männerstimmen unten in der
Halle. Die breite Glastür der säulengetragenen Terrasse ihres
Zimmers stand weit offen , alle Fenster und Türen des Erdgeschosses
gleichfalls , und wenn sie sich über das Geländer beugte , konnte sie
sogar die einzelnen Stimmen von einander unterscheiden. Sie
hörte das spröde Organ ihres Vaters , das krähende Lachen Bobs
und nur selten die etwas verschleierte Stimme des Türken.

„Niemand wird mich unten vermissen "
, sagte Basil, nach kurzem

Klopsen heiter ins Zimmer tretend , „alle reden über den
Bahnbau."

„Leise bitte"
, May legte den Finger auf die Lippen und zog

eine Grimasse. „Das Haus ist geradezu ein Schalltrichter . Horchen
Sie nur ."

„Um no» mehr über gute Waggontypen zu erfahren ? Nein.
Darf ich die Tür nicht schließen?"

Er tat es, während er noch fragte und setzte sich dann mit
einem befriedigten Seufzer zum Tisch . „Was für ein reizender
Raum !"

„Ja, aber so eng . Es gibt kaum Platz für meine Kleider.
"

Basil zog die Augenbrauen hinauf und überflog den Hauch von
weißen Spitzen , der ihre Gestalt wie ein Spinnennetz umschloß

„Das versteh'
ich nicht — dieses Kleid scheint mir in einer Nuß <l

schale Platz zu finden . Wohin führt die kleine Tür?"
„Zu meinem Schlafzimmer — es ist ebenso unbequem wi»

dieses Zimmer. Wissen Sie , daß wir Sonntag abreisen ?"
„Ihr Bruder sagte es mir. Sie gehen gern ?"
May goß den Tee in die Tassen und schwieg. Drautzey funkelte

der volle Mond inmitten eines klaren , gestirnten Himmels, die
Berge von Jokardij standen schwarz und still, im lauen Nachtwind
streiften die nie beschnittenen Aeste der alten Bäume über weiße
Mauern.

„Keine Antwort, Fräulein Flahery ?"
„Ich weiß nicht, welche Antwort ich geben soll"

, gestand sie
zögernd . „Noch vor einer Woche ärgerte ich mich täglich und stund»
lich über die hier verlorene Zeit, aber seit ich weiß, daß wir gehen ,
und daß ich aller logischen Voraussetzung nach nie mehr wieder »
kommen werde , seither — — —"

„Was ?"
May lachte und errötete gleichzeitg . „Manchmal ertappe ich

mich bei dem Wunsch, noch hier zu bleiben,- ich komme mir
jetzt oft vor wie ein Kind , das aus einem glücklichen Garten davon
läuft — einem Spielball nach .

"

„Das macht das Beharrungsvermögen."

„Möglich . Aber es kann auch etwas anderes fein .
"

„Was meinen Sie ?"

„Ich heiße schließlich Flahery — halten Sie es für sehr un-
wahrscheinlich, daß ich die gute Nase meines Vaters erbte ? Wohl,
erzogene Leute nennen es Vorahnung. — Horchen Sie, war das
nicht ein Auto?"

„Ich höre nichts — bitte, geben Sie mir noch Tee. Werden Sie
längere Zeit in Paris bleiben ?"

„Nein , ich reise ohne Aufenthalt zu meiner Freundin nach Eng-
land — die Arme hat einen englischen Eountrymann geheiratet und
verbringt zehn Monate des Jahres in eisigkalten Landhäusern .
Unsere Tickets für den Leviathan —" sie unterbrach sich und
stand auf. — „Was ist das?"

Das laute Sprechen , das bis fetzt zu einem gleichmäßigen
Summen verschmolzen, herauftönte , war plötzlich abgebrochen und
durch die momentane Stille klang deutlich die hohe, erregte Stimme
einer Frau. „Wer spricht da ?"

Basil schüttelte den Kopf . „Bleiben Sie doch .
"

Aber im gleichen Moment sprang sie erschrocken auf — von der
Terrasse kam ein kratzendes, schabendes Geräusch, dem der dumpse
Klang eines Sprunges folgte — jemand kletterte an der Außen -
mauer hinauf. — Werensky machte ein paar schnelle Schritte , aber
die Glastür wurde aufgerissen , und John Houng stand auf der
Schwelle , ein erregter , atemloser Young . dessen gefährlich glitzernd-
Augen an May mit einem verächtlichen Blick vorüber gingen und
lich scharf auf den sich instinktiv zurückweichenden Russen konzen-
trierten.

„Ihre Frau ist unten Werensky"
. sagte er leise und gehetzt. „Ei ,

weiß , daß Sie hier sind und macht Skandal. Sie müssen fort .
"

Basil ging auf die Tür des Schlafzimmers zu . „Ich will mich
verstecken .

"
Aber daran wurde er von May gehindert , die sich totenblaß

davor stellte . „Nicht hier "
, bat sie mit unsicherer Stimme und zuckte

dann zusammen . Ueber die Stiege kamen rasche Schritte herauf —
John huschte lautlos wie eine Katze zum Eingang und drehte den
Schlüssel im Schloß um. Er hatte noch die Hand an dem Schlüssel,
als geklopft wurde .

(Fortsetzung folgt.)

todes -anzeige .
dem Allmachtigen hat «s gefallen , meinen'" Diggeliebten Mann
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Jan ? em mit großer Geduld ertragenen Leiden ,s ' ch in die Ewigkeit abzurufen .
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In tiefer Trauer :

Frau Margarete Wehinger Wwe .

mi
D ' e ■Beerdi Kunir findet am Montag , den 20 . Juli

in nachmittag » 8% Uhr , von der Friedhofkapell «
Heidelberg aus statt .
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Lieferwagen
gefchloss Ausbau . 10/45,
PS ., Baulahr 1927,
out ervalten , fahrbe¬
reit , dill , abzug , Aug .
erb . unt . SUR. 169.) an
Ala -Haafenstein » .Bog
Irr , Karlsruhe . <91193'
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Hockftetten .
Amt Karlsruhe .

(22084a )

Motorrad
. Dunelt " . 250 ccm . in
tade/l . .Zuft ., billia »n
verkf . Erwi » Meter .
Nerabaufcn . Wofch -
bacherftr afte . *

@odesOfenf(o(Onung 19. All.
(koauaclifche Siadigemeinde .

Sonntag , den IS . Juli HJ1 .
Stabilirrtic . ^ 10 Ubr : Pfarrer Glatt . Wi

Ubr : (! hrinenl «bre , Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche . 8 Ubr : Waldgowesdienst

auf dem Plav des E . V .J . M .,
VIIIl'-c. Pfarrer Mondon u
kerle . >410 Uhr : Pfarrer

Rintheim . % 9 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
«» erbard . ^ 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . % U
Uhr : Kindcrgot 'eSdicnst , Pfarrer Gerhard .

Zionskirche , Uciertheimer Allee 4. ^ 1<I
» md Vi4 Uhr : Predigt , Prediger ftröhliih , —
Tonncretag : 8 Uhr : Bibel , und GebetS »
stunde .

Durlach . Ttadtkirchc . Vorm . Uhr ttrü
^

-

mann . Vorm .
« ,vr vanvrgoiicsoicnn , »!tc . Lehmann .

Borm . % ll Uhr Kindergottesdienit . vie . Leh -
mann . Na,hm . S Uhr Abendgottesdienft . Herr ,
mann . — Lntherkirche . Vormittags ',410 Ubr
Hauptgottesdieiiit , Nenmann . Vormltt . ?tli
Ubr KindergotteSdienft . Neumann .

gottesdienft Tnit Christenlehre
'

fti
tigen der Siidvfarrei . Lie . Lehn

Evang . ' lntS . Gemeinde .
KaveNe , Luthervlab . PlinkMch 8 .15

Konststvrialrat Balber .
Uvr :

sarrerMonöml
'

nn »
"

Ins
'
oekror

Mondon izui

Metbodiftengemeinde , Karlstr , 4Sb . ^410 U . !
Prediger Ä̂ erber . 11 Ubr : Kindergottes »
dienst . 5 Uhr : Prediger Jahnke . — Mitt -
woch : Gebet stumde,

(Zvang . Stadtmiffion . Sonntag . 8 Uhr :
20. Jakreßfest des Blau -Kreuzvereins . —
Zvtittwoch , 8 Ubr : Bibelstunde ,

Wo » eogoitcSdtcn » e und Bibelbefprechunge »
der Evanaelifihc « Stadtscmeinde .

Gemeindehaus der Sttdftadt . Ticnstaa ,
abends 8 Ubr , Bibelstunde , Pfarrer Hantz .

Jahanniskirche . Donnerstag , früh 7.05 U . :
Morgen -andaiht .

Mittelvfarrei . DonnerKiag . abends 8 U . :
Bibelstunde in der Saknftei der Stadt »
krrche , Pfarrer Glatt .

Lntherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
Btbelstund « im Kasino Gottesane , Kirchen »
rat Renner , — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Sunt .

DtakonissenhanSkirche . Kreitag . 17. Juli
1981 , abends 8 Uhr : Mifnonsvortrag . Mit »
fiotwir Richter .

Rüppurr . Freitag , abends 814 Ubr : Bibel -
bewrechuna sür Männer im Gemcindesaal .

Katholische Stadtgemewde .
Bahnhofgottcsdicnft . Sonntag . 4 Ubr 10

Minuten : Goltesdi ^nft für Ausflügler .
St . Stevban . 146 Ubr : Frühmesse . 6 Ubr :

hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deut -
frf>e Siuginefs « mit Predig «,: >410 Ubr :
Hanvtgodtesdienit mit Hochamt und Predigt :
1413 Uhr : Schülergottesdrenst mit Predigt :
^i2 Uhr : Christenlehre fiir die Mädchen :
^ 8 Ubr : Andacht zur Erhaltung der Feld -
friichte mit Segen ,Altes Binzentiusbans . 147 Uhr : hl . Messe :
8 Ubr : Frstvretngt , feierl . levit . Hochamt mit
Te Deum und Segen . Vor nno nach dem
Amt Austeilung der hl . Kommunion . Wäh -
rend der Festoktav jeweils abends }48 Uhr :
feierl . Andacht mit Segen .

St . Elifabcthktrche . 147 Ubr : Friibmesse .
St . Bernharduökirche , ti Ubr : bl . Messe .

7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Teutfche Sing ,
messe mit Predigt : 1410
Hochamt : Ü12 Uhr :

Taufrisch — auch
im schwülen Sommer

Grabener
Wek .

. . .. . on (zugleich
20 , Jahresfest des Blaukreuzvereins ) . 1412
Ubr : Kindergottesdienst , Pfarrer Glatt .

Schlohkirche . 10 Ubr : Vikar Fischer . 1412
Uhr : KindergotteSdienft . Vitar Fischer

Grabkavelle (Fasanenaarten ) . « U . : Vikar
Wibel .

Jobanniskircke . 8 Ubr : . Mkar Fuchs .
1410 Ubr : Pfarrer Hauh . Äll Uhr : Cbn -
stenlehre , Pfarrer Hau » , 11 Uhr : Kinder -
gotdesdienst , Vikar Sucht .

ChristuSktrchc . 8 Uhr : Vikar Wihel . 10
Uhr : Kirchenrat Robde . UVt Uhr : Juaend -
gv-tlesdienst . Kirchenrat Robde . 1114 Uhr :
Kindergottesdienft in der DiakonissenHaus »
kavelle . Pfarrer Braun .

Markusvfarret (Gemeindebans Blücher/tr .
Nr . 20 ) , 10 Uhr : Pfarrer Senfert . 11 !4 U . :
Christenlehre , Pfarrer Tenserr .

Lntherkirche . 8 Ubr : Vikar Funk . %10 U . :
Kirchenrat Weidemeier . % ll Ubr : Cbristen -
lebre . » irchenrat Äseidemeier 1412 Ubr :
Kinvergottesdienft . Kirchenrat Weidemerer .

Matthiiuskirche . 1» Ubr : Vikar ^ Wibel .
1114 Uhr : Kindergottesöienft . Vikar Gruber .

« ciertbetm . 141 » Uhr : Pfarrer Dreher .
1411 U . : Kilidergottesdienst , Pfarrer Treber .

Weiherfeld . 8 >/» Uhr vormittags : Pfarrer
Dreher . 1412 Ubr : Kindergotxsdienst , Pfr .
Dreher .

DlakonissenhanSkirche . 10 Ubr : Missionar , —
Ruf . 11 '/« Uhr : Kindergvttesdienst . Abends gottesdienft mit PreLwt : % 2 Uhr : Christen - Uhr : hl .
li8_ U6t : Stadtniiffionar Sommerbalder , . lehre wr die Madchen : Uhr : Her, - bl . Messe .' - " X U . : Vikar Funk . Maria - Bl -uderschatt . m ß _.

. . . wie praktisch die neue , flache Reiseflasche ist !

»Schützen Sie Körper , Geist und Nerven an heißen Sommer -
tagen vor Ermattung . Erproben Sie , wie Kölnisch Wasser
„Lavendel -Orangen " hilft . Träufeln Sie einige Tropfen aufs
Taschentuch . Ziehen Sie den köstlich erfrischenden , lang an¬
haftenden Duft tief ein . Die Wirkung ist wunderbar ! Sie
fühlen sich dann quellfrisch und wohl , Sie sehen gut aus .
Die flache , praktische Reiseflasche mit Spritzverschluß , in 3 Größen erhältlich ,
findet überall beim Publikum großen Anklang . Preis JUl 0 .85 , 1 .30 und 2 .20.

& iölnisch IDasser

daven del -Orangen
ERFRISCHEND — NACHHALTIG — ÄRZTLICH EMPFOHLEN

Jünger & Gebhardt . Berlin S14

St . Peter - und Paulskirche . 0 Uhr : Früh -
mess« : 7 Ubr : dl . :l',Vf « ; 8 Ubr : Deutfche
Slngmrffe mit Pi 'edlgt : V410 Ubr : Hochamt
mit Predig «!: 1412 Ubr : Kindergodtesdienft
mit Predigt : 942 Ubr : Christenlehre für die
Madchen : i43 Ubr : Hcrz - Mariä - Ändacht mit
S

^
en .

. Geiftkirch « Darlanden . Ubr :
tuumottmetf -e ; 8. lthn Frühmesse mit

Kom¬

in kr
"

Uta : Predigt
und Hochanit : "Xll Ubr : Christenlebre : 2 U . :
Andacht und Segen sür die Feldsriichte .
,, St . Jofevhskirche Grnnwinkel . v Uta :
Beicht : 7 Uhr : Friihmeff « : 1410 Uhr : Ämt
>md Predegt : Chriftenletae für die Ätädchen :
?. Andacht znr Mutter Go/ .es : abends
ü Uhr : Roienkranz .410 Ubr : Predigt und

. ■ ! ■ Schülergottesdienst mit
Predigt : 2 Uta : Khristenlebre für die Mäd -
chen : 'AS Uhr : Herz - Mariä -Andacht .

Vi-bsra » cukirche . .S. Ubr :. SrübmeK « : 7 11. : St . « atöniüskaveSe EÄ - nstcln . 7 ttrir :
ingmrsse Beicht : 148 . Uhr : bl . Meffe mit Predig ^ ,-

Hl . Krenzkirche Knielingen . SamSiag , 2 bis
8 Ubr : Beicht . — Sonntag . % 7 Uta : 61 . Koin .
mumon : » Uta : Amt mit Predigt : 142 Uta :
Andacht zur Diutteräottes ,I Frührneffe ;

Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsch « Sin . ■
mit Predig ?' 1410 Uta : HauvigoitcSdienst mit ^ abends 143 Uhr : Andacht

'
zür Müttergvttes

'
.

Hochamt und Predigt ! !412 Uhr : „ Kinder » ' — Dienstag . 7 Ubr . und Donnerstag 147" " Kommunion . — Samstag . 148 Uhr :

Stadt . Krankenhaus . 1014
Karl > Friedrich - Gedächtniskirche . 8 Uta :

Bikar Nagel , ?410 Uhr : Vikar Nagel . All
Uhr : Christenlehre . Vikar Nagel . 1412 Uhr :
Kindergottesdienft , Pfarrer Zimmermann .

. . . . ... ßufe -
inaulstr . ) . 11 Uta : Kinderg »ttesdienft .

Darlanden lTurnhalle ) . v Uhr : Pfarr -
» ikar Kovv .

Gcmeindebaus Allsiedlung . 10 Uhr : Pwrr .
Vikar Kovv .

itvvurr . 1410 Uta :
1411 Uhr : Christenlehre ,
gottesdienft .

Pfarrer Steimnann .
lizt Uhr : Kinixr -

St , Bonifatiuskirche . S Ubr : Frühmesse .
7 Uhr : Kommunionmeffe : 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt : 1410 Uta : Hanvtgottes -
dienst mit Predigt nmd Hochamt : 1412 Uta :
Kindergottesdirnst ml » Predigt : 2 Ubr : Chri -
stenlehre für die Mädchen : 143 Ubr : Bru¬
derschaft vom guten Tod mit Segen .

Her, -Jcs « -Kirchc . '^ 10 Uhr : Singmess « mit
Predigt : 14.1 Uhr : Bruderschaft vom guten

! Tod . — TonnerStag . 147 Uhr : Beichtgelegen -
: Sckiiii^ rgottesdien "

St . Cyriakus - » . Laurcntiuskirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse
mrt Predigt : % 10 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt : 11 Uhr : Kindergottesdienst m . Predigt :2 Uhr : Andacht zur hl , Familie mit Se -

Veit : 7 Uhr :
Ludwig - WIlhelm -Krankenheim .' hl . Messe .S Uhr

Mittwoch, i

ffen ; '/iS Uhr : Andacht des christlichen Miit »
tervereins mW Predigt und Segen
,„ St . Michaelskirche Veierthei « . « Uhr :® «t <̂ lie« ntatfc ; *47 Uhr : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche >- iumnesse mit Predigt : VjIO Uta :
Kochamt mit Predigt : 11 Uta : Kiudergottes -
Mtttft mit Pvedrat : 142 Uta : Christenlehre
tttfe

Uhr : berz - Mariä - Vru -

mnnion . — Donnerstag , abends
'

8 Uhr :
Awdacht zur Muttergottes .

St . Nikolanskirche Rüvvnrr . 0 Uhr : Beicht ;
7 Uhr : Frühmesse : » Uhr : Amt mit Predigt :
Ii Ilhr : Kindergvttesdienst mit Predigt :
^ 2 Ubr : Chnsteulcbre für Jiiiialinge und
Madchen : 2 Uhr : Andacht zur hl . Famiiie .

St . Konradskirche «Tclear .- Kasern - ) . 7 U . :
Önibmeff « ; 1410 Uta : Deuts che Singmesse m .
WM ^ ,^ N ^ ^ 5bristent « hre : 14» Uhr :
velz - v̂t.a ria »And acht.
.» Z !^ bt . Krankenhaus . Samstag . 2 Uta :
Beichtgelegenheit . — Sonntag . 14» Uhr :
u

"
PK sie

Hndist . - Ättttwoch . 6 Uhr :

0P fL, ^ " .rlil ! 8! ir^ c Rintheim . 6 U . : Beicht
«imf l ' to t , ^r : » rühmesse : 1410 Uhr :
Ant Mit Predigt . Christenlehre : 2 Ubr :

ndacht . — Doimcrstag , 7 Uhr :
Schi,lergowesdienit . — Sanlstaa . « Uhr , n .Von 4—y Uhr : Beichtgelegenheit .

Dutloif ). St . Peter nnd Paulsvsarrei . S Uhr
Beichtgelcaenheii . >,47 Uhr Frühmesse m . Aus .
teilnna der hl . Kommunion . 14S Uhr Äint
mtt Predigt und Generalkommunion der Kin -
der . 10 Uhr Cbrtstcnlchrc für die Jünaliugc .
1411 Uhr deutsche Sinameste mtt Predigt .
8 Uhr Herz - Ätaria - Andacht mit Segen .

Altkatholischc Siadtaemelnde .
Slufer stchnngskirche iHertzstr . S) . 1410 Ubr :

Deutsches Ann mit Predigt .

Erste Ktrche Christi . Wissenschafter Iftlift
Cbnrch o ' Christ . Seientist ) Karlsruhe IBad .)
Kriegsstr 84. Vortragsfaal : vorm . 914 Uhr .
— Mittwoch , abend » 8 Uhr .



salson - nusuemaut
Unlere Warenlager lind rDcksichtsiosdem billigen Saisonausverkauf ausgeletzt
nicht nur in allen Sommerartikeln , auch für Herbst u . Winter bieten unsere Riesenläger nie wiederkehrende Spargelegenheit

Herrenstolle
Reinwollenes Kammgarn , der ganze

Anzug 3,20 m Mk . 15.- , 20.- , 30 .—, 40.-
Blau Serge , Anzug . . . . . Mk . 30.—

Uebergangsmäntel , 2,80 m . Mk . 30.—

Billige Stoffe für Knaben von Mk . 2.50 an.

DamenKlelderstoffe
Große Posten halbwolle u . reinwolle

Tweed von . . . . . Mk . —.95 an
darunter sehr wertvolle Stoffe .
Flamenga , 110 cm breit . . . Mk . 2.90

Leichte Mantelstoffe , 140 cm breit Mk . 3.90
Wintermantelstoffe von . . . Mk . 2 .50 an

Seldenftoffe u . Kunftseidenrtoffe
Kunstseide , bedruckt . 75, 60 50 Pfennig

an
Mk. 2 .25

, . Mk. 2 .75
. . Mk . 3.80
. . Mk . 2.25
. . Mk . 3 .75
. . Mk . 2.25
Mk . 3 50, 4.50

Kunstseide , bedruckt , breit von Mk . 1
Kunstseidenvoile . . «
Kunstseiden -Marocain ,
Kunstseiden -Georgette
Doupion R . Seide , bedruckt
Honan , bedruckt . . . ,
Foulard , R . Seide . . .
Crdpe de Chine, bedruckt

Reinseiden Chiffon . . . . . . Mk . 4.—
Cröpe Satin , r . Seide , versch . Farben 3 .50

Baumwollstoffe und DrucKstoffe
wasche
Baumwollmusslin , bedr . von Mk . —.38 an
Zefir , Indanthren . . . von Mk . —.38 an
Hemden -Oxford und Zefir von Mk . —.75 an
Hemden -Zefir , gute Ware von Mk . —.95 an
Natt6 , weiß und farbig . von Mk . —.02 an
Beiderwand , Baumwolle von Mk . —.45 an
Beiderwand , Kunstseide , la Ware Mk . —.75

Rabatt auf alle nicht herab¬
gesetzten Waren

Trachtencretonne , ind . . . , . Mk . —.65
Tweed , Baumwolle . . . . . . Mk . —.63
Wollmusslin . . . . Mk. —.95, 1.—, 1 -25

Voll -Voile , bedr Mk . 1 .—> 1-25

Haustuch , gebleicht , 150 cm Mk. —.i
Maco-Batist , ind . , ,
Maco, weiß . . ,
Bademantelstoffe «
Bademäntel . . .
Hemden tuch , gebleicht
Damast , gestreift , 130 cm
Damast , geblümt , 130 cm
Halbleinen , 150 cm . , .

Mk . —.56
von Mk . — .48 an

. . Mk . 2.90
. . Mk . 6.50
von Mk . — 28 an

Mk. —75, 1 .10
Mk . —.95, 1 .25
Mk . 1 .35, 1 .50

Kissen « Beieher ♦ UM-III111 Steppdechen ♦ Hand-
.Tisch- ,Q)iiICIMier ♦ Gardinen "äs " * rnatratzendrell♦ Inlett* Bettvorlagen

LEIPHEIMER & MENDE

iMMent
Tüchtig «. intelligent « Damen und Herren . die In ^
freauen, . Aerztelmcher . Kräuterkuren . Nährmittel . Bio -
chemic u . a . » : . erfolgreich Private besucht haben . linden
sofort auszergewöhnlich hohei , Verdienst in wirklich leicht
verkäuflichen Artikeln , da wir mit Kilmvorträgen Unter -
ftttöung bieten . Damen und Herren (möglichst mit eigenem
Auto ) die Vorträge hatten können , kommen sür unsere
Sache als Vertreter oder Bortragsredner in » rage . Ausier -
dem suchen wir sur gan , Baden ans,er isreibnra Bezirks -
Vertreter mit kleinem Kapital für Auslieferungslager und
einigen Untervertretern (geeignet für abgebaute Beamte ) .
Offerten mit Lichtbild unter S .B . 8128 durch Rudolf Moste .
Stuttgart . tA 59S9)

j1 Dienstag, 21 . Juli, aüends 7 nur ^
Reichsverband

Deutscher TonkUnstler und
Musiklehrer

Vortrag
Alex . Haunz , Mannheim

„neue Forschungen z . musiK . AHusiik
"

Bad . Hochschule f . Musik , Zimmer 24
Karten zu Mk. - . 50 (Schüler die Hälfte )
in der Hochschule f. Musik u . an d . Abendkasse

Tanzunierhaitung
findet morgen Sonntag im

» folget QcäniainkeC
statt . — Dies meinen Schülern und
Gästen zur Kenntnis . — Beginn 4 Uhr

HERMANN HOFHEINZ , Tanzlehrer

Druckarbelten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der

F . Thierqarten
lBadifch « Presset

MmnMtung
und Chaiselongues zu
kaufe, , gesucht .
Preisangcb . u . 833644

an die Badische Presse .

I guterh . kault
fortwahrend
Lehmann ,

Krlagsstr . 64 .

Gut erh ., weiß . Zteil .
Spiegelschrank

zu kaufen gesucht . Off .
in . Preis u . FW13684
an die Badifche Presse ,
Kittale Werderplab .
Kleiner , noch gut erb .
Kassenschrank

ZU kaufen gesucht . An -
geböte unter S 45 .12
an d . Badiicke Preise .

Linoleum-
Teppich , ca . ZX4 m , »u
laufen gesnlvt . Angeb .
unter KlttZv an die
Badische Presse .

Hotiisaumnanerel
stoffKnopfa a. Art
PlissftDrennerel

Hand- und
Kurüelsttckerai

Hlfchstr . 25,2 . H . 2 Tr

Elektto -Motor
2^ PS .. 2000 Umdre -
Hungen . 220/380 Volt ,
Trehstrom , zu kaufen
gesucht .

Offert « » unt . T3638
an die Badische Presse .

Jg . Kausmann <Le-
bensmittel ) mit Füh¬
rerschein 3b, sowie Fi -
lialleiterin (Kaution )
gesucht . Nur nichtige
Verkäufer . Zu erfragen
unter G4SS8 in der
Badilchen Presse .

Vertretung .
Herren und Tamen ,

welche einen gut ., sehr
hohe » Gewinn brin¬
gende » Artikel vertre -
ten wollen , melden sich
Montag von 2—6 Uhr
im Rest . Vier Jahres -
zelten . Sof . bar Geiv .
Zur Uebern « »" ^ find
nur 300 M erfo rdert . «

Tüchtige

vnlm
sunt Vorfithren mein ,
billigen , selbsttätigen
Waschmaschine gesucht .
D .R .P . Gut . Verdienst
auf Jahre . Als Sicher ,
fielt 20 // erf , ( Slr.SS-t
verm Stuttgart

Postfach »81 . I

Dauer -Fristen, .
80—40 RM . Taneov - rdie » ,t.

Priual-Uerireter(innen)
zum Besuch von gut bürgerlichen Hausbal -
tungen . Kochschulen . Haus Haltungsschulen etc .
an allen Orten gesucht . Artikel ist sür die
sparsame , neuzeitlich eingestellte Hausfrau
unentbehrlich , weshalb die Nachfrage darnach
lehr aroh ist . Bedingung : Gewandtes , vor -
nehme « Auftreten . 25, NM . flustiges Krivttal
(für Muster ) . Altersanaabc . Angaben Über
bisherige Tätigkeit . Angebote erbeten unter
S l'2679o an die Bodifche Presse .

Mädchen
IS I . , kinderlieb , sucht
Stelle in Haush . An -
geb . unter 15 4B45 an
die Badische Presse .

20iölir . MiiWen
(Stütze ) , in ungesund .
Stelle sucht sich aus 15 .
Awguft zu verändern .
Anfraae » unter L4<>31
an die Nadische Presse .

grau
alleinst . . oünktl . und
ziiverl .. sucht Halbtaa -
oder Stundenarbcit ,
(«iutc Zeugnisse vorh .
Aug . unt . ® ,

*
v !W5fi an

dw; Badische Presse ,
ftittale Hauvtvost .

Eins . , ebrl .. fleistigeS
Mädchen

mit gut . Zeug » . , sucht
Stelle auf 1. Aug . od.
sofort , evtl . a . TageS -
stelle. Off . n O4SS4
an die Bad . Presse .

7 Zimmer-
Wohnung

schöne freie Lage ,
Westswdt . Etagenheiz . .
gr . Diele . Bad . vralt .
Einteil ., auf 1 . Oktbr .
preiswert zu vermiet .

Anzufragen Kriegs -
strafte 24? . 1 Tr . (3111)

Ettlingen ,
Dnrlacherstr . G, Ii .

5 3im . =5Bol)nuna
mit Zubehör , freie
Lage , zu vermieten .

(22683a )

und Verdienst durch Stricken von Pullover ,
Westen . Schals . Kleider . Mützen usw . Strick -
gerate und Material werden von uns gelies .
Auslagen nur von ernstlichen Interessenten
unter E S»03 an die Badische Presse .

Vertreter
für den Verkauf eines
ärztl . anerkannt . , kon¬
kurrenzlosen Heilmit¬
tels an Private gegen
gut Verdienst ges-ucA.

Off . bes . unt . O .M .
1K94 Nudols Masse ,
Wnrnilwiirt . (Aöl >.35 )

Mädchen
für alle Hausarbeit
ver sofort nach Basel
gesucht. Kochen kann
gelernt werden .

Södel . Basel .
Güterstrabe 219.

(A 5030)

Ausbildung in
Schwad Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Faehni .
Leitung Aerztl . SchluQprüfune durch
Facharzt . Antrage gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fnchschulo
>, Baden -Tiailen 7. FTygicne lnstitut . A \

Vertreter gesucht.
Nedegeivandte , energische Herren , die Ver¬
ständnis für der Zeit augevabte . neuartige

Hardtstrakie 28. (A 5934)

Oaufirndc Bescuiiouna
und Bitte Verdienste für jedermann dnrch
Berka » ! von vriina la wollenen Herren -
socken an Bekannte . Verwandte , Freunde ,
Landbevölkerung usw . (F 3604)

« Paar nur 13 Paar 12 Jt ,
Verkanfswert nahezu das Doppelte . Prima
Ware . Garantiert reine Wolle . Nur Personen ,
die über obige Barmittel verfügen , wollen
sich melde » unter QrS6G4 an b. Bad . Presse .

(Meiit
Mechanikernieist . , 87

a . alt . mit 19j. tvnör .
vraris , sucht f. sofort
Stellung . Ana . n . Nr .
W4liM a . d . Bad . Pr .

Junger Mann sucht
Heimarbeit

gl . welch . Art . Ang . u .
34G49 a . d , Bad . Pr .

Jüngere tüchtige

Friseuse
sucht Stellung .

Offerten unter 854642
an die Badifche Presse .

Kindttglirtnerin
gepr ., IS Jahre , auZ
guter Familie , wüir ' cht
sich baldmögl , in nur
hochherrschaftl . Haufe
zu verändern . Näh -
kenntnisse sowie nur Ig
JabreSzeuouisse vor -
honden . Würde auch
Stelle im Ausland an -
nehme » . Angebote uu -
ter SR4633 an die Ba¬
dische Presse .

Saubere , pünktliche ,
skitzig « Fran sucht
Monatsstelle

od . Beschält , all . Haus ,
arbeiten . Angebote un¬
ter H4G38 an die Ba -
dische Presse .

Zräulel»
•>0 I . alt . gut bewand .
in Stenografie » . Ma -
fchinenschreib .. fow . in
jämtl . Büroarbeiten ,
sucht Stelle , hilst auch
I. HanSlmlt od. Laden
mit . Angeb . n . Nr .
F . W . 13 (574 a . d . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

IBgl
Büro u. Lager
2 bell« Räume . 26 gm ,
Varl ., el . Licht . Zen -
tralh ., sos . zu vermiet .
Knvdel , Hirschstr . ib .

Mto-EinstellMg
i . Einzelboren od . G « '
ragehalle , v . 25—45 ~Ä
monatl ., m . allen Be -
»uemlichceit ., Waschpl .
Ladestation . , u vcrm .
Automobil -6!«lilllchalt
Schoemncrlcn & Gast ,

Hans -Tachs -Strahe .
» Müklb Tor (24fio6

Lager und
Werkstätte

>e IS u . SO nm , zu vm .
Markgrasenstrabe 45,
Biefcld . (3C83 )

Herrschaftliche

8 Zim .-Wohnum
Balkon , Dad , reichlich.
Zub ., Westends» , p 1 .
Okt . od . früh , sehr Hill ,
zu vm . Zu erfr . Ltssiug -
slr . 3, III . Tel . 7331 .

Sonnige gelegene

4 M .-MllNUNg
m. Baderaum u . Zub . ,
zum Preis v . 7 « .U
los. , u verm . Geeignet
für vensiou . Beamte .
Wohng . hat millclgr .
Räume und liegt Im
Stadtteil

Mkll-Lichtentlll
Neroldsauerstrake 20.
Gefl . Angebote erbet ,
an M . Scho 'feubcraer ,
Architekt . B .-Baden .
Balzenbergstr . 12.

(2löf0a )

Gebhardftr . S3 , S. St . ,
sonnig , ruhige Lage ,
ohne viZ -a -vis,Etagen -
heizung . Ber ., Man -
sarde u . kl . Garten .
Näheres i . Laden od.
Banntvaldallee 182.

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich«

4 Z.-Wohnung
im Villenviertel , mit
Bad . Speisekammer ,
Veranda , Wobnmans .,
sofort KU vermieten .

Dewerth ,
Tiakonissenstraße 2.

i Zim .-Wohnunli
schön und geräumig ,
auf sofort »der spät ,
zu vermieten . *
Näheres : Feldberg -
strake 15. Tel . k!vlk .

Durlach
4—5 ZIin .- Moh » .
an d . Turmberg ,
ftr . , nenzeitl . ein -
gerichtet , m . Hei -
zuugsanlage mit
od . ohne Garage
preisw . zu verm .
Näheres (34481 .
Turmbergftr . 11 .

Durmersheim.
Zu vermieten schöne

Z Zim . -Wohnung
l . Stock ,

Laden
pass. für Friseur , mit
oder ohne Wohniiu « .
Zu erfragen Kaiser -
stta &e KV, Durmers¬
heim . Hansa -Lebens
mittelhaus . *

Schöne
3 bis 4 Zimm .»

wohnuna
in schönem Landorte
Nähe Karlsruhe und
Baden -Baden sofort j
zu vermieten . Offerten
erbeten unter £ 454«
au die Badische Presse .

z ZlM.-WohNWg
beim Hauptbahnhof ,
Schuehlerstr . 1 . Part .,
auf sofort zu vermiet .
Näh . daselbst od . Te -
lephon 1W . (3760 )

Schöne
8 ZImmcr -Wohuuua

1 . St . . sof . od . spät ,
bill . zu venu . Darlau -
de ». Feberbachstr. 2ßa.

Wendtstr . 3
parterre , sehr groftes
eleg Zimmer . Warm -
wasserheiz . u . Telefon .

Gut möbliertes
Zimmer

Bahnhofnähe . mit el .
Licht » . Tamvfheizg .
an berufst . Herr » fof.
oder Ivat . zu vermiet ..
evtl . mit voll . Pens .
Ang . unt . (5 üfi22 an

Badis ^ p Iir •••"*•
Mvol . Zimmer m. 2

Betr . . fof . , . pm . Ba »-
maun , Ämalienftr . S4 .
1 Trepp « hoch.

«FH47.80 )
Mobl . Zimmer sos. z»
vermieten . (FJ&4M7
Lefftttfl itr . 8. 3 . Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Marie -
Alexandrastr . 31 , NäHe
Hauptbohuhos . *

Billige Serien
auf dem Lande , ange -
uebmer Aufenthalt , 3
Min . v . Walde . <̂ e-
legenheit , . tägl . Be -
' » che der Kurkonzerte .
Fliest . Wass . n . Z>ad i .
Sause . Pens . -Pr . 3 .80. //
Ana .an Joh .tialmbach .
Dieteroweiler b . ftreit .
denstadt . (2*2672)

Miel«
28 I . alt . sucht k 1 !>.
August od . 1 . Sept .
Dauerstcilg . a . Stübo
d. Hausfr . ob . , . Führ ,
v . frauenl . Haushalt .
Perf . ^ Köchin , erf . i »
all . Hausarb . , fleistta
u . »uverläfs . Gute :)Ies.
Anaeb . u . Nr . T4 « 18
an die Bad . Presse .

Suche siir Niätxlien ,
1« Jahre alt . sehr kin¬
derlieb , leichte Stelle
zu Kindern gegen ge-
ringe Bergütg . Ang .
unter F . W . 1366S an
die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Vertrauensstellung
von ankerst zuverlässiger Person , mit frem -
den Svrachkenntnissen (Franz .. Enal . ) gesucht ,
evtl . als Portier in grostein Hoteu Kaution
kau » nach Bereinbarnna gestellt werden .

Gefl . Offerten unter Nr . P36SM an die
Badische Press « .

Habe eigen . Auto
« nd suche eilte gute Firma , zwecks

Verlreim ihrer Arlikel.
Offerte » unt . Nr . ©22707 an dt« Bad . Press «.

1 Zini .-Wohnuni!
Vorholzstrafte 35, Ecke
Sir ' chstr., nebst grober
Wohntncle u . Zubeh . ,
Zentralhciz . m . Warin
wasserversorg ., ist aus
sos . od . Witt , zu gün¬
stige» ü? zing . zu ver¬
mieten . . . äh . Borholz -' -raste 33 . T . Sei . 693

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete

7 3im .=2BoönunB
1 Tr . hoch, Westendstr .
27. aus I . Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu er -
srageu Augustastr . !»,
II .. Tel . 2724. ü «62)

föeitfidfrsijaiis mit tuten.
Neuerdautes 2stöck . Wohnbaus mit Lade »

mtt 2 Schausenster . 6 Zimmer , 2 Kuchen ,
nebst Sveisekamuiern in Lauf (Amt Bühl ),
»entral gelegen , sofort »» vermiete » levtl .
ftocklveife ). Anaebote Unter g! r . BSZI'
die Bad

1 groft . schön möbl .
Zimnier a . 1 . Aug .,
auch vorüberaeheud , zu
vm . S chloßplatz 7, pj »

3 Zinrnier -Rltwolmg ..
Nähe Werderplay , auf
1. Ott . zu vm . Leistn« °
ftr . 3, III . (FH4518 )

Möbliertes Zimmer
ohne od . mit Penston
zu vermieten . (FH4611
Amalienstr . 24 , 3 Tr .

Gut möbliertes
Wobn - » . Schlaszim . .
m . 2 Betten , el . Licht ,
aus 1. Aua . zu verm . "
ErHardt . Belfortstr . 2.

Sehr gut möbl . 31m »
mer fof . bist . , u verm .
Zu erfr . Lcssingstr .?» «.
II . . b . d . Kriegsstr . *

Gnt niöbl . Zimmer
sof. od . spät . z. verm .
Boerkbitranc 14 . *

, e) . Angebote unter Z!r . B22K4Z an
ie Badische Presse .

soßRige 7 Zimmeruiohnung
ohne Bisavis , auch für Büro oder Praxis ge-
eignet , einger . Bad usw . im 2. und 4 . Stock
pieiswert ü» vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Garteuftr . S2 , z» erfragen s . Stock .

Separates , einfaches
Zimmer

mit 1— 2 Betten billig
zu verm . Frau Soyn .
Waldstr . 14. Hof r . •

6 ZllN.-MlWIIÜ
auf Oktober zu ver -
mieten . (226741

Ätitterstrahe 24. I .

I » schöner , freier u .
dabei zentraler Lage
ist geräumige
5 M .-MlMW
in gut . Hause , möbl .
od. teilweise möbliert ,
un '.ständehalb . z» ver -
»liete » . Zentralheizg . ,
arotz . Bad , helle groke
Diele , grobe lustige
Räum «. Auf besoud .
Wunsch könne » auch
nur 3— 4 Zimmer ab -
gegeben werden . Au -
geböte unter ©CS9155
ott d . Badische Presse .
Fil . Hauptpost .

8. Stock , Zentralheizung , auch für Büro ge-
eignet , aus 1. Oktober frei . (2800;

Internationale Apotheke .

Er. leer. Limmer
auf 1 . AM . zu verm .
Sofienstr . 10, II . *

Mansarde ,möbl . , sof. zu vermiet .
Gas , Wasser , elektr . L .,
Kochgelegenheit NuttS -
ftr . 22, b . Weift .

(FH4613 )
Stil . möbl . Zimmer

zu vermiet . ( ft3tU36Sn
Schübenstr . 94 . 2. St .
Schön möbl . Zimmer
»u vermiete » . (8759)
Herrenstr . 60&. pari .

Gut möbl . ZimMk .
preiswert zu veriw ».

Schützenstr . 69,

Schönes Zimmer ^
fct>. Eing . , elettr . M
preiswert zum 1. W «
zu vermieten . . ^

Kaiserstr . 44, 1^ .

Garage
auf 1 . Ott . sucht
' er . Weffendst

^ ^

Schön «, sounwt
i Sirn .-ffiolin#«

:» fmit Bad u . Mans ^ ,.
klein , „ am . (2
u miete » aesucht . Kj .

fJgmTSgt .
» reffe ruf , frjiig -:

1- 5 Z .-WM !
'i-k'Ä

Äusf . Off . u .
an die Bad . PreLc .̂

Kl . Familie «u-b-

dieU Z .*
auf 1. Okt .,
Bernmltg ., die P ^ . i,
ein . alt . Person ,
ein . Gart , übernow ^
werd . könnte ,
G4696 a . d . Bad ^ >

Schöne . Ion « '««

Z Z .-VedB.i . d. Weststadt , i» Ä
Hause , von 2
stern gesucht ,
Offerte u . Sj ?r.
an die Bad ,

Bcschlagnahm ^ft ^ ^
2 Z« .-B «W
per l . Okt . von
Ehepaar (Beamter ) 11
sucht.

Angebote mit PfeJ
an « abe unter Ho ?.««,
an die Badische Prm
Filiale Hauptpost ^ -

SmieriiiieG
iu d. äußer . Weft/Ai
( Moitkcstr . j tätig .
dort gut möbl . ,

1- 2 ZimmK
ungeniert , mit %t t,
Telef . Prcidanfl . il }.
u . H . W . 9222 a.
P resse Fil . Hau MZ

In d«r Mitt «Ä ^
zw . Kronen , u .
endstrabe bis ö *1
strab «

zwei leere
Zimmer s

im I . od«r II . ,? (#!■
als « ötMfliime
Offerten erbet «» ""

DiC
H .» 9224/91.3638 « % | (
Badische Presse 0 "
Hauptpost .

Tragon « rstr . 9 ist gr .
5 Zim .-WMlW
mit Peraiida II . Gart ,
auf 1. Okt . zu vermiet .
Näheres 3. Sto < *

Schöne
4 U . 5 Z .-WohW.
mit Bad per sofort od .
später zu vermieten .
K. Messang , Baugesch . ,

KrieaSstraS « 238,
Tel . 1599. (3(579)

3 Zim .-Mhniltlg
Gehhardtstrafte 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

2 ZiM.-MlllllW
neu hergerichtet , in
Bulach , Neue Anlage »
str ., per 1. August zu
vermiete » . Nähere ?
Bauhtttte , Karlsruhe ,
Marwrstr . 96. tStW )

Badische
BausoarHasseS:»

Baden -Baden
Kontorhaus Bad . Hof , Telefon 6 '

zinslose TilBigs-Darleni
Hausbau . Hauskauf . Hypothekenablösung . 30 Jahr «

kündbar . Niedrige Tilgungsraten .
Kurze Wartezeiten . Absolute Sicherheit der SparK'

' - — - — ■■ olje .
slSek

durch Sperrkonto unter notarieller Kontroll —
Verlangen Sie heute noch unsere Bedingungen »̂ 554)

Vertreterbesuch
Tüchtige Mitarbeiter allerorts gesocht
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